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nölsplet sthebnidunste ga leneh rd osie uhr dyen 
I. Allgemeine Weberficht und Näheres: zur. Würdigung ı: 
SET Tas EDER, vorliegenden --Lragdbie, «> 1rrı.. 
ZB tn ern #34 Klo rl 

Bi Ad ‚Diefed Trauerfpief “ift feither" auf eine Teindönehs) 
genügende, Weife abgefhägt/toorden. ""HBelden' Preis! Eirt-) pides "int feinen "Tagen von denn aktifchen Publikum‘ felöft‘ 
davongetragen Hat,“ ift unbekannt;"ja'uan weiß ‚nicht ‚eintz! 
mal’ mit irgend ‚einer‘ Zuverläßtgkeit, in tweldhent „Sabre! die ofle‘ Auffügeung "des" Stäcts zu Athen, Rattgefuniden. Hüben möge. Don ‚einem „und: dem’ andern’ Beittigen ’Gefehrtent vird angenommen, daB e8 nicht fpäler, ‘als. um die 90. Olym?’ 
ptade, . alfo ungefähr in den Sabreii.’ 420-416 vor Chriftus,' 
uf die Bühne gelangt”fet; doc; fleht"diefe’ Annagıng‘ auf 
nem. fehr"unficjeren Boden, "2... . 0. nam 2, Bas tun, dert’ Werth. der. vorliegenden Dietnig: "arte, 
angt,’fo, müflen’ wirfeagen ;” ob -diefelbe ‚durh Schönheit 
id) "auszeichnet /oder’ nicht; ob, fle. zu ‚den beftgelüngenen,' 
der zu. den minder‘ gelüngenen Arbeiten‘ des Curipides ‚ge: rt, fo" weit. wir. die Teptern Fennen‘, und‘ ob fie'an: ehe een. leidet, "telde "die Vorzüge überwiee en.” Von: deneinen rritifern ' und, Literatuchiftsrikern nämlich wird. fie, iennlich - 
0%, don ’den andern - iemfich tief, geftellt, "oder. doch’ im inzelnen. Barthien, für“ Fornae und, in. einem Hauptpinfte, die, wir. Weiterhin. fehen werden „. für ‚fehlerhaft ausgegeben; 
IB die‘.bereits vorhandenen Anfichten''echägen, 
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will id) abermals den feither von mir öfter gewählten Meg 

einfhlagen, daß ich das Ganze zunörberft fo betrachte, ald 

ob andere Anfihten noch nicht vorlägen., Denn auf: diefe 

harmlofe Weile gelangen wir ohne Smeifel am figerftet zu. 

einer vorurtheilsfofen Würdigung des Gegebenen und ent» 

gehen der Gefahr, durd) fremde Meinungen gleich anfangs 

irre gemadht und von der Natürlichkeit der Anfhauung ab: 

geleitet zu werden. Id) nehme alfo einen Lefer an, welder 

dem Stüf mit Aufmerffamfeit, ‚gefolgt, ift und eine vollflän- 

‚dige Ueberficht feines Suhalts'*gehdonnen hat: ein folder 

wird zunächft die äußere Handlung von Guripides folgender: 

maßenndargelegtifindendf4ß zu 3rsıl ernpll? 

Herafles, ‚Deri;gdftliche Sohrirdes Zeus und der flerbs 

tiche Sohn des Amphttryon, ift in den unter der Erdicheibe 

befindfichen Hades. hinabgeftiegen,; um „den. Höllenhund ’Ker: 

„beros, Heraufzugofen; und nadı, Mhfenä zum, König.Cürhfleus 
zu ‚bringen, ., Hterin,, fo, fell, Euripides ‚die‘ Sage dar;..dei, 

ftand ‚das Teßte Abenteuer, melcdies ihm ‚der’ ebengenanite; 
gürft, fein Gehieter, „anlferfegt, Hakte;nac}; Uusfühtiung, dFS?, 

jelben. folte,cc frei von der, Dienftichaft „fein. „Auf, diefent, 
Gerübrfichften alter, Wege, indenfen „Ofieb, der Held ‚Iingere Zeit, 
aus, ’als, man erivartet hätte; Gurnftheus frohfodte, darüber, 

und.;Tieß, durch ,‚Dipfenäif de ..Herolde „bereits Die „Nachricht, 

ausfprengen,.. detfelbe,fet bei „dem ;imergörfen Wagnig, un: 
gefominten. " Audy nad" Theben viat. die falfche Bötichaft gen 
drungen,., Su diefer. Stadt, hatte Anppittyoin,‚vermält mit 
Alfmenie,- feinen; Bogufis,„aufgef älagen, md: Heraffeg war; 
ihm dafetbft- geboren „worden, NIS; den „eigentlichen, Hette- 
fdjer, der, damals; über. Theben, gebot,: finden, ‚roir, ‚nicht ibn, 
aufgeführt, ‚fondern Kr eon; zer, tät, blos der Ehrengaft des, 
Tegtern,, ‚tritt ‚aber, in, fehter. Sügend; für. das Woht' Bes 
Reichs. .und ‚gewann, den rubmbollen Sieg nüber! die, feindz 

tichen ‚Taphier. „Aus, Dankbarkeit Hatte, dat, Krepn feine, 
Toter Megara mit Herafles, vermäßft und,-überdieß, Feine 

Sufiinmüng dag. gegeben‘, DAB, ‚Einem, Dev; au, Diele, Che, 
entfbeoffenen,‚Sößne Dermateinft, dag, „Benten Sufetlen fette 

I
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Ali GerRtres Eee Thy" Dan Hchieny Beuräkgefegenboh 
den zablfofen MobltHaten, die; ihn’ Griechenfand, fepufdete, 
‚hatte ’er"fih und Thebeit . ein’; befodeye erdilift ‚Du uch die 
Befleging‘ der ‚Minyer‘ ertoorben, 1: , a har Pe 

Ber nömlichen. Seit, aber," 10: Mail ul" den, btü- 
„jenden "Schwoiegerfohn, des Königs "bangte," iwaten Innerbatb 
‚Thebens, Dauert. bürgerlide Unrugen ausgebtoghen. ‚ Diefen 
„Umftand: benupte” ehil’gewifler 2Y E08," der, auf Deinhenädh: 
‚barfen Euböa” Tebte’ und’ ein Sohit, desjenigen‘’Rylos tar, 
Det in. einer! früheren, Epoche, fiber Theben geberrfcht;" aber 
‚Durd) die iwillinge Zetdos And Ampptoitfeinen Thron” ein 
gebüßt: und, fih“;vermuthlich nach‘ der genannten Snfel’ge: 
\teitet hatte: Set [hier "dem; Talternden. jüngeren &yfos ‚die 
“günftige’ Gelegenheit‘ 'götoninen‘; "das väterlihe ‚Erbe, zittügt- 
‚guerobern, ‚An, der Spipe einer, bemafinstei "Schandfiel”er 
‚Über heben her, der/ulngitfetedent. droße Haufe, fi aloß, fc 
ihm A, die" Stadt wilde” erobert und, König Kreon, fatımt 
‚seinen, Sößnen Serfälage... Widerwillig mußten, die dornche, 
‚arten ‚und. bejagrten Thebäet, fidh'Dor. dent, Hienen, Ocwalthaber 
„beugen, ' der. indep mit‘ feinent Siege wicht "zufrieden. var, 
‚fonderh, den Befig ‚des Thrones’ mach “allen Seiten“ fihzu 
ee 
0, Anphiteyon und, Degara, "die, Tochter. des "gefallenen 
‚Kteont, Yhieltenfich fRÜIL, in “irn Paltafte.\ beide. Schienen 
{6m nicht, fer’ gefüßrfich.”" Sener" tar, ein Gteis,‘,diefe cin 
Weib, ohne mächtigen, Anhang. -Defto, mehr. fürchtete, er’ fich 
vor: den, Söhnen der’ Degara,. deren” Zahl“ Ciripides. atıf ‚Deei Angegeben, Hat; er/glaubte, fie würden, wein. fie'heran- 
geroadfeni;toären, " den’Tod ihres Großvatirs. Kreon rächen 
und ihm. die-Hertfchaft‘ koteder“ enktinden., Die, bloße‘ Vers 
‚banmiung‘ der feinen, ‚deuchte ihm; ungulinglid, ; Daher: Dee 
fäloßer,. fie" fofort, zu” tödten Auıd: mit, ihnenZzugleich" ihren 
‚Großvater Amphitryon’ und, ihre Mütter, um miteingm eine - 
zigen ‚Schläge; die „gefamimte, Verwandtf haft des’ Kreon, ass 
gueotten,, " Herakles, der’ Befhiger feiner Familie erregte 
ihun’ feine Sorge; "er"wiar ehitfernt'Imd' dem Gerichte zufolge 8 g 

   



  

‚todt, auch. glaubte 2yfos,in feinem, grängenfofen Hebermutde- 
hit,.an die Heldenhäftigfeit des Kohberügmten Zeusfohned, 
fondern, fpöttete ‚über ‚die Thaten deflelben;“ wie,über, feirie 
"angebliche göttliche Geburt. Entfliehen fonnten die Ungfüd- 
Then ‚nicht, , die, Ausgänge. ‚der ‚Stadt! toaren’.mit, Wachen 
uimfteilt;  ebenfoiwenig . fonnte;fie der Pallaft.fhügen, wenn 
der, Tyrann. heranrüdte., „Sie nahmen, ‚daher. ihre, Zuflucht 
‚in‘ den mächftgelegenen: Altar ‘des, Zeus,, ein, Dentmal,- wel: 
88 Herafleg” fetbft zu’ Ehren feines Siege, über,die Minyer 

‘gegründet. Hatte; dort,lagerten. fie, jedod) nur für eine, Eiirge 
: Spanne. eitgefihert, „es fehlte .iänen jede, Nahrung imd 

- Ausfiht auf/Bequemligkeit und, Hülfe,,. In ;den’ gegenüber: 
 ftegenden. Patlaft durften. fie" nicht: zurüdzufehten ‚wagen, 
"auch! Hatte’ @ykos Die’Pforten‘ deffelben, nach; threr Flucht, 
„verfperren. faffen. he age 

mir nit, Diefem "Moment beginnt das‘ Trauerfpiel, , Bir, fer 
- „ben, Amphiteyon. und, Megara an, der heiligen ‚Stätte‘ und 
vernehmen ‘aus ihrem ‚eigenen Munde, die Züge der obenge- 
„&itderten, Eingelnheiten und ihret, verzweiflungsvollen Lage. 
Die Noth-aber, in der fie [hmweben, verfhlinimert fih von 
Stunde, zu Stunde. „Lylos erfheint ‚bochfahrend, \drohend 
"und"fpottend, "wie fon "oben "bemerkt worden; vergebens 
„tritt {5m Amphiteyon, zürnend, und, die Ehre‘ feines Sohnes 
„vertheidigend, „gegenüber, "Der. Gebieter. Thebens,” dadurch 
erbitfert, greift zu einem‘ rucjfofen‘ Auswege, ihren . den 
Sau ‘des unantaftbaren-Altäres zu entziehen, ohne fchein- 
bar’ eines Frevels “fi fchuldig zu machen: er gibt den, Befeht, 

"Hotzftimme, .herbeizufhaften, fie, um den Altar aufzubhäufen 
und, in’ Brand. zu fleden, damit entweder. Die Belägerten duch 
"Slammen und Raud), umlämen,; oder ren: Zufluchtsort/zu 
“ verlaffen gezwungen. würden.‘ Sruchtlos, ereifern: fi darauf 
„die; den, Chor, der Tragödie ‚bildenden "greifen Thebäer über 
„das türannifche, Regiment des ‚neiien‘ Sürften, , zugleich, die 

- "Ohnmacht. beklagend, zu welder‘ fie, durch ‚ihr Alter fich” ver» 
. „Netbeilt” Tägen. *. Megara; beihtwitigt bie, Aufregung "des 

„uuadtren Chores und, Net, ihrem Gfümingervätse, yor, es, Tel 

ih 
dt
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‚ehrenvolfer;sfiesgingen: freiwillig dem? unabmwendbaren. Tode 
‚entgegen; zald wenithfie,tveiter «uinüg:cHoffteh amd: :verbane 
delten. Der edle Greisr.erkennt cbenfalls die Nußfofigfeit 
längeren, Widerftrebens iund.:richtet ansden Gewaltherin das 
:Oefudhzizer) möge :wenigftensıjor.barmberzig« f ein;;dieidrei 
‚Kinder, fpäter.-tödten. zu Taffen;: als ihri:umnd:die Mutter.ii. Die 
egtere; fügt Ährerfeits:: eine, zweite:-Bitte Bing si der König 
„möge, hnen vor: der Hinrichkung erlauben,“ miti dein: Leichen: 
Schmuge: fi; auszurüften ‚und. 2den: Ballaftfrauffchtiegen zu 
fafen;: wostfle;idier gemünfgtens leider anlegen: Fönnten. 
Das: doppelte... Verlangen, wird: ifnen, vonT:LyFos.igewährk, 
‚mit der Bemerkung): er’ werde,; weni die Beift, Heifteigen fei, 
‚wiederfommen;sum:fle zwi tödten.T aut arumalon Walt 319 
Yin: Raddem die; fünf; demıZodi'entgegenfehenden Opfer in 
‚Hauferiiht :trautiges Geihäft Abgethan,tgrfpeinen;fte wieder 
‚auf.der Bühne. 5, Megara:ergießt-fih'im neie lagen rüber 
‚den: Wechfel, der) Gefhice, zum Schluß: Wünfherumid. Gchefe 
‚anfnüpfend; 3 Amphiteyon Folgtifrem Beifpiel; Mährend 
Re sidergeflalt, ohne. Jeirien «Schimmer bon ‘Hoffnung 1, das 
Shlimmfte,serwarten; tritts plöhlih.Herakles:Tauf;n zum 
‚größten; Freudenfchrede dert Seinigen.} DeriiHeld verftaunt 
‚überidas: traurige: Schaufpiel; ıdas.er vor! feinem: Haufer fieht, 
“und nachdemer: das über>Xhebenzunds feines eigene: Zamilte 
‚hereingebrochene?; Ungfid:.vernommen;' erklärt ev fidy:fofort 
‚entfäloffen; s Diesfurätbarfte- Radherzw vollftreden. Aufden 
Rath,des Amphitryonzichen fie fi allefammt inden Batfäft 
zurägk,n um Denygewißnidht Tange) mehr ıfäumenden 189808 
‚su erwarten: umd; hineinzulodeit, 1 Rad einem'von dent Choke 
gelungeneniernflsheiteren Liede; fonımtsder Tyrann taud) het: 
bei; ohne sdier,geringfte: Ahnung: ;davonizi shaben;:daß, der 
‚gewaltige,: Heralfes..aus, dem'!Zodtenreiche sheimgefchtti:f ei 
und drinnen: verweile;:;Amphittyonztrittiguc Pfortesheraus 
and veranlaßt. der) König, die dersßchladjtbankiigeweihten 
Opfer „perfönlich » aus dem: Haufel zes Holen :r.1ooraufer ihik 
‚felbft nachfolgt, um; der Racefcenezugufchauen; }die:salsbald 
‚fattfindet,.;Herakles flürzt dem arglosseingetretenen Eroberer
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Thebens:nieder,' undi;ein Chorgefang. : feiert! den‘:GSieg und 
den Sieger; die;Sonne:;des Glüdes fchien- dem Chore:aufs 
‚neue für; Haus undiLanıd aufgegangen. 195 7,8 „iinS 
„Kaum. aber waren: die ‚IchtenNhytämen. des Feftliedes 
‚verklungen‘,.' ald: zumz:tiefften::Schreden "des: Chores zwei 
fuchtbare :Göttergeftalten ‚über: dem Dadje: des Herakleifchen 
PDollaftes fihtbar werden. Die, Götterbotin :Sris; geleitet, 
auf Befehl: der: Hera;:die finftere. Nactgöttin :Lyffar.(die 
Böttün der; Raferei).inady Theben :r. Herafles: fol: durdy‘ die 
‚Tetere. in. Wahnfinn .geflürzt werden: und fi: felbft. unglüd:- 
ich machen „indem: er eigenhändig. feine Kinder umbringe. 
‚Denn: endlich, wie Euripides ;das:Verhäftnißangibt, war. 
die Zeit gefommen, wo die:eiferfüchtige : Göttin: Hera-ihren 
Zorn an dem. Sterblichen: fühlen: durfte,!welden:ifr:Gemahf 
‚mit; Ulkmene:erzeugt, hatter., Das: Iehte Abenteuer war durd) 
Herafles;fo, eben glüdlic) : beftanden: worden, der Held 'an 
das, Licht. zurüdgelehrt, feirie Tugend genugfant erprobt,: feine 
ruhmvolle Laufbahn abgefähloffen und: feiner. Störung: mehr 
ausgefeht:; bis dahin "hatte,Hera mit ihren weiblichen:Groffe 
fih gedulden. müfen.:-Nin’ aber, da; Yeus den AYusbrud) 
deffelben -geftattete; fäumte die tiefgefränfte Gemahlin feinen 
‚Augenblid .mehr,: das. Schmerzlichlte,.tas fie auszufinnen 

. vermochte, .über:.den7gehaßten Sohn: der: Allmene- zu ver: 
hängen... In ihrem; Auftrage Handelt; die! Stis ‚.weldie das 
‚Reck. der ‚Hera zur: feindfeligen: Verfolgung: des fterblichen 
Mannes :vollfonmen anerkennt: während: felbft.die fchreckliche 
finftere Lyffa:den:entfeglihen Schritt iwiderräth , der gegen - 
ihn,:einen fo. hocyverdienten ‚Bürger: Griechenlands, :befchlof- 
fen. worden ift,. Allein:.da' diefe, als'einei bloße: Dienerin 
der- Olympifchen Götter, nicht, umbin:fann, u :gehordhen,'’fo- 
entfaltet .fie:ihre fheuglihe: Macht endlich :rüdfichtslos.” Ein 
fchauderbaftes Unwetter erregt: fie:.über. dem Pallaft, worin 

die) Familie fid),. befindet, und augenbliclicd. gewahrt der 
‚Chor. die.:Folgen. der, Schläge, die. fie gegen. Heraffes führt: 
das. Hausifängt: an.in; Trümmer zu: fallen, und bald erhält 
manzauf:der. Bühne von-den Vorgängen: im Innern nähere
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Kunde,s::Der Held; der chen tm: Begtifte find :durd) "ein 
Sühnopfer: fi von.-dem vergoffenen Blute'ziireiiiigen! fair 
vor; demi.Altare des Haufes. im'Naferet ausgebräden zer 
währte:den"Pallaft: feines Miderfadjers!:erftiiimt zu Haben, 
und indem er’glaubte, die. Söhne: des "gehaßten’Velters’bor 
ih: zit jehen,  tödtete Serfeine "eigenen deei’Gößnennd mit 
den::feßten derfelben‘; zugleid, ‚die? Mittter;"dieden !Stleiteit 
in ihre fhiienden: Arne genommeit: hatte Mer folte! feier. 
Raferei!'eine: Biel fegent'; Schon: ftüiintelersgeganfetich 
eignen“ Vater Amphitryon:tos? da: taucht‘ “eine bimmlifche 
Srfheinung: Zanf,: von: Ausfehn der’ Göttin -Pallas Ähnlich, 
welche: ihm: ein Felsftüd;wider-die-Bruftfchfeuderts;; daß. er 
etäubt. genen eine:geborftene Säule. hinftüräte? und intiefin - 
Schlafr verfiel: >’ DeriBater'mif der Dienerfepaft -imüftridte 
on darauf mit. einem: flarken‘ Tau, weldes:an dag Säufeit- 
tüd, geknüpft “murde; man: wollte: verhindern; daß ’cr! bei. 
einem: Erwadhen"neits Wnheil‘ anzichte, wenn !der Wäpıifinh 
ordanern :folltes - E.28elp 2,05 merhlal url br 79 
? Ein. Bote Hatteidas:@efchehenendemChöre draufen ° 
jefhildert.: Nunmehr öffnen: fih"die Pforten‘; -Anipbitiyon 
erläßt „dei. gräglihen Chanplak des Mordes indermahnt 
en Chor, den: Shluminernden nicht durch" Klagegefäjret/ziu . 
rweden;. diefer regtifid: allmälig, und’bet- feinem Etwäcen, 
ichen id, alle -Anmwefendert vorfichtig zurüd, oda’ Herafles 
on: der :Gtellung aus, 1o“.exgebunden'fag,iweder:ini: Sit: 
ieen, indch sauf:der' Bühne:irgend eine! :Berfon "des "Häufes 
der"des Chores: erblicen; konnte: "Der! Nuglüdlice: föhnt 
md Weißinihk, no cxi:fich: befindet; "zinächft erfminf er 
iber: die. Schmady;daß-ei’gefefielt Üft; und Verwuindert fi, 
aper:todte Körper um: fid Her ficht und? dag: die: Waffen 
n Unorduung:daliegen: Huf fein’ Nüfen nähert fi ihn, 
andernd Amphitryon, "gefolgt? von: dent: Chore/!und’ nachdem 
ein bie: Feffeln,Snihtohne: Beforgniß,: daß fein’ Zuftand 
10" Frankhaft-fei, abgenommen; feßt:er! den Gohie angetit- 
der; wäs”er im Wahnfinn gethan. = Auf das tiefftd"ge 
engt; janmert’Heraffes Taut: da färeitet-Thefeis heran,
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‚der König vonAthen,„den.er aus, dem Hades gerettet, hatte, 
:a18 erden; Höllenhund. Holen;;ging. ;Dankbar; willder:Fürft 
‚dem von,.2yEos, bedrängten; Theben. zuchülfereilenzt fchon 
‚fürgtet,,er,. zu; fpät: zu: fommen, da: Jein. Blid auf. Leichen 
‚fält.;; Herakles ‚felbft ‚gewahrt, er. sniht; „denn diefer: hatte 
ih aus Scham.über-das ungeheure Verbrechen mit dem Mantel: 
‚ambült ‚und, war, am.:Boden Liegen; geblieben: Amphitryon 
‚gber; unterrichtet den ‚theilnehmenden Freund; von dem sgratis . 
‚jenbaften, Ereignife.umd, bemüht fih dann Dich: Bitten,'den 
‚Sobn zu bewegen;, fein: Antlit. zu. -enthüllen:, Da: diefer 

:: zandert, „muß: Thefeus: fglbft einfhreiten;: tworauf.ein. fchmerz- 
‚liches; Zwiegefpräch folgt. „; Der; Freund: fudht;. ihn: zu tröften, 
‚während der. untröftliche ,:, mit.; einem, ‚fo, unfühnbaren: Ver- 

brechen ‚Befledte feinen ‚feften, Entfpfuß erklärt, fid) freiwillig 
‚den, Tod ‚zu ‚geben; ), Set. doc). fein iganzesı Dafein;uon Ger 
‚burt..an,., mit .Taufer; Unglüc und ‚Mühfat.; überfchüttet gemwes 
‚Ten; umd jeßt, ruft der,iam, Boden: Sikende. au; wa8; folle 

“er nad) einem folhen Schlage anfangen, obgleich) tohnefeine 
Schuld Hingefchmettert:?+7,. Wohin: fönne;.er fi wenden, da 

.man;ihn, „den. ob ‚einer; folhen..Gräuelthat:;aus der. Heimath 
‚DVerbannten, „nirgends. aufnchmenz werde? Das, sbeftei-fet, 
‚DaB, er: flerbe; Hera habe den Imwed;: ihn :zu vernichten voll: 
‚Händig;jerteicht. .-Thefeus; dagegen i:feht, feines Tröftungen 
‚und ‚Ermahnungen , fort, jumd, -bietetz ihm. feine!Stadt Athen 
‚unter, ;den ‚reichiten;; Chrenbezeigungen; «die; feinz-danfbares 
Herz ihm, fpenden müfle, als Zufluchtsort,anz:er felbft werde 
ton ‚von. ‚der Blutfuld entfühnen.:; Endlich ,..da fi sihm 
felber. auch die, Erwägung: aufdringt, daß Selbftniord eine 
‚Hloße, Seigheit; ei, ändert Herakfes: feinen. ‚Entfehluß rund . 
‚gebt:.auf ;den ;gaftfreumdlichen -Borfehlag ein! -Zuerft»bittet 
‚er;;feinen,Dater Amphitryon,; für die, Beftattung:;der Leichen 
‚Sorge; zu, tragen: nimmt, dann „von rdiefen: und von‘ den 
‚Bürgern. Thebens ‚Abfhted; und: willifich,.auf, die: Mahnung 
‚de8 ‚Thefeus;; von; dem; Bodenaufriähten. | Allein! fo, in: fic) 
‚gebrochen ;ift- der Stärkfte. -aller Starken: dur die Gewalt 
des. Schmerzes, daß,.ihm die Kräfte. dazu-fehlen!..Exsftüßt: 

 



  

fh, Daber.auf;Die Dargebotene Hand-,dessTfefens. und; läßt 
fh don ihm nad. Athen fortführen nachdem, er; nodimals 

s 

‚auf Die Kinder, fhmerzlig); zurügeblidt, Den, thguren, ‚Water 
‚umarmt,umd ihn ‚fchliefid, verfproden, Bat, ihn; wenn:,die 
‚Reichenfeier ) vorüber ;fet, nad) ‚jeinem ‚neuen, Wohnott;nde 

innen 5 ‚auholen. min. 4. et Bar a rn sp 
iii, SO,{fR der äußere.Umtiß de 
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ußere.Umtiß de8 Dramas. befhjaffen;. Die 
Handlung hat, "wie Sedermann fieht, ;einen richtigen; Ans 
‚fang und,einen: angemeffenen, Schluß... Dein mit dem: vollen 
‚Ausbruce der.Stoth, die. ic), biß, zu; der ‚bedrohlichften Höfe 
‚fleigert,. hebt ‚die Darftellung:an, um. auf ;ein,Endziel-hinz . 
‚auszulaufen, ‚weldhes zwar die, Zufhauer.nicht, erwarten, ; das 
aber ,;;bei aller) fhmterzlichen ‚Heberrafhjung „:feine Veranlafe r : re UT, 

‚fung gibt, unbefriedigt, die feßten, Blige,, abzuwenden. ;., Der 
‚erste Atumfaßt den Prolog ;oder die. Einleitung der Hand: 
„lung, von ;foldem ‚Inhalt, ‚daß, die: Zufchauer jrechtzeitig ‚er: 
‚fahren, auf, welhe, Weife ‚Eyripides; Diefen: Theil,der. Miythe 
‚für daß vorliegende Werk zugefehnitten Hat, .um etiwag, Eigen» 
„thümlißjed ‚zeigen zu. können, 15 Ex, teiht;bis zudem Augen 
ublide, to, die, Zamilie,des ‚Heraffes, ‚verlafien Yie,fte.ift, 
‚sum; Tode, ih ‚rüflet..; Im, gweiten NE, als, der, iunmittels 
„bare; Untergang: der ‚bedrohten Opfer, eben: in. Nusficht »ftebt, „tehrt. ihr ‚Beichüker Herafles-heim,,‚die-ZTrauer ‚in, -Breude 

 „‚mandefnd. „. Der Blan. zur. Abyoebr; oder. vielmehr zur Vers 
‚geltung. wird, gefaßt und eingeleitet, „Sm;dritten. Aft.-fins 
„Det zumächft. Die Ausführung ‚det Nappe ftatt; doc ehe- man nn N. 

‚mo auf,der Bühne,von :dem-Berderben ;des-MWiderfadhers, 
„weldhes ‚das, fhönfte, Glüc‘;verbeißt,. eine ‚nähere "Kunde. er: 
„langt, ‚ummötft fig). gleichlam ‚der. Himmel, uneriwarteterweife 
„aufsneue.;. Das: Glüd,. [Hlägt, plößlie ‚in das, ;furchtbarfte 
jUnglüe um, die hinmlifchen, Gegnerinnen ‚machen :ihren,Gin- 
„tuB geltend, ; Das ‚Haus. des Herafics, fol ;von, ihnen; geftürzt 

° ‚werben.. ‚Die, Göttin der, Raferet, muB sin ;,daflelbe, einbre= 
„Ken, „Der.vterte;Aft, enthält die. traurige Kataftropke; 
„flatt, ber, Rettung, ‚Die den. Hülffofen,; gefichert fähten ,,.roicd 
‚ihnen ; Bernichtung zu;-Zheil,;.. Kaum | entrinnt, devzgreife
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Hnphiteyoirfetbft demZode von Softeshändtind’Serakfks 
-tehrtinite? zuf Befiümung! zurid‘, im Einfiht don, dent Ui 

Heil zurgewinneid, hweldes.er!über:fenti'Haus'gebracht hat. 
Im:fünffen Akt} teitdie'Verfognung einz-das Gefdepeie 
wird nrfeintent: “ganzen fchredlichen Umfange beleuchtet "die 
Folge davon erwogen und dag graufame. Gefchie, teldhen 
der Häuptheld: verfallen- ift,! auf eine’ die" Zufhaiter -beruhi- 
‚gende: Meile abgefchloflen.. HISIIRTEZ, EN SNETBREEE 

"7 Darausterhellt zuvörderft;,:!dag der’ Stoff nicht Allein 
‚mitgefchidter "Hand? Rinftlerifch angeordnet’und ausgeführt, 

 fondern audjdurd und dich” teagiich ift „Falle dem‘ Zirhält 
‚entfpricht, wveldher tr das: Gefäß‘ diefer Dichtgatting gegoffen 
werden“fol. Bon einem’zü.befürdjtenden" fhlimmen Ungfüde - 
’geben - wir- ats’ zwar fcheint.ed eine; Augenblick, als werde 
dafielbe:abgeiöendet’ nnd weiche“dein“ wiederkehrenden Glide, 
allein’ nady? Eurger 'Täufchung finden: foie ins’ ehren um'fo 
hlüitmeren Unglüdei gegenüber, das ohne Säumen ınd'nte 
Saufhaftfänt! die'mämlichen: Menfchen trifft, die: wor” fchon ge: 
rettet? glantbten.3Däs 'erfte) Unglück; weldes:"blos’zuToms 
‚men:idroht, Wird: Ditcdh ei tütgeahnfeszwveites, däg' wirklid, 
‚heteinbridhtz tr feier Vefchaffenheit, weit! überboten?* Däher 
das Grize/’bon der'’erften His’ jur: lepteit Seite, eine duirch: 
‚gehends:triber amd: traurige Färbing- hat. "Wein es richtig 
"it; was Ariftoteles:in feiner’ Bostik jagt, dag der vornehmfte 
Sie der Tragddieiidichting darin beftehe, ;Furcht und-Mits 
leid“; in dem Zufdjaiter" Hervorzuitinfen,' fo-Habemtir‘’in dem 
Z„RäfendenHeraklsstcine- Tragödie” vor:uns welde diefen’ 
:gmetiauf das-vollfomntenfte: erfüllt; und: wenn‘ Ariftotefes 
“birizufügt,: die: Beftimntüng' deritragtifhen Kınft’fei:zugfeic, 
das IGcmüth des Zufhauersvon Zucht“ und Mitfed’zu 
:zteinigen® oder?teine:befreiende und Finfernde Wirkung auf 
den! Yufhaiter ausgnideny“-fo: finden’:toir “diefe’ Korderinig 
"gleichfalls: dirdy":das dorliegende: Werk; "wenigftens” in der 
:Haupffädie, mit'rihtigem Takte'beobaghtet: ’ Denit' der gtößte 
Sriehenpetd 5 foXzerfäjniettert “er immer ft) ntersirft! Sic) 
fehließfih gleichwohl !’den: Dipgefgie, das"ohne fein‘ Ver
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fejulden, zühgr ihn Ye Gänge, v ooıden, iR; und faßt: Beruhigung: 
bei, der -Füqung,; "föberen Mädıte;;. ‚alfo, wird, wohlaud,auf 
den Sufchauersjene, tnürdevofle.Gegebung - des ihm vor Yugen; 
geftellten.),erhabenen; ‚Götterfohng „einen: &hntichen Eindrud; 
zurüdlaffen.., Wenn ‚das, ‚Theaterpubfifum;; fürhden. ‚Helden, 
zu, bangen;: umd,,ihn au, -bemitleiden nicht jeinmaf; aufhören; 
fanıy: ‚nachdem, ‚Die. „geäßlichite That,‚bereits vollbracht;ift,,;fo; 
wird, aud). ‚das, Beifpiel,, de8,; ‚aufammengebrochenen , Helden: 
ohne: Siveitel für.dafj elbe: nicht; verloren, ‚fein, wenn; c8, wahre 
nimmt; y.wie „Diefer;, ‚Selb, „fi „von, dem, „furchtbaren; ‚Säylage: 
mannbaft ‚wieder, ‚aufrichtet.. as, Hätte e8; mehr; bedurft?, 
Die, Entfaltung: andermweitiger,,auf, dei, ‚Bivcd„der‘ -Berföhr 
mung. gerichtete” Betrachtungen wäre, überftüffig: ‚gewefenniht 
aa Bir, müflen: ‚daher, den; ;„Rafenden: Heraftes*; vor allen, 
Dingen; für ein: toinktiche®. Trausripiel anerkennen. „ber, 
zun Betten. hoffe: ich nod) eine, befondere,‚Eigenthümtichkeit; 
unfers, Stüdes;'nad) pweifen Zu, Tönnen;;: ‚modurd);es: überndie 
gewößnfid;e Gattung richtiger Trauerfpiele., ‚gereif ermaßen; 
emporragt, sten, ‚yotr ‚anders:den Anfiäten; des; ‚Artiinteles 
auch) in; biefem. Bunfte beiftimmen. :Diefer,, große, Kritiker - 
nämlich, teilt die:,den, ‚Kragödien,zu. Grunde. ‚liegenden ‚SH 
bein "in,einfade: md; innvermwidelten „Unter die; febtern, 
rechnet, er, ‚Diejenigen, ı deren: Handlung; nicht, anunterbrochen: 
fortfchreitet. ‚und: nicht, einheitlich, verläuft, fondern: fi fih me; 
wandelt, in: Verbindung , ‚mit. „Erfennung“z oder, mit; „plößz; 

Tichent,; ‚Schitfelsnedlels,.Die.. ‚einfachen . ‚Babeln. jrdagegen, 
werden von: ihm, a18, ‚jolde); ‚bezeichnet, die; eine: ginzige;gund) 
zwar; ‚einheitliche. und zugleich; in fih vollftändige, Handlung 
umfaflen.:: ohne daß; der; Dichter, ;einerfeitö:unnüße ‚Nebenz 
dinge, einfhaltet,; weile ‚dem. ‚Ganzen; im Schaden gereihen; 
würden, ‚nnd of, daß..et ‚andererfeils eine, Erkennung ‚oder: 
einen. plößljgen; Shidjalsteifel, aufbietet, ‚ um: dadurd) die, 

- Handlung ‚zit. ehter; ‚furtbaren, und: mitleidswerthen zu maz; 
hen, der Handlung, ‚alle denjenigen Charakter, aufguprägeng 
welchen ‚die; tragifdhe, Dichtung fordert... Denn er- feht; vorz 
ay8,,;daß: -diefex, ‚Charakter, au; jhon’ der‘ ‚einfachen, Su,
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En 

fung 'innenohnt! Berükficitigen! toi aber diE Nrifkotetifge 
Einteilung‘, fo’ finden wir, daß iin’, Räfenden’ Herakfes“ 
teine einfache; fonderit” eirie berwidelte: Fabel dargeftellt' 
ift; fehen wir'dodh, Daß-in diefem Stüde das Unglie- nicht: 

- allein in Oli umfhlägt) fondern auch) das Glüd wiederum in’ 
das [predliähfte Unglüc fich vertöandelt, Nun Täpt:fich aller:: 
dings wohl'nicht "behaupten, daß eitie eiiifadhe Handlurig;) 
wenn“ fie trägifche' Elentente'zur: Genüge Bat, an _fih? nad 
ftehe"einerverwidelten ;'fo'viel: indeffen Teuchtet ein,’ daß: die Berwiclung 'eitte Menge Vortheile'mit’fidj führt, melde: der! 

“ einfach motivicten einfachen” Handfung "manchmal nicht” zu’ 
Gebote: flehen.-Denir’ der..tafch’eintretende Wechfel der Ge’ 
Tide, !wenn.er, flattfindet,: bieter: allemal eine wefentliche: 
Hüffe oder" einen’ Beitrag,: die tragifche Wirkung zu: erhöhen. 
und’ zu verfähärfen, oder fie auf den eigentlichen Gipfelpunft: 
zu. bringen,! Der’ tegend'erreichhar if! Was Gibt: 8 :auf der: . 
Welt; das: mehr! erfchütterte, ’al$ der: Umfchlag‘ deffen ‚Ya: 
der’ Menfch 'etwartet? >27: FABNEH EBENE 2 MaHHEN N 

Wie aber ifl:inder vorliegenden Tragödie‘ die’ gedachte: 
Deriidlung'ider:" Zabel -befhaffen ?_ "Sie -befteht,” wie (id. 

„ hon "erwähnte 7° in‘ einem: plößlichen Shidfalswecfel, in! 
einen’ [hellen llebergange nis Unglüe in Stück und aug' 
dent Oli wieder"in: Ungfüd.: ‚Ariftötelesnin (Poet. 811, 
8.1) :Hat’füridie tragifche Kunft folgende Beftimmung' dar:' 
über"aufgeftellf‘/: die ich ach’ der’ vortrefflichen'-Weberfegung‘. 

. don“ Hdolf: Stade "mittheile. ’ ,PBlöglicher" Scidfalswecfel' 
(Beripetie) ;“"fagt er, :;ift der Umflag der‘ Ditige ‚in:ihr‘ 
Gegenteil, "und- zioar, wie gefagt, ein folder, der rad) den 
Gefegen der Wahrfheinlihkeif' oder der Nothmwen- 
digkeit erfolgt“. ch" yiederhole, "nad den Gefeßen der: 
Wahriejeinticteit oder der: Nothwendigfeitz womit ’gefagt 
fein foll,@daß der, bloße’ Zu fäll“oder das Ungefähr dei 
fen, was fich begibt, von'der?tragifgen Diätung. au in: 
diefem‘ Punkte’ fo fern ald \ntögfich zu halten if." Und daß 
Lepteres, mit. Recht‘ gefordert wird, darüher: habe’ ich Hier ‚ Tein"Workitbeiter zu Derlitreny? bielmeht- werde ih’ nid) zu 
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der’ Frage; auf? welhe/Welfe!Ciiripides' in uinferin! Shide 
den’ plöglihen" Schiefalstvechfel'betoirkt" Hat,ob "aufi:dem! 
Wege‘ der Waährfceinlichkeit,oder der Nöthiwendigkeit? Denn: 
von ihm, Tals’einem Meifter’ feines'gäds,'dürfen wir jeden? 
fells’'vorausfeen)?daBer’das Ungefägr”von feiner Dars 
fellingauszufchliegen gewußt: Hat!!-Die Antwort auf Diefe‘ 
gragel-indefjetinnffen: wir,.da ‘68? Hier Heinen doppelten‘ 
Wechfel'gibt; theilen, minupihizt gi ital 145 st 
nr Buterftzwo'dag’ inglüeinGläe-umfhlägt, gefhieht 
diefes augenfcheinlich nad) den Gefeben, der Wahrfheinlidh: 
feit:7 Herakle3;'der den-’glüclichen Umfchlag der: Dinge bez 
wirkt, "ft -voir Haufe entfernt, aber fein” gemeldeter! Tod Teiz 
neswegsi eine! ficher? verbürgte/ oder" geglaubte: Sadje. Er 
Farin, obgleich‘ er weit! Hänger Läusbleibt, "als than? erwartet 
Hat, "jeden Augenblie'twoplbehalten äurüdkepren; esift nicht 
wahtiheinfich,; daß. ein! Held, der: fo! viel volbranf Kat, 'gez 
vadebei!dem ‚eßtenWagniffe | erliegt,” Der’ grichifge Aue! 
fhauer 'überdieg weig aiis'der- uralten Mythe, dag Heralles 
wirklich auch) diefesrallergefäkrlichfte: aller: Abentexieri gfüclidy 
durägeführt "Hat:Tiyoit: eier "einfeitigen-Weberrafgjung "oder 
von’ dent'’Cinteitt’eiries inmwahtfcheinlicien Vorgangs: konnte 
bei’eineitt Gttedjen: daher lin Vorliegenden Falle: um fo’ ne: 
rigeri Die Mede'tfeinz"diefer'’fahd Die-Wiederfehr -des"Hefdeht 
vielnteht:"garg in der; Ordnung. "'Hter’alfo "if Alles "tar 
undiregefteht, der Dicker (Eonnte: fihj” jedes "weitere Wort 
efparen TE nt halt ern 17 RESERNEIIEO NEN st 
rn Alleiniwas den zweiten Umfchlag anbelangt, ;deir An? 
fhlagt des'"etneuten  Ofücts in’ das fhreelicfte Unglüd; “io 
muß ‘derfelberbefohbdetsin das: Auge" gefüßt werden. Denn’ 
es Tönnte"fäjeirei, DAB der Dichter: Hier! toiflkürlich verfahren 
wäre; In fofern Snäinlich als. :dergedachte neue 'Umfehlag 
ober diesin Naferei->bollbragte" Handlung: des: Herafles in’ 
feinen“ innfger:ufämmenhanger mit. den porausgefhidten! 

traurigen und sin’ Freude zumgewandelten 'Scenen’ äu:ftehen 
- fheinen: mögte/TSftT dieg‘"abertwoitklich!ider' Fall! und. hat 

der Dicpter fh) Yeine ©Verknüpfiing! des: "Worausgegängenen
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mit, dem Nanfolgenden; erlaubt, die: toder, und; ‚lofe. ift,;oder; 
bat. er; fih ‚chron,‚geradesui; einer-blinden: -Zufammentpürfelung: 
ameier Handlungen: fhuldig;: gemagt?: 1, Sind von „ibm „die, 
Gefebe ; der; ‚Wahriceintichkeit., oder; ‚der. Notbiwendigkeit us. 
gleich 'verleßt worden; ;.weil: er. feine ‚regelrechte: DBerbindung 
herzuftellen, wußte; während, un: jeden Preis. fein: Augenmerk: 
darauf. ‚gerichtet „blieb,: eine Tragödie herzuftelfen: ‚nd, diefelbe, 
mit den tebfafteften und wirffamften Karben: auszuftatten; 
follte-,cs, u: Aue ‚Unfoften ;eingr ‚einbeitlißen, Sardlung ge: 
Vacha MT. 27 bt nl Dan RNiahlnszn 

Sc aube,: “toi dürfen, mit; einem enffehledeneir. Kein. 
darauf, antworten, , ohne: -und:.dem; ‚Borwurfe- auszufeßen, ;daB- 
wir abfitlich, eine; :ctwaige, Schmwäde: ‚oder ‚einen. Kunflmanz; 
gel, ‚unfers; -Dichterd ; ‚befchönigen., wollten. -Unterfuchen, wir; 
nänlid; die Art: und: ‚Weife,smwie, ‚Euripides.. die:neue- Hands; 
lung auf die, ‚Vorausgegangene ‚folgen. läßt,, ‚fo; fönnte. esifreis " 

. Kid). auf; den,. ‚erften Anblie ‚fheinen/;:zalg, ‚fehfe.. : eine,.rechte, 
Verbindung -Fivifchen: beiden. ‚Theilen, uud; als; ‚folgten: die: 
Begebenheiten .reinfüd) ,, nacheinander ,Janflatt,; wie, 68.:die; 
Strenge,der; ‚Tragödie, ‚verlangt, auseinander. oder Durdjeinz; 
ander‘ bedingt..: Und; eineäunen.; muß. mai: jedenfalls, ; daß; 
6i8 zu: einem; "geioiflen- ‚Grade: diefe-, erfte,; Borftellung feiner 
bfoße: Zäufchung ft; Denn jo. viel: fieht ‚man, -Har, -daß.-die, 
zweite. Hälfte; ‚der Dichtung nicht, unmittelbar aus. berzeriten, 
fließt: die Gefahr, woraus; die, Samilie:des- Herafles, gerettet, 
wird, zieht feinestegs die Gefahr nad) f &, Worin -Tie,mit, 
Ausnahme, des, Amphiteyon..umkonmt, a ,;der; Zufdauer 
erwartet; nad). ‚dem; was bis iäur ZTödtung, des: ‚Ryfos; gefcher 
hen,ift, nicht, ‚einmal. den: Eintritt Diefer; Gefahr; f9:daß; der, 
plößliche-Eintritt: derfelben- etwas: fir ihn ganz.und gav-Unz, 
vonhrfheinliches- haben. ‚müßte went; der, Dichter; ihm nit 
itgendwie, zu Hüffe-gelommten, fein. ollte.;-Der: Teßtere: Bunft 
ift. ;entfcheidend,, und- e8::gilt „die; Frage: :: bat; ders; Dichter 
wirftich,nterlaffe en,.die; {hreflige- Begebeneit; ‚fo „anzufniz 
pfen,. daß : man..dem, ‚Sufammenhang der’ Dinge für, wahre 
Naeh, senfhten fine? ‚Hatzer; -alfo .atıh - die Sefebe den - 

      2efard



MT 
Währfheinlichkeit Füberfeheit; deren. Einhattiiig !Ariftotetes Von'-dent! teagifchen" Dichter fördert wenn 'der ‚Teßtere" nicht in der Lage fein: follte: "auf die Sefepe;der!Notktvendigkeit Ti) zu-flügen? “Keinesiwvegs; fage! ih? ift- er jo: nachlägig verfahren, fo: fehlerhaft md "plump., Wohl Hak’nian ’Hiszu ben: Momente; ’img'-die: Cntigrdungdeg Lykoß! erfolgt -ift, feinen “Grund, einen fo. entfeßlichen "Umfäjlage" der-Dinge enfgegenzufehen ;--aber:"aud): blos! Bis’zuidiefenn! Mo:- mente, "Denn von dein Augenblidertab;: wo der'Chorüber: zeugt:ift, 0 das 'NRecht Habe: gefiegt und der ’ZTyraiın“ feinen Lohnigefunden, bereitet 'Criripides den. aberiräligen Umfchlag der - Diige dor) >2Bie Turz: diefe, Vorbereitung? airdy- fein möge; üt: fie“ dody: vollkommen! binlänglicy für die’ Verbin: dung: ber beiden Handlungen.“ Demi fie: genigf, dei! Chi: tritt des Uinfchlags' das Unerivärtete fo weit zu nehiten, daß et nit mehr inmwährfgeintich' dinkt, wein er alöbald'erförgt. ‚Und: worin: befteht” die Vorbereitung r durch) weldye dich" bez wittwid? HI Niemann: KERTILETTE ENABERSICH 2 Darin, dag tie dieldeftiininfe: Anzeige’erhakı ten,? Herafles!fei Nunitehr' der NRahe!der Kinn hen Hera Yreisgeg eben? Scon’auß" der'’ciften Hälfte unferer Tragödie wiffen tie" fattfan;’ "daß "Herakfes dem. legten feiner Abenteuey.fih unterzogen :babe.und von der; ‚Hertfchaft des, Euryfheus; feet: daflchen; twerde z. Wenn ihni- ‚jener., Auftrag, ‚den ‚Höllenhund zu Holen, ‚geglüdt; fet. Mit der Rüdkebr.,aus, der „Interwelt ; aber. ‚ift: 08, ihm ger alüdt, feine Heldenfaufbahn tudmvoll beendigt. „Nım, an Diefer GStelle!“der Handlung, "erfahren tote" mit  beftimmten Worten, =dapidie-beiden' böchften :Weltlen fer das’ Schiefal ind’ Baus, ihn \gegen die -Verfofging der Hera’ Aur-fo'Tange befäjügt hätten\- bi’ ce’ an’ diefem’ Fchörien? Ziele Tangelangt Ieis ent Salto därp°die' Gökferfönigin, gegen tfn  Tosbregen, Diefe‘ füumt au)" Feine ’Minute- länger, "af e8nothiiendig ft; nid <hefchfiegt; dem.’ bon ihr gehaßten Griecdjenhetden den föhlimmften Gräuel’anfzufade; den eigenhändigen Mord feiner Söhne i-Nüe im-Raufe des Ma "sine 

Euripides, VIIL <q & ERR a \ 
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foldhe That. möglich. , Daher gibt>fie „der Götterbotin Sri . 
den Auftrag, die -Rafereigöttin Lyffa zu Holen und mit ihr, 
nach Theben izu fliegen, um den Sohn ‚der Alfmene rafend 
zu machen. "Der, Befchluß der Hera .teird ausgeführt md 
die Erfheinung »zeigt fid), vor den Augen des Yufcaners 
wie eine. fÄhnell: vorüberfahrende, Sternfänuppe:. Herakles 
tut .alddann das Entfeplichfte! , Der Umfhlag. aus .Gflüd 
in Unglüg, aber, welchen die Handfung ded-Stüdes, erfühtt, 
ift auf. diefem Wege, ‚nicht: ‚allein, über das Reich des Zus 
fälligen: Hinausgehoben, fondern .aud) an, die vorausge 
gangene Handlung, welde:bereits von,den-Ge- 
{hiden. des. Heralles abgehangen hat, auf. eine 
für, die folgeredhte Entwidfung,des Ganzen wohl 
geeignete Weife.angefnüpft: worden; demn:die weitere 
Handlung if, von den. unmittelbar. hereinbreden- 
den Befhiden des Helden gleichfalls: abhängig 

. gemadht. Das Schredlice, das. fi zuträgt, finden wir. auf 
wahrfcheinliche Verhäftuiffe zurüdgeführt: der Dichter, hat 

‚der, Heraflesfage eine jolde Wendung gegeben, . 
wie. er fie- für die-Handlung.in unferer. Tragödie 
brauchte, und wir wundern und nicht, daß ein-.fo plöplicher 
Schidfalswechfel, erfolgt: 3; ne nn 

: Die :eingefchobene. Bötterfeene‘ alfo:ift:cs,, welche die . 
Einheit ‚vermittelt und Herftellt, Mit einem fo einfachen 

. Mebergange hat fi Enripides begnügt ind von/ander: 
weitiger Motivirung Abfland’genommen. 

. . Duifte'er tndeffen fo harmlos verfahren, ‚ohne der Kritif 
Anstoß zu geben? Uriftoteles wenigftens, deffen Charffin 
Hoffentlich ..jedem modernen Kritiker: Hohachtung abnötbigt, 
hat. von dem Tragifer in den Fällen des pöglichen Schid: 
falstwcchfels feine größere Sorgfamfeit: verlangt: er Hat nicht. 
gefördert, daß neben dem Gefehe der Wahrfcheinlichfeit. auch 
das Gefeß der Nothiwendigfeit eingehalten werde, -fondern 
bios das. eine von beiden. anempfohlen... Unfer Dichter- ift 
denn in vorliegenden Stüde bei der Nachmeifung der. Wahr: 
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Scheintichksit fehen. geblichen, -und.ic) däshte, ‚wir, hätten; feis 
‚nen Orwd,:,flrenger ‚als Arifioteleg u, fein Heiner i.yın 

abzubregen,.. ‚wollen, ‚mir noch) ‚Die. Srage; ‚beantworten, ‚die 
“man beutzutag. vorbringen..fönnte 3: mit, weldyem ;Rechte Hera 
dergeftalteinfähreite, und. wie Herafles dazu. fomme, ehr fo 
‚furöhtbares. Zorngericht „über ‚fid) ergehen; faffen gu. müflen? 
Bas, Hat ‚der, Held;des Tranerfpiels verfchuldet, fragt viel: 
Leichtmancher. Heutige :Xefer, Daß-cr durch ein ‚höheres Wefen 
In Bahufinn..geftürzt wird, -um das Schlimmfte zu verrichten 
amd, die ungeheutere. Laft des Unglüds,; wenn; gr, wieder: zur 
Vernunft .gefommen..ift, ;mit tiefftem. Grauen- zu. erfennen te 

und; zu; fühlen? ,„Ift.er.etia. Schuld daran; daß Zeus, fein 
Dater ‚geworden ift. und ‚Die.Hera,gefränft,. hat,jsinden.er 
‚eine fterblice Schöne zur Mutter, des Helden ‚wählte? Allere 
dings/mit.nichten, ‚muß, man: jedenfalls geinräumen; ‚Heraffes 
Fan;nichts, für feine Geburt, er bat überdieß feinen .Schritt 
gehan, ‚die, Göfterfönigin )zu',beleidigen Miehmehr; trifft 
ihre ‚Nade. ihn ,ganz :umverfchuldet, ‚Dder,.Sohn „de8ı. Zeus 
feinerfeits {ft betrübt,:.daß. die, Hera- ihm ‚feit feiner. Geburt 
jo, unverföhntid : grollt., ; Wie,,alfo. haben wir.ıdie moderne 
rag, zu beantioorten ‚und ,diefen Punkt zu; faffen,nder. nad) 
unfern jegigen Begriffen tadelnswirdig erfheinen möchte? 
Die, Antwort ;iftleiht; wir.haben bier, das antife Schi: 
fal.vot..uns, ;teldes, über ‚dem; Menfcen. fehaltet und, ‚mal 
tet, ibn: Tenft,und. leitet, .ftürztj;oders erhöht, «Das vorlies 
gende, Traucrfpiel,..der,„Rafende, Heraflcs“, gehört, mithin 
offenbar, it ‚die. Gattung „der , fogenannten , Schiefalstragds dien „, wie; unter. andern: aud)- der; König ;Oedipus de8..©0: 
phofles ; denn. Heraffes unterliegt. hier;dem, mas; über-ihn 
verhängt ift, giner, Macht; außer ihm, die, fi) ‚unmiderftehfich 
einmifhk... Das. von „dem ‚Alterthum. angenommene Schidjal 
aber; entzieht; fich, dem ‚Bereiche ;unfers heutigen ;Tadels, -die 
griedifche. Anfchauung. ift, nicht: die. unftige, und daher. find 
wieTniöhtberegtigt,. den. Magftab), der. Alten :zu dermerfen und, an.reines üßter; Kunftiwerfe „denjenigen, Masftab :anzus 
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. Um;aber. jedem - modernen Tadel ,.die.Spiße :vollends
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legen den viirnsr'eine_ fortgefchrittene: und“ ertveiterte! Weit- 
anficht ermöglicht Hat} Mit Rede beinerktdarüber' Friedrich 
‚Theodor Vifcher:! der“ König Dedipis ‚fet "das zeinfte, Bild 
der Schidialstragödie/seiter Dihtgattung,? wo das ’Haupte 
gewicht nanf Fden:: tragtfepen "'Ansgang' der " Handlung: falle, 
Allein die:Chidfalstragödie_Fönne nur in’ der"PBocfte: des 

  

Haffiihen;Alterthuinsauftieten‘, und zwar‘ Deswegen, weil 
nue diefe einivoransgefegtes, neidifhauflaneri- 
d8:Schiefal"Eennt,; das: Ti! nicht ang ‚den Hands 
tingen der. Menfden’entwidfe; Worauf’ Bifcher den 
Sag -aufftelt:,Was Den Griechen normal war, tft ung’ab: 
norm, daher ifl-eine wtoderne Schidfalstragödie "eine fchlechte. 
Zrehgödie.* Ein "Urkheil) das Heutzutag,-nadydern "die Kritik 
längft: auf: diefein Gebiet "enitfehieden Hat) wohl“ von, feiner 
Seite mehr--angefocjten iwerden -Dürfte.'? Ebenfoiienig aber 
wird: nan’tetit Recht -haben‘,: den’ Griechen ’c8 zum: Fehler 
ünrechnen zii, dürfen,” daB fie’ das! Fatuni, einführten "und 
von; diefem die Entfejeidung "abhängig: machten: Das" Volt 
glaitbte -ün das Zatum, die'poetif—hen Kinftfer' toiefen dief en, 
Slauben: nit! zur? ind‘ fehten" nichts ‘Anderes an die. 
Stelleideiielben. ’Sie: genügten’ikrem Zeitalter, under 

i: über ;die damalige nfehnmng bin 
ERBART BUBILLZZOIDEDDT N 

    dürfte: ihnen! zunithei 
auszugehen 23" "7, 73. an en -s17C8 wäre: daher’ thörigt," wein Jemand! die Behauptung 
vorbräghte „Euripides würde fein "Stüd beffet "eingerichfet 
haben; wenn er:das: Unheil,’ weldesHerafciet," dent He: 

   Arte 
Jet 

-akles:felbft: auf "irgend: eine Weife-als ‚verfchuldet';oder' verz 
dient’ zugefhjoben "Hätte Unter "andern wiirde “ein folder 
Beurtheiler fiherlich" vorfählagen;“ der" Dichter“ Hätte’ feinent 
Helden’'eine Schwäche" beilegen iind. ihn etwa "Veranlaffen 
müffen,: die Hera. gelegentfid, Dutch irgendiweldhe übermüthige 
Worte -oder Handhingen "zu: reizen "und ’igte‘ Rache’ heraus: 
sufordern.:-Zu-der' That; nühts Ywäre fir Euripides -Teichfer 
gewefen, "als eine derärtige Motivirung s wenige Zeilen würz 
den'*dazıt auögereiä;t® Haben." Allein” er’; begnügte ’fich mit 
der Htrieis "auif das allmächtige Schikfat, das-über dem 
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Herakfes, fland,, (aut der. Mythe, die.-von: ik in;griedhifchems Munde: umging 5, er verzichtete ‚auf,anderweitige Mittel, und, durfte, der. griehjifchen Anficht-,gemäß,, darauf, verzichten; ja, e8. onnte ihm, nicht-'einmal einfallen, ‚dergleichen ‚Hebel, pofe, die;-angeführten ,.: in -Bewegung:;zu fe ben.:;,&te „hätten ;.der; fünftlerifchen ‚Entwielung - der Handlung feinen, Nußenzeinz; gefragen. ‚„„Alfo; ein- für allemal fort : mit dergleihen zunges; büßrlichen und: überflüffigen Sorderungen! :Der ‚Griedhe will. als ‚Orieche, beurteilt jfein; ‚nicht. alg- moderner, Europfer.4,l: 2: Daraus geht«denn „unzweifelhaft. hervor, ‚daß die vorsz liegende, ‚Tragödie, nicht . allein, von, ‚erheblichen, ‚Bchlern ‚frei, 
ift,, fondern.; überhaupt. für seine, ‚zegeltchht;.gearbeitete Freftz,. liche; Dichtung zu :gelten ‚bat: Woran follten:mir uns, ftoßen;: wenn Alles ‚fic) -fo. verhält; wie augeinandergefeßt.. worden 24 Eiroaran.:die Entfaltung im, Einzelnen 2: Aber, vafle, Barthien , der ;Tragödie „.-Scenen;;wie, Afte, ; find, mitz gleiher;;Srifghe; Lebendigkeit- und Kraft,ausgeführt, ‚in, der erften;, ie, in}; der. zweiten Häfftez ‚nirgends .cine Stelle mit; blaffen, Karben oder troden und. dürr. Das; tra gifche: Element: konnte, nidt:- vollfonmener: von Schritt zu.Schritt ‚und; auf. feinem Punkte; nasdrüglicher ;zur ‚Geltung:;gebracht. werden, als ;e8 in, Diezji fen; Werke, von Gefprädh: zu: Gefpräd) igefjehen.-ift! Bi Ihönften; Wirkung ‚tragen, ud); die ‚Charaktere ‚des; Drama’s , beizfie, find,“ Heraffes: an der. Spiße, insgefammt.als außerz;; ordentlich, „als kühn; und-groß, gezeichnet.«,; Denn, felbfl.&ye, 108, der; poni;feiner.: Glanghöhe: -in,da8, Nichts. zurüdger s fhmettert- toird,: zeigt. fich. nirgends ;fo,:;daß.er verächtlich, da; fünde zzer;ift, ein ‚Eroberer, ‚ansgeftattet. mit aflem;Ueberzz; mutd, und aller.-Siegestrmifenheit ,., wie. e8- ‚Eroberer inögex mein in: ifrem-Glüde zu: fein 'pflegen.d, Wir fürdten. feine; [hrestihe Hand, ohne; durd) ‚feine, 'Tyrannei; gezwungen: zn: fein,; ihn .fchlechtweg zu baflen.,:Denn:er;verfährt:von, feinem: Standpunkte-aus. riähtig:: er Ahut, was anifeiner Stelle: jez; der, Eroberer: thun würde ;. dem; es zunähftund, vornehmlichH darauf. anommt,: den, errunngenen- Machtbefißfih: zusfihern.. Heralles:fernerzift- jenem, Charakterrgemäß,n dersihm ftetg,.
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beigelegt: wird; "audy Bor !Euripides !vorgeftelt/; groß und” 
vicfihtstos, aber -hier/doihy:der: Bedächtigkeit Zugänglicher,l 
alfs nieifhlidiert’oder, etwas.fehrwäder Falg wir: ihn? ander: 
wärts. aufgeführt’ fehen. "Namentlich timme: er! bei-'-feinem’ 
tenieigen: Cudfchiekfale"in unferm:.Stüde eine’ Steig‘ "ein;? 
wie fie dit): andern flerbfidien Heroen 'angeiviefen wird, die’ 
durch: Schlügeides Gelhids niedergebengt findz}-derirrößte: 
Held der-Griedien, als.welder’er aud:hier erfceint, >ift:den” 
Beitgenoffeit' des: Dichters aufidiefe Weite: näher: gerät torz" 
den“ Im Allgemeinen überwiegt: hier der- Glanz feiner Ber: 
qängenheit das- perfönliche Auftreten. !Megätaz feine Ge! 
mählin ‚ftept iäml:als lichendes "Weib zur Seite! und! als! 
treue Mutter feiner "Söhne; -ibr Shärakter-ift natürlich und! 
bewegt: von: ächtweiblicher: ;Leidenfcaft „nber :ftets edel ind” 
erhaben gehalten AUmphitryoni, ; der’ Vater "ind: -Große/ 
vater}; offenbart; den! nämtichen- großartigen Heldenfinn,? der® 
ihm einft in:der Jugend -ausgezeichuetund voriedig: gentacht? 
Hatte,ider: fterbliche-Bater..des Herakles zu fein ; “aus tiefften? 
Sumnern ; bedauert er die: Kraftlofigfeit - des Alters‘, Die ihn: 
verhindere,: feine'ZTapferkeit aufs'tene zu hewähren.!' Troßig” 
fteht: ex! den Feinden ,;-Hagend: nnd’ gürnend!iden‘ Freunden‘ 
feines Sohnes: gegenüber, "deir) undankbaren'Hellenen :fowoht:! 
algı. dem“ allniächtigen 'Beis,"der::Feine Sorge‘ für Heralles:i 
trage NuriThefeus gibt uns ein: Beifpiel’derütreueften‘ - 
und. Taliterften Freundfchaftz: von: Dankbarkeit gegen Herafles‘: 
durchdeungen, eilt er’ zurHüffe heran! und mildert das Leid, ! 
foweit:t8 --Durdy-Großntith Sin Wort: und:That?'gemildert:i 
werden ifan;s Unter: den übrigen: Freunden des Haufesterz 
blieit'toir- die Perfonen des Chores; die,vornchmen: greifen! 
Thebäerziaber fie: befinden fi in’ der nänfüchen Lüge, wie: 
Ampbitryonifelbftialterfhwad und: ohnmäctig zauh'.ohne! 
entfcheidendes: Gewicht: im: Staate,' da fie won der- Mehrzahl! 
des; Volkes verlaflen: find. \:Sie fehen: daher! ihren Wider 
ftand "auf bloßen Drohmorte > befchränft, pährendi ihr: Etelz! 
mut fit in® denäi Leidenfhaftlichften Ausbrüchen der Tpeilz! 
nahme undthütz'’fiesTaffen nicht) ab: den’'Herafles:zuipreie"
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fett für if zucHoffen” und zu’bangen,; und ‘fein? 2oos 'zu 
beklagen. : Auf :Iri8,dieiBotin der- Hera, darf man das 
Sprühmwort anmenden:-';wie der. Herr, fo der. Diener“; fie 
fpielt die Rolle ihrer: aufgebrachten .Gebieterin, ohne: auf etz 
was. Anderes: Rüdficht zu nehmen,:als:auf:die Durchfeßung 
de8.:von:.ihrer Herrin’. gefaßten Befchluffes. : Sie gibt -fidy 
erbarmeilos, wie: das Schiefal Telbft,. aber gerad und: offen; 
fie 'verhäft. fi cbenfo,! wie! die) Gottheiten - „Kraft“ und: 
„Gewalt*im Prometheus des Aefchylos, iwo-B. 70 die das 
Wort führende Kraft mit. fältefter' Gfeihmütbigkeit crflärt:' 
„Sch fhäue. bloß; wie. Diefer (Prometheus) feinen’ Lohn eme' 
pfüngt.“: Ihr gegenüber erfcheint. fogar.:die furhtbare Göt- 
tin Lyffa minder: furdtbarz: ja,öfie erfüllt: ung mit Hodj= 
adtung, da fie nichtiallein zur: Mäßigung mahnt und vor 
einer -Uebeltgat'zurüdjchent fondern:audy"fchlieblidy gegen 
das. Unveht,: das fie :vollbringen fol, feierlichen. Proteft 
einlegt. 2 un nlelzen nn tarln osunnU nee] ine 
.., In eine Reihe zufammengefaßt,:. beruhen die Vorzüge 
unferd: Stüds in: der: Fünftlerifchen Begrenzung. der Handz' 
fung, in: der :xichtigen. Gefchloffenheit- ihrer Theile, :in: der 
durchgreifenden Entfaltung .des tragifhen. Elements, in der 
überall: gelungenen ‚Ausmafung ;deftelben und in der -Unge: 
mefjenheit der. an der Handlung '‘:betheiligten : Charaktere.: 
Benn man alfo.:von Schwächen: der Arbeit reden wollte,: fo’ 
müßten fie in andern Dingen "zu fuchen fein:.diefe Dinge: 
aber? Eönnten  Tediglich‘ geringfügige Ginzelnheiten betreffen, 

die: fürdie Schäßung des: Ganzen feinen Ausfchlag gäben; . 
wenn fie ja vorhanden wären. : Wir..unferfeits .yiffen ‚nichts, 
mit Grund Tadelnswertbed an irgend einer Scene zu ent 
deden und Gegen die fefte Weberzeugung, daß Ariftoteles, 
der zufälligh von: dem: „Rafenden Serakles“, des ; Euripideg 
feine befondere Notiz genommen zu haben fheint, diefe Dich« 

‚tung jedenfalls unter die fhönften Tragödien gerechnet haben 
würde, wenn ex fid) veranfaßt ‚gefehen hätte,:eint Urtheit über 
diefefbe" abzugeben. -Afle Hervorragenden Werke.der attifchen 
Tragifer mit Namen aufzuzählen :und einzeln 'zu rezenfiren;' 
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konnte, ihm, onicht beifommen; er: abftrahirte: feine. ;Regent 
von; den; beiten Arbeiten; aus;:denisreichen ‚Schaße der.:ches 
mafigen. ;hellenifchen Gfanzepoce;;; und;;über.;diefe ‚Aufgabe. 
mochte ‚er, wie ı8; fcheint, nicht hinausgehen. satt 534 Alshrt 
Dem: unbefangenen, Lefer;ift es nad‘.meinem: Dafürzı 
halten ; Elar,; <daß.. hier.seine der; tadellofeften und.ieindrudss 
vollften-Zragddien des, Altert5ums: vorliegt: zu der:Gattung; 
ber. verwidelten;gebörend, befauptet fie gleichwohl einie!außer:; 
ordentliche; Einfachheit; tindem der Dichter: jedes. Motiv :ver-, 
hmäßt; bat; das- entbehrlich "fchien.n: Und. an diefer; Einfadh:: 

heit, genügte. ifm_ offenbar: deftwegen; weil er dur); fie-Alles,. 
mas: er; nur, wünfcyen -fonnte;: für, den; we der ZTragödier 
erreicht ‚Jah... Nuf'der Bühne wird: um mid:eines "Ofeidhyet 
niffes; zu bedienen, ein’ Gewitter vorgeführt,: weldhes vernide 
tend; über! dag Haus des; Herakles. daherfahren :foll.s. Erbes, 
ginn, mit. Donner; und, Bliß- aus inächfter Nähe, fo:da wir: 
von Minute zu Minute fürchten, der verhängnißvolle Sihlag: 
werde. fi), aus; den zufammengethirmten :Gewötk entladen. 
Da zieht, das: Gewötk-: plöglich; von; binnen,;;ics: fcheint, valß; 
feise8 ivorliber: und; derr- Himmel: helle: fich: wieder: auf. Als 
fein mit „verftärkterr- Gewalt ehrt das Wölkengrais ıgegem 
Erwarten zuräd;::und, von; einer; Seite; woman Sefabrsant: 
wenigflen!vermutheti:hätte,szngelt der Blik auf das: von 
Gefted.bedrohte Haus nieder; .umd !zerfchmeltert:c8 unter 
dumpfen.Getöfe,,auf: die ;graufamfte Beife. Worauf: das 
unbeilvolle Vetter! fich :gleihfam :almälig!.entfernt;:diei Done: 

‚ner -verhallen,; die Bliße fhwächer-und fhmädjer: werden; bis’ 
fe:am Hotigonte: endlich :erlöfhen.in wulundses nr oh ne 
EU N SD Teniy ERST NE Bel Mad Url alıs 
rannte ri ira Sb] Sie net Er nabet 

11.5 Prüfung anderweitiger. Urtheife. und Beiträge: zuigter 
bir eis lad ine Abweifung.:r, ent angenpet rn]21 
le) York GT inet her end zent 
aNlugufb Wilgelitt vorsiSchlegel:.ins feinen Borlefiigen: 

hatz fig); übersidie" vorliegender Tragödie kürzer. 'gefaßt/i-atg 
über firgend: eine andere :des. Eiripides, zund. Yonsier bemerkt 
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bat; ift obendtein<fo:befi Affen ;’ daß &8’nue weniger Worte! bedarf, / um fein !Urtheif äurücjumeifen, :Er’ fagt nämlich; „Et Tanderes: Beifpiel "von "zweiigaug ügetrennten Handlungemrin derfelben Tragödie fehen "te am !tafen:! den: Herakles, 1. Die: cifterift >die VBedrängniß- feiner‘ Familie: während: feiner: Abwefenheit,'uind : ihrer Errettung? daraus‘ durdh" feine: Zurückkunft;; die‘ zweite feine Neite über;den im plöplicher: Raferei: an feiner Oattin und feinen Kindern’ dere! übten Mord; Diep: folgt zwar: aufeinander; - aber ' feines" twegs auseinander. .GSp: weit Schlegel ;: in der That ebenfo- nadläßigrafs:zunzutreffend:;: Allerdings tadelt’er mur :eitien! einzigen :Bunft, ‚aber"gerade? der’ Haupfpinft' ift, e8, 'weldjeit: fein Tadel trifft.) Dem -fobald‘ ein Zrauerfpiel in: fetter’ Anlage: fo’ niangefhaft':ift , daß: e8 blos: 'zufäniinengereihte: oder ftofflich: einander 'aufnehmende,' aber ‚nit 'regefrecht mit. einander verbundene Baufleine bringt, ’-fo: fehlt: ihm der eis gentfihe Halt;l:wenn:ic, So fagen darf: es’hat vielleicht viel ded'Sntereffanten , ‚ aber-Feinen“ Mittelyunft,; Feine“ Eingeit.! Bereits Im“ vorigen Abfehnitteiift gegeigt worden,’ daß diefer". Vorwurf: unfer Euripideiiheg "Werk nit treffen’ Tanit; umd- ein i Dloßes. Berfehentift) 8,7" daB:Schlegel diefen Bormurf: erhoben :Haf,r:eins: Verfehen,; -vernuthlicy = enitfprungen "an: allzuflüchtiger Lektüre: unferg‘ Stüds.” Denn’ gerade: bei:der-  Abldägung des Enripideifden; Naclaffes: treten!alichinan- erlei iSerthiimer. des: fonft”;fo' ftrengen "Scölegel zu Tage” die! ihrem; Urfpriing: ‚fediglich” der "nänmlichen "Flüchtigkeit ver: danken;’i welche unstan dei: heutigen "Litterarhiftorifern bei: ihrer Behandhung der Autoren ifo! undigenehn auffällt." Sm; vorliegenden Falle: ifk!dier Slüchkigfeit -unbefteeithar; "denn! Tonft müßte: man Sannehmen; as“ "nicht!*dirjunenmeit: if“ "Schlegel: babei Aus. abfihtlicher Geringfepäßung des Dichters’ verfätviegen‘; daß "bieierftei Handlung mit: der'gweiten Yerz’ fnüpft it dur): ein’ genieinf, mes Band; "weldes 'Ules, was - under) Tragödie: gefchieht; in sw der- legten ‘fieg rigen. HeldenthatvdesiHerä fies: ‘abhängig.’ macht undicht ein” ii Dunkeliigefaffen, ondern! and der’ teten "Stelle: 

 



26. 

durch die - den. Himmel felbft : auffchließende: Scene: in das - 

augenfälligfte: Licht gefebt. ift.. : Hier: 'alfo*Tiegtder: Zrrtfum 

Schfegels: offen vor; dody,and fogar in der Zorm. des Gabe. 

fpiegelt ‚fich feine Slüchtigkeit;ab, :wenn er fagt, ‚die. „giweite 

Handlung fei, die; Neue des Herakles. über. den in. plößlicer: 

Naferei an. feiner, Gattin und. feinen Kindern verübten Mord. 

E38 mußte wenigftens, heißen:; die. zweite, Handlung tft. der 

in „plöglicher,. (dur) das Scyiefal ; motivirter) Naferei an 

feiner ‚Gattin. und‘ feinen. Kindern: ;verübte "Mord :und_die 

Zrübfal rüber: denfelben; ; denn ;-von. eigentliher.. Reue Tann. 

feine.Rede fein; da Herakles : Nichts; zu: bereuen, nur Alles: 

zu..beffagen hat... Richtig würde; c8 heißen müflen: dann. 

folgt. der: plögliche -Umfchlag des, Gfükes. in Unglüd, wovon 

im » obigen Abfejnitte..gefprodyen worden: ift,; der. von dem 

Schiefale: verhängte Wedjfel und. fein Eindrud auf; den wies 

der gefundeten Herafled, .; inet nu zo SUN 

1,5: An: diefer Kritit Schlegels, Eonnte-denn freilich. 3. U. Harz, 

tung, , deu. --Lobredner . unfers: Enripidcs, fein; fonderliches 

Wohlgefallen, finden... Er Holt.;deßwegen ungleich weiter 
aus, ‚um-dem.Dichter.; feine. Ehre zu retten, ‚die-in:diefem 

Stüde gefränkt, war. Während, Gottfried Hermann nur; 

beifäufig, .gleichfam aus -Gnade und, Barmberzigfeit,. dem: 
Rafenden Herakles -wenigftens_fo viel. zugefteht, daß; er unter, 

„die. nicht unfhönen“-Leiftungen des: Verfaffers zähle, ohne 
auf ‚irgend eine. fpezielle Schäßung. einzugehen, , beginnt Harz. 

tung feine: Fritifche, Einleitung, welde. den Werth der Dice 

tung sqegen ‚fernerweite Anzweiflung fhügen fol, -mit..einer 

ziemlich, glänzenden , Vorderbetrahhtung des Ganzen, Er:äts 

Gert fi, nämlich ‚dabin:. „Die Tragödie Herakles gehört zu 
den intereffanteften Schöpfungen unfers, Dichters, wegen: der: 

funftreichen Anfegung. der Zabel, twegen, der. Riefengröge: der 

Charaktere, und ihrer Schiefale. und. wegen'der unverhofenen 
Darlegung der. philofophifhen Anfihten des, Dichters, welde 
mit. den -herrichenden. Vorftellungen,: auf denen; freilich der, 

Snhalt-des Stüdes, felber.xuht, , den :geeilften ‚ Widerfprud) 

bilden,“ - Diefen, Sap;,möchte: id) jedody, meines Drets nid. 

  

x
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ug in EL a tifgeigon nein 
nnbedingt, gutheipen,- Von’ dei"drei "Gründen, die er zur. 
Nechffertigungdiefes rühmenden" Urtheils enthält). fan ic 
den fegten. für’ nicht, {ehe gersichtooll wmifehen. Ir: finde, 

, mümftch. in vorliegenden Werke überhaupt: fehr’menige philo- 
fophifche -Anfichten" des! Dichters’ dargeleqt,’ die, irgend ‚eine! ‘ : 

Bedeutung Hätten; außerdent verführt: Eutipideg in Betreff 
der herefchenden: Vorftellungen oder der Mytden, weldie' feine, 
Nation, glaubt j"'ganz: fo "wie geiröhnlidh, * Er’ führt and 
hier, "tm, nic) Fiteg gu faffen;' die 'Miythen aug und äußert, 
dieß md: jenes, was’ ihm an diefen Mythen mißfältt; aber! 
zu einem” befonderd’„grellen, Widerfprirche*! gegen Die Volks: 
nieinung: Führt er lad Meinem Dafürhalten nirgends, Was’ 
er üt_diefem Stine. etwa”. vorbringt, “ift nichts" Auffiliges, 
fordern befehränft fi auf efuzelnenüchterne Betradhtinigen,. 
dieser der Charakteren feines Drama’s beilegt, ’Beträgjtung! 
gen, ‚wile” fie ’jeber "denkeinde Stiche” in; Euripides’' Tagen‘ 
hatte "oder "ausfprechen".Lonite. "Den zweiten Punkt‘, “die' 

engröße-der Vorgefügrten. Charaktere anlängend, erädhte’ 
ic) zwar’ für 'tichtig, infoferit wir‘ mehreren‘. großen Charakz 
teren, „wie; fte diefe' Mytge! an’ die Hand gegeben’ Kat, wirt’ 
fidh’ begegnen und mit‘ Intereffe begegnen. "Wir fehen’Hele, 
denz Die fidh “ausgezeichnek "Habeır "duch "Muth tvie Körpers’ 
fraft, “vor allen“ Herafles,, Der“ für’die. belenifche Welt’ die’ 
fegetreichften "und: Tivenigfteng‘ "dennfrwürdigften _ Thaten‘ ver: 
riptet hat." Allein dei’ Heräfles geradezu Zzum Mittler und’ 
Heiland“! der Grieden’zimadjen, wie 8 Hartung” weiterhin‘ 
tgütz ind ihn ’an Atlas, Mendtios-und Prometheng' 
anzitreihen, "dazu finde: tdj/ihit fo. meirigerTciie Beregptigung," 
als‘ "in niferer! Tragödie” nicht. die! mindeften? Andentungen 
und Beränlaffungen gegebeit: Find, "den "Herafles' von, diefer 
Seite zu betrachten und zu”öcrchren! " Es’ ift- daher’ unriche‘ 
tig,’ wenn Hättung fordert }T.da wir" der -Dictung aus "ges! 
dadhter. Rüdfiht , mit, befonderem Zutereffe ‚folgen müßten.” 
Schrerlic ‚Haben; Die, Griehen, felöft ,‚.die,.unferenm Stüde; 
einft: zufgauten,: dei Herakles :fo 1 augefehen,‘. wie: c8, der ges! 
nannte Gelehrte will, und wir thun wohl am beften, feine!
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hieran, gefnüpften ‚Erwägungen. über, Sündenfall, DBermitts, 
lung, und Erlöfuitg, ‚tie audy‘ feine . Bergleihuiig‘.des Heras. 
fies ‚mit‘ Prometheus, “als dem Vorkänpfer. des: erftern, ‚bier, 
mit. Stillfchweigen, zu, übergehen. :Diefe ‚und, ähnliche, Einz, 
fülle: mögen "einer Dereinfligen’Philofophie‘ der. Möthofogie, 
auheimgeftellt "bleiben, .ieldhe die ‚Beltanfichten ‚aufzufinden.. 
Hatz' für Das’ Verftändnig ünfers Stüds genügt, es,äu wilz, 
fen, ‚daß Herakles voit. den. Griechen, tie gefagt, im Allges: 
mehten als, der, größte. und. thatenzeichfte „Held, ‚bewundert, 
ward. Das Unglüd;deffelben mußte; daher’ die, Bufchauer; 
aud zur; Tebhafteften. Teilnahme, beivegen?).‘., Was. endlich), 
den; erften. von, Hartung, aufgeführten Punkt. betrifft,. iegen., 
„der Funftreichen ‚Unfegung .;der, Zabel“, gehöre der; Rafende, 
Heraffes zii,.den ‚intereffanteften Schöpfungen: unf ers, Dice, ; 
ters, fo, habe ic),.imt vorigen; Abfchnitt zur. Gentige, darüber, 
verhandelt. -. Die-- „Eunfteeidje Anlegung „finde. ich. ;freilich, 
nicht fo. funfteeid), wie Harkung ‚fie, zu. finden ‚fgeint,-.indem,; 

er. diefes Epitheton gebrünhtz ich, haltedie Anlage ‚unfers., 
Stüds, ‚aber:;dod),, wenigftens „für ‚Lunftgeredt;.oder, auf; 
einem febt, einfachen Wege der Kunft.bewerkftelligt.:.. .,,,1 
1, mders, ‚als id, denkt, ex, fih. übrigens; den. Kunftiveg,;; 

der von Eiripides. eingefchlagen, Worden, ‚und. ich will meinen; 
Lefern die ‚Auseinanderfegung. nicht, vorenthalten, durch, dies 
er. feiierfeitg den, Sählegef’fäjen, Vortnurfe- einer unfünftfes- 
rifchen Verbindung des Ganzen entgegentritt. » Zunächft fucht, 
Hartung Hachzumeifen, daß eine.doppelte Handlung für, 
iefe Tragödie, not äwendigygewefen jei...,nDer Ins, 

Halt des Stüds“, fagt, er, „it ganz .einfad) Diefer, „daB Hez, 
vafles in ‚einem-plöglihen Anfalle von;Raferei,, 
Weib und,Kinder erfglägt.. Diefe- That, an ‚ich if, 
nicht allein: nicht, tungifch, ‚fondern,.aud nicht dDramatiich, fie, . 
Üf ‚gar, nit. zur- Ditung, geeignet.;,.Dihterifhe Motive,; 
Teuer fa ra Apr min DDAME renint 
77°) Nichts‘ Anderes!’ Denn In wife "einem Bufanimenfange‘ forte! _ 

ber: Mord :der Kinder’ und: bet! Gattin, vollbraht in Naferei, mit der? - 
Zrce dedi Sündenfals: und der. Erlöfung der; Menfhen: duch SHerafles » 
fteben? allg nen Hast goelionar gu pt sinlabO ztriten
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mentreffen ‚verfchiedenartiger ‚Beweggründe: ‚ein Anfall von Zollbeit aber" fahfiege"fowoBf in ‚feinen Anheben, als auch in feiner. Grfgeiung ‚nid, feinen "Wirkungen alle „Bewege gründe "aus." Die ( Hiderung,„diefer, Aeußerinigen „„fönne ‚Bangigkeit,! Schreden’und Entfegeiiverurfachen, \aber darin [ei nichts Tragifgjes ‚enthalten: und’ dief e..Schilderumg paffe ' 
‘ nit. auf die Bühne ‚weil beit, Zufchjaitecn „selbftangft, imd bange ierden’ müßte, wentcin‘ Schaufpieler Fühie wäre, 

ge . : 
fe 8 

e : " foldye Räferei’in folcyertet ‚Wirkungen "einigermaßen natüchid tachzuahmen.: Die’ Raferei fer ‘einge Krankheit; Beobadhtung und‘ Schilderung bon Kranfhtifeh. Aber "Babe; Amar. ein ‚wife tenfehaftfiches, "aber" kein „poetifdjes, Intereffe, Sie fei,.freifich ‘eine Krankheit, beider man „N nicht, Teidend,, ‚fondern. fehr 
aber "in? diefen Handhrngen ’entivicle „fi: Nichts, weil ‚ber vernünftige - Sufammenhang "von; Urfätyen wid. Wirkungen fammt deni Berußtfein des Handelnden fehle, "ir ‚ect mit Der. Wicderkehr "des ‚VBerußtfeins‘ ‚Tönne der, Haidelude. ein Gegenfland meitfchlicher.. Teilnahme‘ werden, und.nur” cift ür, feinen’ Folgen fei der ‚Wabnfinn geeignet, Rührung oder Surht/umd Mitleid zur, erweden.“ Damit, aber.diefe Folgen in ihrer "ganzen Bedeutung nad). allen ihren. Beziehungen vollftändig empfunden und „eineffen ‚Werden. Tönnten, „müffe 

‚tätig verhafte, ti der/e8 alfo Teitesivegs' an ‚Handlımg fehler 

jüvor“ der. ihnen’ borangehende "Zuftand. regt” genau gekannt. amd "gefchäpt. worden‘ fi ein. Da nun aber, die „Schilderung diefes‘ Zuftandeg ‚weder.bei dent, Hindelndei nod) bei,,den dabei’ Betheiligtei,. bei. und ‚Ünnerhafb, "der Aeueringen des Wahnflnns,.möglidy fei: a8, den, angegebenen Gründen‘, Jo ergebe fig) hieraus die Nöthiendigfeit, "ec ine-andere Hand: {ung' neben ‚jene. Wahufinnspandlung. zu, erfinden- ind ihr vorangeheit Zr: laffen, in;deren Natur und. Verfaufe die Gefegenbeit enthalten, fei, "alles. das bier" Geförderte zu cut: wideln eb auf, befe Weite, Die. benbfihtigteWirfung ‚Yet BIER des, Rates, Borguberiten; ©66, ergebe", Yard,
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fage, en. Die Motpwendigteit.oinet doppelten Hand: 
TUnge in atesene nee Senmogsiphsg Jepmgditint 
n Diefe, Hartuing’fhen, Säge find, riähtig, d nadie. Ba ii: 
finn it poetifh’ indarftellbar. Nicht ganz richtig aber ift 
der. aus” diefer; Süßen, ‚gegögene, Schluß, „eine doppelte 
Handlung: fet’erforderlich,, Richtig oürde ‚man.nur: fhließen: 
der Wahnftin. “oder die, Nafgrei, wird für, Deit. Dichter‘ dat: 
ftelbar dur) Erweiterung: der. Handlung. : oder, durd) ‚Bes 
werk; nicht: aber. fehlechterdings duch‘, eine, doppelte Hands 
fung: „Denn obwohl intgegederien Falle ‚eirte ‚Doppelte. Hand» 
fung nicht geradezu ausgefhloffen ‚Jein möchte, fteht doch, fo 
viel außer Biweifel," daß 'c3; binteichend, ift,,, den ‚MWahnfln 

  

einzuleiten‘ und’ daiın, wein. der Wahnfinn;;oder die, Krank 
heit‘ der ‚Raferet fid) in-Handliingen „geäußert bat, die "Fols 
geit diejer- Handlungen anzufnüpfen, Bei Eutipides alfo wiirde 
€8 darauf ankommen, zu prüfen, ‚ob ‚die‘, Einleitung , ;die,er 
angebracht Hat, “eine felbftftändige Handlung; bildet. gder, eine 
bloße, Vorbereitung für.die eigentliche, Handlung A\) Pa 
Darüber Age ‚fh ‚den, Hartung, eines "Weiteren. ver 
nehmen, Indem er fortführt?‘ „mehr/,ald die Hälfte. ünferer 
Tragödie if. der Darleguig und. Ausmalung , diefer dvorber 
reitenden Handlüitg‘: getotditet, die, gleich ‚einer' Folie‘; b198 
zur Hebüng der" erft Tpäter eintretenden Hauptgandfüng -umd 
als’ Mittel- zum’ Ymede“ dient...“ Gfeichwie „die. Zürber bis 
weilen, um: einer Denbfichigten. Farbe Glaiz und. Haltbarkeit. 
zu geben," zuvor” eine "fogenannte, Grundfarbe mit, ‚vielem, 
Steige auftragen; als follte der‘ Kleidiingsftöff, BLo8, in,ihe 

ven Scheine glänzen, während fie‘dodh hinterher, inter, der 
darübergezogenen Hauptfarbe derfchtinden‘ ‚fol; im’Derfelben 
Beife hat unfer' Diäter”. die ‚zur ‚Bolte. dienende Handlung 

ganz ‘wie. eine Fi /fidh ‘Heftehende Trägddie ausgeführt ;,, aber 
der Schein diefer Selbftftändigfeit verfchmindet hinterher vor 
der Bedeutung 'der' fie‘ verfhlingenden Huupthandfung ‚und 

geht unter. in der innigen Derfpmelzung talt, jener.“ tvete 

mal fehen wir die unglüdlichen Silatopfer, der. Tollmuth 
des Herakles vor dem Tode”zittern: abernut” eirtmal wird
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diefer : Zuftand“fo lange’ vor nfern Augen’ feftgehaften' nid 
fo gründlich" vor- unferm :Geifte entfaltet, daß wir’ uns ganz 
in ‚die Lage der: Schladhtopfer:" verfeßen' fünnen und ihnen, 
je mehr ‘wir: ihren :Werth Teinerfeits' und:die Unmürdigfeit 
Ihres Schikfals "andererfeits' empfinden, um-fo' vollflindigere 
Zheilnähme : widmen miüffen.:’-Diefe! Nührung "aber! fonımt 
fodann der zweiten Entscheidung zu Gute; ibet welcher dies 
felbe Entfaltung der Zuftinde nicht mehr möglich: war: (fe 
hat hier nicht allein nichts eingebüßt an ihrer Kraft, fondern 
ift fogar durch) die dazwifchen:empfundene Freude über die 
underboffte "Rettung nod) Tehr: erhöht „worden.“ :-!Lepteres 
feßt Hartung dann noch weitläuftiger ‚auseinander. "Nichte 
jet Shmerzlicher, bemerkt er, als :Berfonen, an denen ‘min 
innigen Autheif nimmt;: nachdem man fidh über ihre Rettung 
aus einer großen Gefahr Herzlich mit ihnen: gefreut hat, und 
Zeuge war, wie fle, von Muth und Hoffnung befeelt, wieder 
zum Licht,eimporgeblicdt haben; ‚fogleidy : darauf/einenm abere 
maligen Angriff: deffelben Leidens. erliegen: zu: fehen‘ Und 
e8 fei diegmal nicht. der Feind, der: fie abfidhtlich ind Hös: 
willig vernichtet, cs -fei der .Befchüßer, auf den flergebaut, 
der’ Retter, der fie erlöfen follte,: der: Dater, von: dem fie - 
Heil’ und: Glüc und, Ruhm gehofft Haben, Diefer'fetbft fei 
e8,. der’ die:aus dem Sturm.in' den Hafen Geführteni gerade 
in dem: vermeintlichen -Rettungsportzunbewußt auf. die 'gtalte 
famfte Beife zu Grunde: rihte,'.Sähen wir: bierans;weldje 
Brüchte: für; die Theilnahme. an: dem. Scyiefafe: des’ Weibes 
und.der. Kinder des -Herakles :aus der. Anlegungseiner' d op: 
pelten Handlung aufiprießten,: fo fei zaucy :chenfo: leicht "zu 
erkennen, weld) ein’ großer Gewinn für die Bewunderung 'fos 
wohl als’ fürdie nadberige Bemitleidung :des’ Herakles 'aus 
eben diefer Geftaltung der’ Fabel. hervorgehe. Mo: zum Bei: 
Ipiel wäre..Gelegenheit gewefen ; die :Thaten des. Herakfes 
und feine-Verdienfte un Götter und Menfchenohne müßige 
Erörterungen‘ und. vom Zaun ;rgeriffene Betrachtungen zu 

hildern, ‘als: beim »Anbiid ‚der. Roth;;i die in: feiner. bwe: 
fenheit fein Haus:beteoffen- Hat, und der: (drohenden): Ver:
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atchtung- feiner; Kinder? ;: Welcher paffende, Anfaß:;hätte fi 
‚Finden ‚laffen, ‚die Licberdes Herakles zu ;den. Seinigeit zund 
feine; flete Sorge, zur Hebung und: Beglüdung :derfelben zü 
zeigen ,.ihn. ;fagen «zu Taffen;.:daß alle feine ‚TIhaten :für:ı Die 
Reinigung ‚der. Welt von: den: die Menfhheit quälenden:und 
‚vernichtenden ‚ Schredniffen zihm.: nicht fo. wichtig :feien‘;ı ale 
die, Erfüllung „dev. Pflichten gegen ;fein Haus:;und‘ die: Netz 
tung feiner Kinder dur ri ala 51 genen site 
Kerle, Vs lin Bien dual abals Kl nii ine 
37 Die. leten Süße. Hartungs '.verneinen zu swielsis, Dein 
wierihrfhon fagte, :c8-Kißt: fi) ‚mit Sicherheit -behanpten, 
Daß ;e8 möglich ;gewefen ;wäre,;die genannten Vortheile aud) 
ohne eine Doppelte Handlung. zu; erzielen. :. Der: Dichter, 
wenn ‘er anders, wollte; : fonnte een: ähnlichen Vordergrund 
Ihaften, die: Handlung des: Wahnfinns.fo vorbereiten; daß 
unsidas ini Himmel. befploffene Schiekfal des Herafles weiter 
‚aufgefaltet- wurde, umd. zugleich. mit Tdarfen. Zügen! die ıFa- 
milie dDesyHelden: zeichnen, fei’s, daß: fie: it Gefahrrswößgen 
feiner: Abtvefenbeit, [ehwebte, ‚oder; nicht.: "Im Uebrigen aber 
bietet -uns jene Auseinanderfeßung: cite vortreffliche. Befeuch: 
tung: des; tragifchen Charakters unfers. Stüde, Die !zigleid 
eine? vortreffliche. Ergänzung: deffen.ift,“ a0ns- ic)? im-.obigen 
Abfehnitt, über, den ;plöglicen: Schikfalswechfel und! den‘ traz 
aifchen. Gewinn durdy denfelben, vorgetragen. Dennwährend 
id; vorzugsmeife.die Fünftferifche- Geftaltung: des Gtoffs: über: 
blidte;: wie: fie. Euripides. zumege- gebracht: hat, "erörtert idiefer 
fharffinnige; Gelehrte einen Faum minder bedeutfanten Pıntkt, 
den; Punkt nämlich, wie 8 unfer Dichter überhaupt ermög: 
liähtchat,.ein Tranerfpicl .aus.dem Stoffeiher 
zuftellen. Dem Kritifer mag esmeiftenteifsigleidhgültig 
fein; ‚ob;diefer oder. jener: Stoff ‚für;die Bearbeitung: fid) :gez 
eignet, habez: er: fragt ‚vorzugsweife danad) ;! was.zaus ‚den 
gewählten, Stoffe." geittacdht : worden ift, umdibeurtheilt das 
Gelingen;;oder! das - Milingen: des Werkes: Allein cs gibt 
viele Fälle, -wo; auf) die Rüdfihtnahmeiauf: die Stoffbefchaf: 
fenheit :von:Nußen, ift für Die rechte, Einfihtiin das Kunft 
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werk Imweldestufis vorliegt: Unter diefen,Käens möchte dei 
-wagklich:ider;dorfiegendennicht; der Ichte ein: (SEI 1ER. SE 
30 Was Harlungalsdann od) Kinzufügt;ı trifft mit; meiner 
eigenen Anfiht' vonder: dramtatifchen: Einheit: unfers Gtüds, 
die ich im: Dbigen Sauer Zweifel zurfegen:gefucht. Habe,ı voll: 
fändig)zufammen.r, Sehen "tier, endlich }“fchließt ser feine 
Betrachjfung? der: Euripideifhen Kunftsin Betreff.der Anlage 
diefe®;Tranerfpiels ji nien ebendicfe:Noth der Angehörigen 
des: Helden mit dertVerrigptüung feine rileßtensund 
fäwerften ‚Heldenthabsforinnig“ zufaämmenhä ngt, 
und wie: fodannı wiederum: Diesgraufame, Vernichtung ‚ider 
Kinderi- und::Battür! des Herakles: durch. feine: Feigene:Hand' 
aus, der’ VBecndigungi:feiier: ‚Kämpfe und. amlinnigften: dis 
deriBeftehung: desitegten:' Kampfes hervorgeht: ıfo. 
hört? diei der: Hauptentwiclung‘; vorangehende':yorbereitende 
Handlung auf, eine. für fig: beftehende felbftftändige 
aufeinzznihtleinnat "mehr:.al8 bloßes Mittel; zum: Brock 
bleibt Hier'gefondert, fichen; fondernift mit. ihr'zum. Ganz 
zenywals: Gtied:eines"wohl.und: wei, ei eingeriäjteten: Drga= 
nismus, Sinnig:verfhmolgen.“ SEUEO NE Sinb name Zu. 
Ni. :SofweitHachung, welcher) verabfäumt, hät, da8ızufeßt 
von ihm'berühtte Momentan die: Spikeizu' flellen. Menn 
ih aber das "aussfeiier: Einleitung. -Ausgebobene:.mitiden 
vetbinde, was meisierfeits im:ivörigen Abfähniitte- gefaqt-tor- 

 derliiftyfoänöchte ich mit :einerägewoiffen :Buverficht :behaup: 
tat daß. durch ünfer genieinfchaftligjes: Einfhreiten nicht allein 
die vornehmfich Bedenken "entferut,;worden: find: welche fo 
"mandien-Lefer iin sder'Benrthetlung dest: Rafenden! Heraffen 
fhwanfend ‚gemadhtihaben;fondern daßsaud) diefes-:Euriyiz 
deifheoMWerbifegen ‚jedeilvoreifige: Kritik ugepaiifert: daftcht, - 
die. künftighies eincHerausgeber:!oder!Aefthetiker« über. :däg- 
felberattszuüben- Neigling:verfpüren folltert Wentgftens fteht 
die Hüverficht::gerehhtfertigts/daß »folhe: Meinungai, wie; fie 
SG: Berhhardi nodh:imv 3.1859 vorgebeugt ihat ‚tallmälig 
Augıder- Literaturgefchichte: vollftändig verfchroinden "werden. 
Derhigeitänntot Gelehrter fchenkt: ing umämlidi:isfolgenden 

3 . Euripides. VIII
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fektfant igemg»lautendeniAbrig: von-diefer Dichtung, (BR: IK 
©. 431—432) :1, Der Rafendei Heraflszy,die Rothrund Pets 
afungentidesfihergffeßy;nift zisar sivctribenZo. und? ohne 
„Glatz gefchrieken;iiiberhirohtrausssderichefferin)Beitudes 
»Dichters Qundı.fanmespäter, 118: Dfympı:90: 5 Dürauf führt 
‚diet geregelte; Bthaidlung sdes nfonft „einfachen, Stilsjaund 
ser NhytnenztafichidierSorgfaltiünirensmelifhen:Zheilen? 
»Dieiihrfage Des Stüdssiftidis; aufseinge) Dipmentsgewatts 
amer: Spatuung mnätirrlicht ide michternz fie sfchreitetefachg 
„los in? gemichlidyer Beivegung jvor und Löthet, nochzfunfts 
slojer, ral8iHehrba,; ziert Durdp feinen inneren Zufammtenhang. 
‚swerfnüpftei Bruchfheilesztfaninen Eutipidesrfudte dası.im 
„Mythos rüberlieferteufchwiere Berhängnigrhessherafles;, der, 
‚sür Det: Naferei feier Gattineund Kinder erfhlrg,niurzeinem 
„SKreis-bedeutfanter: Ereigaifferguisztehen.und. mit deir Konz 
„träften, fittlicher Motive; zu Detedeln;T Daher tretenn:cinanz. 
„derjentgegeidie beide VorbeteitendenAkte,imuelcie jden; 
5Botdergrand Bilden: idierhönnfte Bedkingnißderini@hehen 
„gebliebenen ;sidurdy; dern Tytanntn Lylodrbedranten Kamilie 
'„d68 Herakles md die rettende That) des,imerwartet Inrents 
sicheidenden IMıgenblictn zurüisfgefehrtenz. Heldenjen Kap ift 
„oilefe: Orfahtt beftandeiv mid Dası Gefühl einexchefferen Zus 
„eneftinngevedt l-als::Heraffes heim Opfer enachzden: Willen 
„der: Herän won Naferet ergriffenswirdsind; die auır ebeitiger 
„rettete Kinder und; Tehv Meib;zerfchlägt. ; Die.Graufamfeit 
»diefes -unbenugteniliafhlagsimeirdnfs 1Schifungeeiner - 
„feindlichen Güttheit-durdyr Die:deichtfligziete Figur den Loflg 
zverftindlichtgemmschtzetichtrahennfittlichsgerechtfertint. 2 iffein 
DR; Unglih Des vorn Berzweiflings gemtazterten, Heldenzers 
„bält seine Milderungidurdyfeineritarke, ‚trefflihr gezeishnete 
»Refignationyidtkintehrsauttrdemiunntilen. Standpiuntts at& 
sdert weichen Natur dis n@ictpides,htinätt.izHeraffes gr 
ziaiint Ion Folge ef he Queue Zhefsue nat Altbetz 
suntidort, entfüßnkgiemerdiir nd? einenb Antheikmn;sbernts . 

 AdensChrenigchenpfangenit DerserfleiTheikdeB2 Drama’8 - 
Sn HandhingammdeWortensziemlig,sroden:and,fäler 

E IT Bsiriud
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»pend;nurirgelegentficht duch Deitzkiedern’;. Charakter „des 
„Amphitcyön?'und? einigen Wedhfel-tr den .Eharliedern;ges 
„hoben; die:zweite, Hälfte: Dagegen; mit Schtoung und, Wärme 
„gearbeitet, nucch"verdient:fier wegen \ihrer “tragifchen -Stims 
„nung Fund. Erhabenheit; dig: fi in; trefflichen , Sentenzen 
„zeigt;ogerühmt: zu werden.t, Der-Tert-hat mäßig gelitten; 
„antımeiften, durch; Hleine;Lücen: und; falfche: Ergänzungen,s 
1:77 3mar.sift. Diefem: Schwall: von; ufammengetragenen: Res 
densartenng Durch „die.möbigen: Ausführungen ı binreichend..ents 
gegaigearbejtek: worden; fozdaß ‘jedes Wort ;überflüßig «fchei: 
nensmöhte,dasraur Abweifung sdiefer- Unkritik, zur Beleud): 
tung dert gegen„das, Diehtiwerkr geübten Ungerechtigkeit: und 
zur Dlufdedung: wer Obrrflänhlichfeit,. womit: Bernhardy den 
Ürtegt® eingefehen:- Hat) hier-angehängt mürde. ! E8igibt. ins 
deffen;gläubige: Seelen, :die/ wenn flerüberhaupt;,befehrbar 
find-:am Sortnenficht::befchrt werdenzmüffens: Schrwill das 
herigdier-ehtzefnen: Säge: nacheinander unter: das Brennglas 
ftellenit Erflenssfagt: Bernhardy,.pas Stük feis „in itrübem 
Ton md: ohne Glanz: gefährieben« 3,das ;tft,: bet" Kichter bes 
trachtet,;{o vie: als das Städtiftunihts;wertbn Denn 
alles, ::1va8 erjeton:im: Folgenden, daran gelten läßt, zift: hier: 
mit goffenbar'fhonzvon vornhereht aufgehoben. St Itrübem 
Zon,fagt er; ift:das Stüd’geföhrieben, alfo.ift es.ikm nicht 
heiters genug zuaber Wirdidasi tragifche Element:fich nicht übers 
all:trüb; eritfalten/ wenigftenszim, Haupttone 2; Sonderbar; 
daB: Bernhardy umgekehrt iniandern tragischen Stüden Heiterz 
feit,findet, Wo:ticfer.Exnft, waltetz er Beifpiel.daboh- haben 
vol int. ;feitter Beurtheilung: dert; Afeftis%igefehen > worüber 
id) rauf; meines Einleitung szu<diefer: Tragädie, zuricvermveife, 
Das :Stüd,sfagt .cri ferner, }ft > „oßner Glanz“ gefehrieben; 
im: Folgetiden, :fügtser Binzu;: „Dies Aitlage ‘des -Stüds' (fol 
wohl. beißen;ndas Stid,infeiner Anlage): föhreitet farblos 
in-gemächlicher Betvequng vor“::-nod) fhlimmer 2der<eifte 
Theil: ded. Drama’szift: in Handlung und, Wortenzigtemfidh 
troden:und jchleppend.“ -Mabrhaftig;sein befferes Feugniß 
gibt eRmihten dahzer iontiwederidenixtext, flügjtigirgefefen, 

\ 3°
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Öder- seinem !änderni.Ktitifer nadhgefäörteben"-Hatzuohneinden 
UÜrtegtseinzufegent? Wir! wollen indeß > dasıErftereiännehe 

  

men; tieaberıfolSfernert mit:dem Gefimmtü rtheil, 
welhes über Trübe,-Ofanzfofigkeit; Farbfofigkeit- und gemäd): 
liche Bervegung ins deri Anlage: Befchwerde führt;sderivon . 
Niemand mehr Serwartete Fifa: fidh> reimeny "ivelcher: den 
pofitiven’.Lobfpruch Tenthält: },diezweite Hälfte (dagegen):ift 
mittShmwung:und: Wärme“. gearbeitet, Auch verdient 
fer„negeniihrer: tragifgen: Stimmungzind;Erhai 
benheit,!diefih"in' trefflichen;Sentenzen zeigt}. gerühmt 
zu:werden,® "Maiierflaunt;üeinen’fo. grenzenlofeir Widerz 
forud‘ mit den:vorausgefhieften:Derficherwigen fzu, Iefeh, die) 
wie wirschen' gefehen Haben; : darauf: binauslaufen»dasStüd 
taugeinihts! Wirt findershier zin! Cinem: Athen? Trübe} . Gtanzlofigkeit;- Farblofigkeitsund Nebntiches: neben Schwing 
und. Wärme, nebeititragifher Stimining’:und:: Erhabenheit 
mit;trefflichen Sertenzen?aufgefchichtet 1. "Bei: fothaner: After: 
feitikTiegt. DIE Stage nahe: Hatfih“etwa die: Teicht. ffizziete 
Göttin: Lyffai nachträglich" einen"Heidnifchenv Scheryimit m 
fern hriftlichen? Litteraturhiftoriker: rgeftätteni? Wir; fehen: 
ferner idaß Bernhardymit‘ einem’ zaberkiinad) Yjenerrim Eins 
gange ;Hingeworfenen: Verdämmung‘ des Draina’ssbefauptet; 
dası Stil; flamie aus'"dert:sbefjeren Zeit des Dichters? 
 wohtit:gedenkt!erdieß zu’ beweifen?“: Mitıder: wilfürkichen 
Annahinezeiner: geregelten’ BVBehandlung des Tonft; eiifadhen _ 
Stils}. undider bhtemnz Aud): der?Sorgfaltinden'imeliz : - 
fhen:Zheilen.i” Sit der beffeen! Zeit? alfoziiwill eriıfägen, 
zeihnei fidyEuripides;! dir; Einfachheit: dEs sStilesi aus; 
diürchh r: geregelte; Beharidlunig!?deffelben:i ind’ Durdyirgeregefte. 
RHHtämeÄr; ferneidurdy - wohlausgeführte Chorgefänge 5:tit 
der) fhlechteren Zeit fei' Die minder deri Kal. Moberwif: 
fette zaber, "daß: Gutipides-theffeb’und fchlechter: geioefen? 
Sindrnicht sforiviele Arbeiten deffelben:: verforait! "gegangen 
und:arferm Mrtheilet entzogen? Sindi die vorhändenen)iinge 
gefammit Srichkig' beuetheift %r And horeintfeht "Bernhärdy Diefe! von.iißimi gerüßinten "Merkuale? v: Wie‘ aitwiorten ziin 

oo .
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alerlei;grundlofer:Beobadjtungen: und Wabrnehtiungen, zum Zheit abflxahirt ponicder,:einfeitigen) Metrif! ©: Hermanns, 
Sclhersfhon, bei; andern; Gelegenheiten ,; haben ich darauf 
bingesöiefen,;sdaßf-von ‚einem Zurüdichreiten; des) Euripides 
und «bon: einer ;Epoche;,/inoo: erinüpllendeter aufgetreten fet, aegends seinen Spürfich,ngeige; gerade: eints: }der..Stüde, 
welderin Dies lepte, Zeit; feineg-Lchens; fallen; c;.die Baden“ BRsBaehenfef);gehört;: wie, ich; in der! Einleitung! zu 

 biefer, Tragödie; dargethan,.in jeder Hinfiht. zu. den Meifter: 
ftüden;ider. Yattifchenz Bühne: eg mußZalfo Ywohl:aud); aus der :„beffern“ ; Zeit. des ‚Dichters, ftammeni! yaleıden wald 

135 MWeiterhiit jerfennt ‚Dernhardy:unferm;Zrauerfpiele blos einen MomentS der, Spannung“ na, und;diefe- Spannung 
nennt, er: Einelszgetoaltfanie® 5, übrigend:sf ei: das -Stüdr;une 
türfid)ı und: müchtern“ angelegt: Was; rir davon, zurhalten 
haben; ift; bereits.Zim: Obigens genngfam ‚angedeutet, worden: 
da8, Stil: fpamit von: Scenerzn Scene, jeden; aufmerfigomen 
Refer:. ‚Sodann, ‚getreu inadyı dem, Vorgangs U: VW, Chler 
geld; bricht zer; in.:den, Tadelfprud; aus, Euripides I löthe 
biet,snody:,Eunftfoferzafsiin.der Hefuba, zwei durdjifeinen 
inmereni Zufammenhang iverfmüpfte Brudtheile 
zufanımen.“ !Griredethalfo einfad);;dem ober. mitgetheiften- 
Sape:Schlegelsi nah; aber; gleichwohl. feßt: er: mit. dilrren 
Worten Hinzu: ;Euri 

Gattünund Kinder.erfchlug‘;c inleinen-Kreis bedeutf dr meri Ereigniffe zu:zjehen’und ante: den Kontraften ;fitt: 
Ltr; Motive zus veredeln.“ 1. Man: follte, meinen, ;dieß. Zuger 
ftändniß ändere,die, Sade Fund? Bernhardy:;, müffe erkannt 
haben; daß bierivonudemirgänzlichent Mangel eines, inneren 
Zufammenhanges. nicht mehr:gefprochen werden dürfe; indem . er.tbenfosguitsäls -Hächingr einzufehen {heint;,;daß;.der Poet. 
“auf!diefei oder; eine-ähnfice ‚Art, verfahren mußte,; menn;jer 
Dden:Stoff diterifch' verarbeiten: wollte. Doc: tft.aud} shierz 
über im: Dbigen‘ fattfam? verhandelt: toorden. ;19118-eine; bloße 
Medendart-hebe id.moßiiden.Saß heraus: ;,dag Unglüg des’ 

pides fuchte.das im Mythos: iberlieferte 
Shwere: VBerhängniß des .Herafles;,; der: in: der -Raferei;femne 
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von Verzweiflung (gematterten Helden’ erbalte-eine. Mildernug 
Durch feine flarke,T trefflich. gezeichnete Refignation;idie nreht 
mitidemiantifen: Stand pılnktials der weihenNar 
turdes) Eutipidegiflimme.t:Die Leerheit:Diefer.Nedens: 
art iftterfihtfichz: den Euripidesserklärt: er. für: u: weich, “als 
dag iman: glauben Fönne, ;wonrfeinet:PBerfon’ geb: dieiftarfe, 
trefflich "gezeichnete: Refignätion feines Helden 'aus: unddoc) 
fteht::Die,itreffliche Zeichnung: nicht Zallein vor unfern Augen 
dazu fondern au). -anderwärts ı zeigt fihrung.-Euripides. jals 

einen“ fehr!-herben!:Spredjer, deffen Standpunkt .nichti.ein 
“blos erheudhelter if... Welche. Abfonderlichfeiten "man fi von 

dei Dichkernreinbildet,:werin: man';blos zu: fritifiren weiß! 
ut Endlich willtiich od) "ein Wort-.den "Gäßens’widmen; 
worin. Bernhardy:erwähnt;? Herafles: werde: beim: Opfer nad) 
dei. Willen; det Hera- von Naferei ergriffen und:serfcjlage 
dieinui eben: geretteten'Kinderund fein Weibrdieg fet zei 
anberdußteri Umfchlag:; von .graufamer »Befhaffenheit > „die 
Graufamfeit!"digfesunberußten.:.Umfchlags sindeflen werde 
13SHhikung eiwerfeindliden. Gottheitdurd:die - 
Keicht: jeiszirte Figur ‚der ’CHffa verfländtih:gemadtzungcht 
aber fittlih gereihtfertigtt. dDaifcherman, den :philor” 
Fophifchrgefähulten Kenner-des Griechentgums!. "Als :ob; die 
tolle‘, melde: das! Schiefal beizden Alten: fpielt)einer..bez 
fonderen? fttlihen Nechtfertigung ’bedurft? Hätte! Bon sdem 
Wuripidesientgftens wäre eine Detartige-Nechtfertigung. nicht 
yuifordern: fon. oben:habe:ich Dießigezeigt;nund zum Ueber: 
Wu wild noch: aus der: Hartung’fdyen Betrachtung) diefes 

“ SKnpitelsi einige Worte ’dnführen ‚ weldje;das; Snterefferheiz 
- KigensZeferäverdienen. 2, E8ift wahr ‚“ifagtser: ;daßidie 

‚Götter ‚swenn.:fiesfo Dächtenund:;handelten;; wie fie nad) _ 
BOE:Borftellung? der früheren Welt: Dafıtens und.ihandelten, 
Fehr unmürdige und. geradezu; imfittliche »Perfoneninmären, 
Dietvon jeden inur:balbweg tugendhaften Menfcyenbefchämt 
wiledei/ wenn’ zB, Zeus Eheweiber,mißbrauhte, imchefiche : 
Atider'krzeigte und» nachher: diefelbeit sin! der, Nöth::fteden 
Ü6BE/tund wenn Hera-tein aus. Eiferfucht die @verdienteften
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Mänfter: Grichenfandsitidifh dgl Grundstwicteter sEsrift 
wahr, Daß di, Göttin] als: Götter von! nichts onbhängen, 
ulfe idüdy keinerisLeidenfchafterruunterthaitsfeimydürfentdnGs 
it wahr? dags dis Bötterimenn sfie;twiäsdje Menden; nad) 
deiriNüglichen und! Bwerinäßigemiftrebten ;7Piersmenfchlichen 
Aigelegendeitäturganztsandersuleitann würden ‚als fie htder 
That vondihnendrgeleifetwerden]:ıdäß fiendanminamentfi) 
die GTugewdsmie Ambelohttdunddasnkafterinienimbeftraft 
Iojesupwürdensn Alleinsdter Fabeldiefes? Stüdesjfelbft gründet 
Achrsuifgenkirrigen VBorftelihigefitundsfällt: zufmäitenzIwenn 
nanıfesteggittzicgeraflesäize Bochörtsaufyudei @Snhft (des 
Zeddczusjettyrfobald 2vanı Wefeinjdes Yeusudtistchebtich 
ferngbleibtzrjeter Kämpfe) feinerftnferet, inlles..entbehrtide® 
GSAmdesp ders ihmndieFäßeh des Shüdesrfelhft unterlegt, 
amd werii han diefelBorftellungen verfichtet/sünd; Enrtpides 
feibfetifcjehit auf zwei Schultern yıritragen ‚wein erıbald 
diefe Fabelnsalsimaht Preistininds den: Chun fagenläßt,ndaß 
Der Vrfolgsselöft jenen Liebesnerfehrodesgengnbeftätigtukdt, 
bald oiederünusfieiberwitft. Aundadienhöhere,jsrgelänterte Ans 
fiht.idnengentgegenftellt,; jn,, Wenig eu deiunHeraklesifaftrin 

. EinetriAthenttfigenstäßtidan Benssitfmgggegtihabe; und 
widerum;!ihß fein Bottij<einsunerlaubtes:@icheswerhäftniß 
gepflogem habe; dagjHeratwegen türen fchlehfen Sandfudge: 
wefgräriht swerfhufet;z2:daß irgendodein Dienjeh sihe ıfürder 
opferezf und miederum;Tdag div Götter als Göttemtiber wife 
dergleichen Leidenfhaftenizrhabeii fpien,rundsdäß;diehenidts 
als armfelige Dichtermäcchen feien. Aber eben, weil diefer 
Widerfpruh zu groß, zu auffüllig, zu unvernünftig voäre, 
find wir berechtigt, eine DVermittelung deffelben von einem 
höheren Standpunkte aus-im-Geifte des Curipides- felbft 
anzunehmen. Und dieß ift. nicht bloße Vermuthung, fondern 
die Worte des Dichters felbft zeigen uns diefe Vermittlung. 
Heralfes {ft der ächte leibliche Sohn des Ampbitryon, aber 
er ift dennod zugleih der Sohn des Zeus zufolge feiner 
Thaten: man vergleiche B. 1265 und B. 798-806. Der 
Zeus, feier was er will (wie er B. 1263 genannt wird), 

   



40 

der; die Beltentwederiäls:; höchfte' Vernunft oder als; Nature gefeß‘. (ivie :es:in Dem, Txoertichen®, heißt)iwegiert Zumd ‚deffen Subflaniz deriXethertift,smoniideniudie®Geefem ausfließen und in, demfie zurügfehren siteeibtöfretfichcfeine Auplfchaft mit lirdifcen?- Srauenzfor wieder Pöbel: fihts}:wgiftellen _ möchte, »äber' cr. hat :dennody einen: hefonderen Antheik,sur,der Zeugungiiderjenigen Menfpenz:welhnleinen, größeren —heif jener: anima' divina: Impfangewrhaben};und diefelben: find ber rehtigt, ‚fi fele. Söhne: vorzugsiweife guiriennenzsiingeachtet ersaller Götter ;und.jder: Menfchen Vater iftir-Sasbedarfieg aud) derlEiferfuchtnderi Hera nit lamzdiei Auferlegungr. fo vieler’ Mühen sund Oefahreitzund sLeidensjaufiidie Helden: Traft des: Heraffes ‚zu erflären:st Grogei Krafks erzeitgtägroße Thaten und große: Thateni gefhehen nihtiohne großes Mö- then, eines:bedingti:das andere,:.yie:Nücht und Tag; amd dariım iff,; wie :Euripides anderswo fagt, od) fein Götter: Fohn.:glüclich: gewefen und find inod) heutzutagesälle großen ‚Menfhenigroßen‘ Verfolgungen:ausgefekt; Aber .dierSade muf-einen’gemeinverftändfichen handgreiflichen. Grund« haben; und:diefen, Grund hat die: Sagei auf dies Hera :gewäht.an 2 „Eutipidessrfonitte:afg Ditexjiden: Mytheniihicht:.eiite Debtärs und: hat: fi audy: voni-GSeitervifeiner ‚pbtlofophifchen 
Erfenutniß ‚nihtiveranlaßt gefunden fie; inbedingt;zul;verz merfen zer: fonnte beides ;:;die Moytheirtund::die Wahrheiten der Philofophie, zirebenetnander übeftehenz:und: ein:ı jedeg;cin deriihm gebüßrenden ‚Sphäre: waltenslaffen.il muhtalpnd nd le and mei? hl KEITETEBIT. sullshurin el vlt Hinz on ill ME auıp NE ulm ige: ey u willer eridentkr,s sis Apilbaron Tier Gi. 
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Perfonen. 

n Ampbitcyon, Water des Heraffes. 
Serafles, defien Sohn cund der Sohn des Zeus) von der Ulfmene, 

egara, feine Gattin, die Tochter des Königs Kreon von Theben. Kutos, Tür und Eroberer von Theben. 
Iris, die Göttersotin. 
Sum, die Gbttin der Raferei, . 

efeUS, Könta,upn. Aten, 24 &, Ayreiasan ey 
ao Bote aus oe Bee R x 15 ” 
Die drei Söhne ded Herafles, ars Rumme Berfonen. 
Der Chor, befiehend aus einer Anzahl vornehmer Sreife von Theben, die dem 

Haufe des Umphitryon treu geblieben find. on 

Scene: freier Pla vor dem Eönigfihen PBallafte des Amphitrgon in 
Theben; nicht weit davon ein Tempel des Zeus. 

Seit der Aufführung: um die 90, Olympiade,
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HE ang sinn 
ET EENT ng ‚nöh = 

Im Hintergrunde - "erslidt” min den ahlanl eh nie np? feiner! gi 
mitie, undewohnt und“ mit "gefäitoffenen’ Blöttenz in: ber" Machsärteaft! ‘den 
Tempel deö Retterd' Seus;imeicher offen :ftehl,'.fo Daß. nad den; Altar chen 

fann. lm feßtern fagert., die: ;Gamitie | des anpaltrom. ‚und. „Neralteb;, siR 
” - 

a IRA ner nu, DI nnd 415 „3 Eh Sue 

Erfe. Sliesı 4 kur Rurallspeuieg 
Ar 1 2 5 [ft 

 mpsitepon tritt aus dem "ringen ud Agent id} Sen" ni "Brit ruhe‘ der“ 
. Bühne, die no er aggtaisgnie] 90dstar KEHE 

Gaamıı! 2 und a na Tu) 3ntd)" 
. Amppiteyon | alein. 

Ber auf der Welt fennt ‚nicht des Bis, Mitbräutigam,, 
Kennt nicht des Herakleg Väter, inte), ampgitr yon On u 
Aus Argos, Perfeus‘, Entf und, ltäog’ ‚Sohn? dus A 5 ER 
In Thebeng Mauern a0gid, Ber,: "tn diefe "Stadt, Wie u ab Da 
Bo jenes Saatvolte ‚erdgeborner Arhrenktange, .. N 1 I ie yo 
Dereinft hervorgerondfen,, ein Sejäfeätt, WOBon ,. Hase nz x 1 . 
Gott Ares nik ein eines ‚Häuflelt abjig Kae a u 10° har 
Das Kadmos’ Stadt mi ‚Rihbretindern, Heügend \ön 1 ON ne 
Bon ihm entfproß and): ‚Kızon, biefes, Neices! Se, ax ns Du 
Dir Sohn de Meneiteiß‘, 'Keeon gab‘ bihmiederum 5 mobi 

Jisinldis Sir In HM, 1: 14 a 21% 
© uf, d den, Altar des Zempeiß, hingeigenb3) ur mer nis 
Der Megara dork.das Rebenzdle;mit Braufgefang is wu ru AO 
Und Slötenklängen alles: Wolk.deg:Radımos einfl cz 53 na 
Umjubelte frohen Zauchzens, aldyanımeinen Hd ar ginn mar 
SHeimführte fie der Hoiberüfunte Heafledunisii s le mund Ga 

2 uR 
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Aus Zheben indeffen, wo ich meinen Aufenthalt 
Genommen Hatte, fhied fodann mein Sohn Hinweg, 
Derlaffend feine Megara fanmt der Schwäherfhaft; - Denn wohnen wollt’ er Tünftig gern Im Mauerring 15 Don Argos und in der fyHlopenhandgebauten Stadt, a Aus der ih mich verbannte, weil Eleftiyon 
Durdy mich getödtet worden: um die Schuld nunmehr 
Don mir zu wälgen und den Siß im Vaterland 
Zurüdzugewinnen, zahlt &r denn für diefen Biel x on Dem König Euryfiheus fhweren Lohn, Entwilderung : 20 a rer, Selee wagt‘ er, [ei8.dazu gefpornt,, .. ne u. Dom Stachel; Herg’s, oder durch ‚das, Smanggebat,. ,. Eu sl Des eignen: Scidjale. sAlleriandern: Kämpfe.Laf :.u..: 31 Kaya 
Beftand er glüclich tingend’nun/zufeßtiindeg- van min ‚nid 
Ins Neid) des Hades durch den Schlund von Tänaron 
Hinabgefliegen, um den dreigeläibleni Sind Z. 
ins Kit Beraufgußolen, äf.er, aG,.von.da,, =, 5, u... zur“ Nicht KL beimgelominent, a mie Sr InTı nagriiayile 

(Eine furze Banfe. Mit veränderter Stimme: a : rrengterr ie Mn al Bat 42 Turn sn 5a Des Kadmos alte Sapl hieldek, nat vöreinp ne a hun Bi Gin König Sytos, deffen.Battin Dirke'pieg, ne Wi Be Der Herr von biejer, fießenbufgigen ‚Stadt, Bevor‘; 7 © Inrın Des Neiches Zepter Zethog und mphton fhmang, 77 Br Das fehimmeioge Ninbetyant bes höcfen Zeug; "= u: ode "Sein Sogn, dem Balz gteißEnannt, Lin Bürger play”? Sulz c I en Ds 3an]® 1lni) a abmesfenDı mein, BO EURE Beraten Erflug den Kreon And, ergrii, erichlägend, if N, , a ne medi nal Des Deiches Bügel, über. Lhdben Berkingenüngk, no m) Noll ALS juf die Stadt an’ Bürgerziviektadt Erantend lag,’ 93 9 Dein eigen Haus’änlangend, fätt die Schwwäperfchaft 35 Mit Kreon, Teint. 88; uns’zumgrößten: Särunieriausz un 
Denn da im Schoofider Erde: weilt/mein’theurer: Soßn,ustälg geil 
Dil König Lykos, biefes: Landsrerlaugter:Fürft,: Ks 
Des Ternen Söhne tödten Hollıfein: Chgemaßt,] 1,3 & ging, 
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Um Mord mit Mord:zufjtifgen;zundlauch mic Zugteih 1.4403 m 40 
Erfölagen, wenn id) anders alsihülflofer: Grels da Ania 13r.f® mio 
No unter Lebende zähle. bamif bie Steinen nichts Hin tnänıbfa® 
Erftarkt zu Männern; Rabe: fürrdes Mutterftamms:singnng "onrit 

  

Vergoffenes Blitteinfordeins Was: micifelbftibetriff, sc-Hbinas] 9 
Zum Pfleger feiner Kinder ließ’ er: mich. zurüd,s niet n dcn eD. 
Zum Wächter feines; Dies; als infhwatze Naht rs) Sianidıgs 
Des Erdenfhlundes! hlederftiegimein!theuree Sohn, EM ke La 
Ih alfo nahm, un Herakles’Stinderrvor;det Todiez ni all zul 
Zu [hügen, fanimt der: Mutter Pldk rauf, diefemiHerd, 334. kun set 
Den als ein Dentmal [hören Siegstim Minyerkrieg:t mer IR 
Mein edler Sohn geftiftetihat. dein; Netter Beuel inar. * amt 5Q 

IDEE Kauft, Trsntbrd BR bis m? 
naht ni NS ty tepuen 

X diefer Brnmait aber"Tegt ind’ 

    

   

3 ie R, Sorii an de sm 

tee), llnz Trank, Speife, Neidüng "Und:des"Bodela nadiek Oind la 1% a na IR unfer Sager; denn bie Qubiht des, Untergangs. m „no Hält uns, das Haus’verfiegefnd, fer a Hodaftar "0 Hinz: BRYILDRATERER KRERTFOHERETTORKTRETTEREEIH GERN Don Greunden zeigeferzeine Theil Hg (alfhäthunk, 55 
Der andere, welcher redlich if, u ikhwag zun'Schüß. sun mi ws 
Ein folder Slud auf Erden'ift das'Miggeigie! m 
Berfhon’ e8 Jeden; 'der tifch’ ak iur Teidich' eg? .ıd Mio? 8032 
Es if der Sreundesproßenzweifellofefe;52 us al alpin) 

>. ee“ 2 re Sr tlerian Auge genpieen Sy (Megara verläßt "rbenfalts” Beh -aftink ve gend ind Beirlet ven 
659 37 U ned Su hr nennen 

ner ht han — eniThkile nmgelatli ud? 
“ thing am Ind. Baal] san aan 

os
 

x
 > Hus n57jo » ist aBsczir dep ken bsy] ur 

WE en dr] une n Hnie 
end rar ai weile Scngzna Nirz 34 8uld Ihilt 

MegaratAniphiteyon. 
wait nlef Jed ht nahe nz Ah ha Q 

.tethifsh Megarasi nos Rise a, 
Ehrwürbiger Grets, der einft du tuhmgefrönt bag Heer 60 
Der Kadmeier fügrteft und dei Tapfier_ Stadt Beswangft, . 
Wie wehfelt dog-anf Crdeit jede -Göftergunfen Eu fhac Plg35  
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Denn doppelt glüdfich war ih Hocgefeierk fandıniz sim ZuogTe elf 
Mein Bater einft ob reiher-Segensfülle da,tı ine mg 
Gefhmädt mit eine Krone;:die werführerifeh "E: 3:99 rohr #65 
Dan’ Lanzenwetterraufider: Fürften-Häupter: ruft tt ug 312319) 
Gefhmüdt-zugfiig;mit2Kindern mid) anlangend felbft; 392: 7,;1572 
©o gab er deinem Sohne:mic,;den:Heraklesir.. 2..:3° vucid ı S 
Berbindend feinem Haufe, durchiein flofges Bands: zn as muß 
Dod jenes Gtüd,.adzift.erflorben und. verwehtl: suis 
Ung fleßt der Tod:vor Augen,:mir:und’dir,‘o: reis, neden nit. 70 
Wie auf des Heralles Söhnen,;bie ich,imie das Huhn) mitt 
Die Zungen, fhüßend:dide mit: ben Siltigen? Tunis @® ni An my? 
‚OD Mutter," feagt bald‘diefeg,ruft bald’jenes. Rind, 11%, stieß 
Un mid) fid) drängend, „Iprich, to ift der Vater hin? 
„Wie geht es ihm? Wann. tommt er. beim?" Sp,bliden fe; 75 In blindem Zugendfehnen nädy‘dem Zpeuern aub., iss nn 
Ste dann vertröftend, ‚Käufı $ 1, fie mit allerlei... 4 suchen Sell ir Groacten Gabe. ,„Beheid fapt Kdnif, ball gne n ie forte brößut, Und one, Tpringen jach.eibon, ;.; 1 4nyann er In Sin ante Sie D60 abtee Fingufkürgen AL, Jin augen nn 

. ‚ 1: CRIE ‚nerändertep Gtinme:) 5, bi mwtlaf min Zbas Hofift du, Ufer; odersipelchen Pfad des Heilß .asr z, 1447.80 Entriegeln Tannft duS Denn ih-fhan'.auf.did.allein!,2 „24 2) Dir, fönnen, weder Heimlich.ung aus Diefes Neid ,.;.., nyancce, 

    

OGränzmarfen [leihen — find bewacht die Päffe dog 
Bon überlegener Bächterfhaar — nod) dürfen wir 
Auf Sreunde ferner feßen Heil und Suverfidt.. . 
Drum fprid, was gut du findeft; theil’ e8 offen mit, 85 
Damit wir, wenn zu flerben ung bejchieden if, 
Nicht blos die Zrift verlängern; twehrlög'iwie wir find! 

menlmphitrpon. sit 
D Tochter, Rath zu geben ift bei folcher Noth 
Kein fehlichtes Ding von leichter‘ Oberflägglichkeit. 
33 Wa and Blech nl Da nd ED nina 

Bengerp) iS DEEQAFA zu, ll opera Do 
Gehlt’s no an Trübfal? ,„Dder.tiebft, Du 0: dg8 BihE? 175, ,90



a 

AmpBitrhon. 

Das Lit, ich Meß’ e8, undidle Hoffntligtpaft ich fep. 

. MFAnza ar 
Au ih; doc) leere Träume träume nicht, o Greis! 

Bu aha 135 : 

. Amphittyon- 
. . OT, . 

Aufjhub des Unglüdöwetters dünkt mi [hm Bepim.., 1% 

ol emegarart Hohn 97 ul 

Die böfe Baufe fangen" Haktend-marlerk midrt> WirtS m? 
ult TURBESETST ID MRIR 809 md mung 

TE DEITTEEHRE DR 2:5 119) 

Ein günftiger Windgauch, Tochter, reitet/ungvieelgh 1nB g5 
Aus biefem Leidfehwaßlheldkt mid) und dich umringere MO 
Noch Fehrt vielleicht. mein: theurer-Soßn..bein :Gatte,; heim:s ya, 
Drum dente ruhig, hemmm’ der Thränenbäde Stur FE 
Im Anz’ der Kinder.und betrüg’ durd) Märdien’ fie’ 15? deE2 
Bid arın ein the tigiktug DR op Ay Jet, auE 
Denn müde wird fetbftfterblid Mißgefgie zulegk”. md IC 
Bie wilder Stürme rohe Wuth nicht immer blaptr > u rotnlt 
Und ewig Glüd lacht fetneswegs den Stüdlihen; 
Denn Alles tritt aus feinätrangehohhten" Geis. 
Der größte Held ift jener, welhen für. und für 105 
Hu hoffen fortfäßrt: wer verzagt, ein felgen, Witz yapinus 
Amphitrnon geleitet;, die, ;Megarasjıpfeder. id Beh, Hintergrhädt zur Remipefpforte. 

„Berg Chor deryspehäifchen reife, betritt; aus „den; Stadt, ‚herbeljiehend, bie 
PN | 

njus 83 ara] (bus drznzeelt dhID, Anu eradı iR 
nt alas az sts 
ER dt nn 2 

Herfsiehe er 

ar BR nr 1 tan nd ganz 

reb nid a sur 
0El Be IDEE 0 rei 

ullph- 
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‚natlidrre)? 
is bi m gtäle. Scenei ABORTETERTNCE IT: 

Der rcht "Stein. 
Neid bin sus sun? sign} hi Bi hr)? 

Erfter Halbcor. 
. ri a N2 

trier) Br 5 korbe, 3 !nebilguß 834 drbplın2 gar) Kent ' RI 
Und der Lagerftatt Be, Onjß: nah’ ich, 
An Stabes Stüge Iehnend, um ein „Sterbeiled,;,, IGREREREEN 
Zu fingen Hier, Dam grauen Schwan “ vergleihbar. 110 

. . Ein Sgall nm, ad, ‚bin-ig, ateeugie Zräume - en  Sinfterängig,Wahnbißd,,,, Haar. bone Spin ni Ein zitternd, Ropr,, doh fig a % gilt an n Da „2 I je 
ie Söhne: de Kahn den“ Ami sata ei Senken: il 

NEE 3 "Rd il slinsg mu Beh, vaterfofe Kinder. ihr, Ba 1] ui Dill ri em oor Duo Greg, um, gcihe, ‚Nutter bu; unleih, 'j mb mn $5 
Die den Seiuaft, Si. it Ai HIT Srier scin us 

rn Bin GR dar ii lan si 
"m Ray 111 berg; FEN IE DM pi Erf 
„nDMeiten, Ralbeh Dr, zer hi ll nd. A. CSegeifhrophesr, var ii db län 

Nüffgen Scrits Voränrma Meng ner 2irdbltes Sniper ue 
5 unHebt dad‘ fhwere Bel, dem Roßrvergleihbar, Ra namnidgmi 9 gg Aterimirdtich" nah, dein’ Selfentiäden" Töfeppt”" and 49G, Die fhivere Wuche des. tadbefhwingten Wagens” 

An Hand und Kleid Hammert euch, fobald des Tußes 
Matte Tritte wanken. 125 
€8 mag der Greis den Greis gelelten, 
Der einft im Baffenbrüderftreit 
Jung den jungen Speer ein treuer Helfer trug, 
Nimmer zu deiner Schmadh, 
Stolzes Land der Väter! u 130
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. Der gefammte Chor. - -- 

Se 
Die Kinder am Altare betrnhtendd ©. 

Schauet, wie ähnlih if... .: 
oo 
x 

Dem Bater diefer Gorgobli, >... 00005; 
Diefer Augen Seuerglanz!, . 202.0....,180 

‚Nicht zerftoben, nicht verweht im Sammerfturm.: 0° 
i If der Kinder holder Rei. - . - 

Hellas, ad), welcher Heldenarme Berluft bringt... . 135 
Diefer Kinder Tod dir! . En vonanmlen 

(Der König Lyfos naht fi mit Gefolge von der Stadffeite.Her ber Bühne. 

ai ..Chorführer. on “ 
Doc dort erbiid” id) Sykos, diefes Neiches Herrn: Beni 

. Auf diefen Tempel richtet er die Schritte her. intel ine 
epfos eilt geraden Weges. auf den Tempel u; von defien Altare-Umphitinon- und Megara nicht weit entfernt, Reben) 20 

— 
aa ur 

 Vierle Scene, ns 
£ykos. Der’ Chor. Amphitryon.. SHegara. X 

. . al 
Eu) dort, de8 Herakles Vater und fein Ehgefpann, 140 
Benn mir’ erlaubt ift, frag’ ih, — und mir if’s erlaubt, 
Dieweil fd) euer Herrfher bin, Antwortvoneuh °. 
Zu helfen über Alles, was mir wohlgefält. rn 
Die lang zu leben wünfcht ihr und begehrt igenoht 0° °. 
Worauf noch) Hofft ihr, daß.der Tod euch nicht ereilt? a 
‚Spreöt, glaubt ir, daß'der Vater diefer Kinder je 00145 Tom Hades Heimkehet, weil’ihr ofne Biel und Mag © vn 

" Euripides. VI, 4  
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Aufklagt und janımert, wenn der Tod euch finfler Droßt: 
Du, der in Hellas faut und eitel prahlt damit, 
Daß Zeus als dein Mitzeuger zeugt’ ein Wuinderfind, 
Du, daf des größten Helden Eheweib du bil? _ 
Nun, was fo Hoderhabnes bat denn dein Genahl 
Öeleiftet, wenn er blutigen Stretchs zerfchmettert Dat 
Die fumpfige Hyder, oder Nemea’s Beftie? : 
Sie, die er mittelft Nehen fing, indeß er fagt, 
Erwürgt in feinen Armgelenten hab’ er fie! 
Auf folhe Schnurren podt ihr? Und ein folder Grund . 
Soll Herakies Söhne Idügen vor dem Todesgraus? 
Ein bloßer Wict, gewann er Heldenmuthes Ruhm 

- 150 

155 

Im Streit mit Beftien, tonft ein Schwädling dur) und durd: 
Er, der-in feiner linfen Hand nie trug ein Schild, 
Noch einer Lanze nahe, nein, den Bogen nur, 
Die feigtte Waffe, führte, lets zur Slucht gefhürzt! -- u 
Denn Heldenmuthes Probe liefert nimmermehr - . 
Die Bogenwaffe, nein, der Mann, der feften Blids _ \ 
Stand hält im Schlahtgetümmel und entgegenfieht 
Des Speeres rafıher durghe, feinem Poften treu. 

(Eine furje Paufe) 

Dod rohe Frechheit, Alter, fie beftimmt mid nicht, 
Nein, weile Borfiht: Sreon, wie.mir wohlbemwußt, 
Der Vater diefes MWeibes, fant Durch meine Fauft, 
Und ich eroberte feinen Thron. Drum dürfen nicht 
Die Kinder feben bleiben, daß fie nicht dereinft 
8 Rächer mir erftchen für die biut’ge That. 
oa Amphiteyon tritt ihm etliche Syritte entgegen.) 

7 Amphitryon. 
Mag Zeus die Kränkung, welde Zeus im Sohn erfuhr, 

Zu deinem Nuhmglanz diefes Mannes Unverfland 
Beredten Mundes darzuthun; denn nimmermeht . 
Geftatt’ ich deines Namens Shmach. Zuerft denn gilts,. 

- 

160 

‚165 

. 170 Selbft firafen! Mir indefen ziemt’s, mein Heralieg,
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Die fabelhafte Läfterung (denn fabelhaft 3:2... enseer: 
SPS wahrlich, feig zu ihelten.dic, o°Herakleß!) . 21: 
Bon deinem Haupt zu wälzen, auf das Zeugenthum.-, 1. 
Der Götter jelbft mid füßend. . Angerufen fet 
Der Donnerkeil des Höchften und fein Viergefpann, ' 
Worauf er thronend feiner fliegenden Bolzen Heer’ 
Den Giganten, jenen Riefen, jener Ausgeburt . 

. Des Erdenfchoßes, faufend durch die Rippen fchoß,. 
Um dann das Ichöne Siegeslied im Zubelpreis . - 
Vereint den Göttern anzuftimmen; ferner auch) 
Befuch’ die viergefüßte Brut der troßigen en 
Kentauren, wandernd nad} der Sinne Bholok, len, 
Und frage fie, du feigfter.aler Könige,,. wit. „© 
Der ihnen als der größte Held erwiefen it. : > --: 
Ob Herafles nicht, von dem du fagfl, er fein’ es blog?: 
Doc) fragft du Dirphys deinerfeits, den Berg Im- Sand . 
Euböa, deine Wiege, wird dir nimmermehr --- 
Ein Lob erfhallen ; denn du Fannft zur Böugenfehaft 
Für keine Sroßtgat weit und breit dein Baterland : 
Aufrufen! Endlich jhmähft dur,:was der Benfoengit, 
Almweifes ausgefonnen Hat, die Bogenwehr: 

- So horcje meiner Mede, daß du weifer wirft! 

N 

Der [hwere Waffenträger ift der bloge Knecht 
Der eignen Waffen,,und fobald die Tapferkeit 
Den Kampfgefährten mangelt, ift er febft zugleich, . - - 
Bei feiner Nachbarn feigem Sinn, dem Tod geweiht; - 
Und fpringt entzwet die Lanze, "kann er vor dem Sturz - 
Nicht mehr fidh retten, feines einzigen Untere baar.. ;.-. - . 
Der Bogenfhüß hingegen mit geübter Sand, —.. :.: 9 ı 
Sein erfter und fein Teßter. Vorzug wahrlid; ift::- - 
Sür taufend Andere fchneNt er, fein Pfeilwetter ab, 
Der Freunde Leben rettend vor dem Todedgraus! 
Denn aus der Ferne fiht.er und bekämpft den Beind, u 
Bermwundend Hlinden Waffenwurfs die Sehenden, 
Und gibt das eigne Leben nicht.dem Gegner preis, 

  

m 

” 185 

| ‚190 

& 

200 
Nein, fleht gededten Poftens; und die welfefte. .. .......  
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Kampfregel lautet: Ihlag’ den Zeind, doch achte wohl 
Ded eignen Lebens, nimmer a f das bloße Süd 
Deln Segel flellend. 

(Eine Paufe.- Mit veränderter Stimmey 

- Widerlegt if dergeftaft 
Dur meine Worte jeder Bunft der deinigen.: . 
Do diefe Kinder, fprich, was willft du Mörderhand 
An diefe Tegen? Was verbrachen fie an dir? 
Sür weife, traum, erklär’ ich dich in Einem Punkt, .. . 
In deiner Zurcht vor tapfrer Helden Sprößlingen, -. =. ° 
Da feldf ein fhnöder Wict du bift, Doch angenchm. 
I uns der Umftänd freilich nicht, wenn wir den Tod oc: 210 
Durd) deine Zeigheit leiden follen, der vielmehr 
Durd) uns dich treffen müßte, durch den Befiern Theil, | 
Denn Zeus mit ung verführe nah Öerechtigfeit, 
Soll Thebens Zepter ruhen denn in deiner Hand, 
Boblan, fo laß geächtet und von Binnen ziehn; 
Vermeide Gewaltthat, dag du nicht Gewalt erfährft, 
Sobald ein Gott die Richtung deines Windes dreht! : 

215 

(Eine Eure Paufe. : Indem er fih gegen die Stadt hinfehrto sw . 

Mey! . 
D Land des Kadınos, — denn zu dir erhe’ ih nun . on. £ Verdienter Tadelsfprüche vorwurfsvolles Wort — :: .. 
Auf folge Weife Tohneft du dem Heraffeg . 

Und feinen Kindern? Mafın er einfk doch ganz allein.. - 220 Den Kampf mit allen Minyern auf und foht es dur, * .. . . 
Daß Theben wieder freien Augs aufbliden Kann. 
Ganz Hellas fhelten muß ih} aud, und nimmermehr : re 
Verfchweige meine Lippe, daß ich diefes Reid : 
So fhleät erfunden gegen meinen Son, ein Reich, 
Das diefen Küchfein fhnellen Sturmg mit Beuerbrand, 
Mit Lanz’ und Wehr beifpringen mußte, dankerfüit, 
Daß Meer und Zefland Herakfes gefäubert Hat, 
Ein Werk der fhwerften Heldenmügen! Aber, ad, - 

te 

225
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Ahr Kinder, weder Theben, weder Hellas’ Neid - 

  

Eüpt.eud dafür: auf mich allein nur [Haut ihr Hin, 
Den [wachen Freund, den bloßen Bungenpofterer. 
Denn jene Stärke, die ich einft befaß, erlofg: 
Mein Sente, es zittert alterfhmwac, bie Kraft verbiid. 

(Er wendet fih wieder gegen den König Lnfos:) 

.D wär’ id} jung no und von Körper wohlgewandt, 
Mit rafher Lanze bfutig färbt’ ih Diefem da \ 
Die blonden Loden :.über des Atlas’ Nand hinaus 
Die Zlucht ergreifen follt’ er feig vor meinem Speer! 

: Ghor.: . 

In reicher Nedefülfe, traun, ergießt fi flets 
Des Edien Lippe, wenn er au nicht wohlberedt. 

-RHEOS Qu Ampfitryond . 
Red’ immer, mich bedrohend fofzen Nebefchwalls: 
IH rädhe deine Reden mit der That fofort ! 

Zu feinem Gefolges = 

Auf, eilt gelvennten Haufens, ihr zum Helifon, 
Ihr zum Parnaß : gebietet, daß Holzhauer dort 
Giäblöde fällen. „Schafft fie dann zur Stadt erein, 
Umbäuft mit dichten Scheiterwall des Zeus Altar . 
Und fledt in Ofuth und Feuer ihnen allzumal 
Den Leib, damit fie wiffen, daß der Todte nicht 
In Zheben obgerrfcht, fondern ich zu diefer Sri! 

Qu dem Chor gewendetd 

_ Do& ihr, o Greife, wenn ift meinem Willen eud 
Beindfelig auffehnt, follt ihr nicht beweinen blos 
Des Herafles Söhne, fondern auch den Wetterfchlag 
Des eignen Haufes, der 8 plöglich niedermirft, 
Und euch} erinnern follt ihr dann mit Macht zugleich, - 
DaB ihr die bloßen Knechte meines epters feid! :. 

- ‚(Eine große Bewegung unter dem Chor.) . 

230 

1,240 

245 

a 250  



‚Aus grimmem Dradenkieferfamm: voreinft gepflanzt, Bar . 
° Auf, bebt der Rechte Stüßen, eure Stäh’, empor : 

- Im Schooß der Erde Zener. fih, um ganz im ih 
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ir . Shorführer aum Ehore: 2 
9 Saatgefäleäit des Ares, Erdenfprößlinge,    
Und färbt mit Blut das fhndde ‚Haupt tes Mannes hier! 2255 

“aluf König Sofas geigend: Dr 

Kein Bürger Thebeng, Bericht er, ach, fo tief verruhh: welrst 
Ein Eingetrungner, über die. Jugend biefer Stadt wYr,iei nn 

’ (Zum König fest Eee 

Doch mich zu unterfoden, fhleht befomm’ e8 dir, 
Und meiner Hände Segen, den ich.fchwer errang, - 1." serien er 
Sofl nie der deine werden! ; Fleuch dahin zurüd, 
Woher du famft, und fplele dort den Srevler fort» 
So fang’ ich Iebe, wahrlich, folk du nimmermehr _. 
Des Herafles Söhne tödten: nicht fo tief verbirgt -. en; 

t
s
 

  

Zu Fafıen feine Kinder! Du ja haft, beden!’, . 
In Staub gefchmettert diefes Neich, ‚Indeffen er, 265 
Des Reiches Netter, mohlverdienten. Dank entbehrt:. ee Tas 
Sprid alfo, fhlag’ id) Blinden Lärm, wenn meinem Freund nen 
Im Tod ic Beiftand' Ieifte, io des Sreundes Hand BE 
Am „ meiften noththut? . . DT ER 

_ Seinen Yrm ausflredend:). \ \ 

-..°Ydh, dur’ meine rechte Hand, Er re 
Die Heiß verlangt did) nad) dem Speer, doc) feider in, 
Dur Schuld der Obnmagt,. dein Verlangen eitler Mahn! 
Mic Knecht zu fhimpfen, hätt’ id fonft dir fängft, semehth, 1 1270 
Ein ruhmgekrönter Bürger meiner. Baterftadt,; en 
Die jegt von deinem Jubel fhalt. Denn Sieben frantl ; 
Un böfem Aufrubr, fhlehtem Rath und Unverfland:. „ et: 
Zum Herrn erforen Hätt!.c6 fonft dich nimmermehr! nn, 2 urn 

(Megara ft Inzwifhen ebenfalls der’ "Bühne näher getreten.) 
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Bir BE 2 Zu 

= 0. Megara. u 

Dank eu, ihr-Greife! Denn mit Recht entbrennt der Freund 
In edlem Zornmuth, wenn der Freund gefährdet fleht. 
Allein der Sngrimm, den {fr auf den Herefcher tragt 
Um meinetrillen, nit in Schaden bring’ er cu! 

(Sie wendet fih von ihnen zu Amphitryon.) - 

Ih bin entfhloffen: Höre denn, Amphitryon, 
Und prüfe, was id) fagen will, ob Dir's gefällt. . ' 
IH liche meine Kinder — denn wie folt’ ic) fie 
Nicht lieben, meines Schooßes Frucht und Mutterlaft? — 
Und andrerfeits erfeheint der- Tod mir graufenhaft; 
Doc wer dem ewigen Bwanggefchid fid, widerfeßt, 
Us Klöden Thoren at’ ich ihn. “Uns ift verhängt 
Zu flerben, wohl, fo fterben wir, nicht aber erft 
In fengender Seuerflammen Graus, ein Hohngefpött . 
Der Seinde, was mid fchlimmer deucht, als felbft der Tod: - 
In'Chren fei gehalten unfers Haufes Glanz! : 
Dir felber dedt erhabener Schlahtenruhm das Haupt, 
‚Dephalb defekt du nimmer ihn dur) feigen Tod, 
Und unbefrittnen hohen Ruhms prangt mein Gemaft, 
Wephalb er um der Schande Preis die Söhne hier - 

"Zu retten wünfden würde nun und nimmermeßr; ' 
Denn jeden edein Vater Fränft und beugt die Schmad), 
Die über feine Kinder ommt. Mir endlich muß 
Des Gatten Beifpiel Sonne meines Lebens fein! 

«Eine Baufe.” Mit veränderter Stimme.) 

Die Summe beines Hoffend nun, wie hat fie Werth? 
. Du meinft, e8 kehrt vom Erdenf&hoog dein Sohn zurüd: 
Der ftand indeß aus Hades’ Reich je wieder auf? 

- oo. - . aluf Cpfos deutend:) . 

Surede, meinft du, rührte wohl no; Diefen da? 
Mit nichten!” Kehr! Dem rohen Feind den Rüden zu, :- 

275 

.. 280 

285 

290 

295  
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Und beug’ dich nur dem Weifen und Gebifdeten: 300° Ihn ftimmt zur Milde leichter um ein freundlich Wort, Auch fiel mir bei, wir fönnten um den Bann vielleiät Nahfuchen für die Kinder Hier; allein es ift 
ud) dieß ein Sammer, mit der Rettung Huldgefgent nn ni . Zugleich das Kleid trübfeliger Armuth ummutbun oe osg Denn furzen Tages Frift nur, fagt man, lägelt füg 305 Saftfreundes Miene fandesflüchtigen Freunden FO 
Dom Tod umfangen, wähle ftofg den Tod mit ung: 
An deine Seelengröße wend’ ih mid, o Sreis! Bar Denn wer dem gottverhängten Leid entgegenkämpft, - 4... , „ Hat Muth im Herzen, aber eines Toren Muth: =. 2.2.0310 Das Muß, zum Nihtmuß macht e& feine Macht der Welt!.-  -) sn 

sn Chor. , . ur lu 
Befäß’ ih Armes Stärke no, fo follte flugs..; .: lea “ Dem Srevfer, der.dir nahte, Halt geboten fein, :.-., a Dod) find wir Schatten; überlege du daher. :..: 0 ren : Die dur den Unpeil feuern Fannft, Amppfteyont. - 221315 

nr: Amphitrhon. en: 
Nicht feiger Sinn, noch Rebensfiche Bm Zu flerben, nur die Kinder Hätt’ ich gern. dem Sof. - .... Gerettet, augenfcheinlic, ad, ein eitler Wunfg! aid 

IT Gum’ König Splosy ' BE nn en FR 
Sieh’ her! Dem Schlahtfcwert bier’ ich frei den Naden dar: ... Ermord’, erftich mich, ftürge mid) von Selfenhang! , 320 Doch Eine Gunft noch flefen wir von dir, o Fürft: on Gib mir und diefem jammervolfen Weib den Tod, ,. 02. en 
Eh’ dır die Kinder tödteft. Hier, Damit wir nidt: .:. gel” Sezwungen find zu fehen, ac, entfeplihftes .. ... -...; Payne Der Bilder, wie die jungen Seelen röcgelnd fie 
Aushauchen, wie fie Mutter tufen, wie fie nod) 
Großvater rufen! Sonft verfaßt‘, wie dir's beliebt; : 3... ., 325 Denn fonder Anfer find wir vor dem Zodesflun. nt



57 

  

Megara. _ 1 

Auch ich befhwör’ die, füg’ zur Gunft noch eine Gun Hi) Ir 
Daß du, der Eine, Doppelhuld uns Zwei'n erzeigft: - & 
„Lag mid) die Kinder Heiden mit dem Leichenfhmud Yen BD 
Und fehließ' das Haus aufz denn du’ Haft «8 ung verfperrt; 
Gönn’ innen biefen einglaen Sar vom DBatergut! 

RE. 
63 fei gewährt! = 

(Dem Gefolge winfend.) 

Shr,Diener, f[hliegt die Pforten auf! 
Zu Megara und den Kindern.) 

Hinein und [müdt eu drinnen; Kleider fhent ih un: 
Doc; Habt ihr eure Leiber mit dem Sämud umbällt, wi 
S tepr! und übergeb’ fch euch der Erdennadt. = “ 335. 

US mit ‚Befolge.) “ le " 

\ "Megara. . 

DO Kinder, folgt der Mutter Linbefömerien zug! 
Zn’s Vaterhaus, mit deffen Habe Fremde’ jept ' “ N " 
Als Herren falten, daß uns nur fein Name bfeibt! " : 

— (Sie geht mit den Kindern in, den geöffneten Petans, “ " 

Ayhitryon. med.. 

D Beus, umfonft denn warft du mein Brautlagergaft,  - : 
Umfonft des Sohnes Zeuger pries did unfer Mund! 7340 
Mit deiner Freundfhaft haft du, traum, uns fhwer! ‚geräufät, . 
An Heldentugend bin ich dir, dem großen Gott, . 
Ein Sterblicer überlegen! Denn mit treuer Hutf 
Bewaht ich Herafles' Söhne!. Du indeß verfiehft 
In bräutlich Lager Heimlich zwar zu fchleichen did, 
Ein ungerufener Buhler fremder Srau'n, allein 7 ‚345 
Bu jügen deine Lieben, das verftehft du niht .: 
Du bift ein thörigter oder ein ungerechter Sott!- " i 

(Shenfalls ab in das aus: ‚Der Sp‘ reist atein wuri,) - 
way 
nn 

   



  

.. 
j A 

u Bmeiter HER. © 
. 

Der. Ehor anein. nt 

Volftimmiger Chorgefang. 
Erfte Strope. . nn 

ZJauhze Phoikos Im Bomeraufh... nn, ve Relgenfellgen Linse, U" a  &odend mit dem güldenen Stab 0.0 350 Aus der Laute lieblihen Ton: - IH will indeg Herrlichen Kobes Preistied, 
Der Mühen Kranz, weihen dem Helden, welcher .... Öeftiegen in’s Neid) der Schatten, . EI ee ap ‚ Mag er heißen. Umphittyong: Be weit + 955 Sprößling, oder des Höcjflen Sohn... . ee Zapfrer Thaten erhabner Rum 
Baut den Todten ein Denkmal. - :: 
Brei gemacht von dem Löwen . et les we 2 «17 Hat Zeus Heiligen Hain er: : 7,360 
Shm dann fhmüdte des Unthiers. . - -. ln 
Gelber Radyen das Blonde Haupt, 
Graus den Rüden umfhaitend, u 

Erfte Gegenftrophe. 
,,Iene wilden Kentauren au, - een 

Dergbehaufende Rotten, nice. .e. 365 Nafte Hin fein Bogengefhoß, 2... or Sendend ‚Tod befiederten Mels:,.. 0... 
Penelos’ fhönwirbelnde Sluth bezeugt ee,
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Und rings das ödftarrende weite Slahland.ı 2.2 rn: 

Sammt Pelions Höhlen, grängend. . it: 11zh, In 

An die Srotten des Homole,: 1. en. =. le nt ui 

Bo fie, Fichten In ihre Zauft Inline tiepien 

1 &tedend, roffegewalt'gen Sturms:; ; ii Soli lan 

Dft Tneffalten fchlugen. Nun AR 

Aud) die güldengehörnte irre vum N370 
Bunte Hindin erlegt’ er, 

  

   
m 

. Zene Plage des Waidmanns: it - 

- Fromm dann ehrt’ er- mit: Weihgefchent:: ey 

Die, wilbtödtende Satin! Biene mr N 

te, Strophe... 

Aud) deflieg er und zwang... cı.. we. ga 
Unter den Zaum Diemedes’ Roffe &. la 

Die gefrägigen, die, des Gebilfes else, a an. ns See - 

,,Hinunterfohnappten robes Sleifd,. 0. .;..: 
In Menfhenmahles graufer, ur Lu te rk 
Sodann ritt der Hedi: 2 mn. DRBRE 
Ueber Hebros’ Silberfluth, : 

an den Herm Moytene’s : 
Die Mühfat fegend fort, und eilte.; 
Ueber PBelions Strandhöß'n { 

Nach dem Quell des Anauros:: . 'i 

Dort erfchoß'er den freihen \ : 

- Gäftefehlacdhtenden Sytnod, be ber 

ar 

    

. Ampfanäa bemoßnte." ab 33 

Incl Geier Be “ I 

Auch in werliche. Slur un uubwınlor: 

Stürmt er hinaus, zu den Sangesjungrau' 1. tee 395 - 

Bon den früchtegefegneten Zweigen zu flüden die goldenen Apfel, 

-F3Und fhlug den Wächter nieder, dei: in: 2 
Den Schaß, ein gelber Drad, ‚ummand 5 Ba : a 
Unnahbaren Reife: > 0 oem eek 
Nu in Neres Wogenfäfund. : ar 
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Taucht’ er dort und mahte oo: Die Seefluth glatt für Menfhenruder; ° Selb au) unter des Himmels. 
Kuppel {hob er in Allg °  - 
Haus die Schultern und trug mit 
Männerftärfe der Ewigen 

vu Sternumgfängte Palläfte, 

  

Dritte Strophe, :: 
Er fußr Eureinos’ Wirbel aud entlang Zum Umazonenreitervolf Bi 
Am Rand des fußreichen Sees Mäotis: Aus Hellas rings fhaart rad? - :: "7 Seiner Sreunde Heer um fid. 
Der Aresmaid goldne Bier -- 

Holt’ er, ihres Sleides Scämud, 
Den Gürtel, mörderifhen Zange: ©. . 

Der fremden Maid bochberühmtes Kleinod, © Auch die taufendgeköpfte 
Mordgefwängerte Sybder 
Zerna’6 tifgt’ er mit Sauer, 
Seine Pfeile falbend, 

"Die den Top, Erpthela’s Hirt, 
Dir, dreileibiger, brachten! 

\ Dritte Gegenftrophe. DE 
Beglüct durdlief er Rolzer Bahnen fonft 
Noch viel; in Hades’ Zhränennadt, ---: 

. Hum feßten Strauß, fehifft’ er endlich nieder: Des Lebens Siel fand er dort, Dino FA, und Fehrte nicht zurüct! 
Don Freunden Teer fteht das Dach, 
Und &8 treibt in Charon’g Kahn: : : 

‚Auf legten Pfad, wo Keiner Eehrt, 
"Die Söhne ruchlog frevfe Hand: auf deinen Arm : -. 

-" 405 

"410 

ET: Npfen bewahrt, zu Hellas’ Ehren, fein Sefdent, . .n- 

7420 

425 

:430
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Säaut hin das Haus, dem du bift enkriffen!: 5:5. :435 Shwäng’ id fammt den Genofien. . .. - all yaas Kraftvont blügend in Zugendd. . = u... a 
Noch die Lanze zum Wurfftreit, . 
Gern den Kindern bracht’ ih We nmaleloron 
Belftand; aber es fchwand mir, ach, A40 

‚...gängft die Sonne der Jugend! on 
Der Ballaft des Amppitrgon Aa 16 die Familie des Derafles tritt wieder 

° 2 eraus.) . " 

GCborführer. 

Anapäftenfyften. 

Doch feh’ ih, wie dort in der Todten Gewand .: 
Anlangen die Söhne des Herafles,-der 

, Einf groß dafkınd_in den Tagen zuvor, -: 
Und Die Gattin zugleich, Die wildbahnhaft  ". , ... 445 
Mit dem Zuß fortfhletft ipr Kindergefpann  ..:. .- 
Und des Herakles Vater, den fürftlichen Greis.. . on 
IH Unfeligen, ah! 2: 31-0. 0.: eo . 

. Richt Halt’ ich zurüd, der Betagte, den Quell, - . nr 
Vorbrehender Thränen im Auge, „450 

Be ” Sweite Scene, | : ee “ “ & 

‚Der Chor, Stegara, mit den deel Shpnen, Amphitenn: 
Bu Megara. en oe on 

Dohlan! Wer will der Priefter, wer der Schlädter fein 
Der Armen, wer der Mörder ihrer Mutter bier? 
Die Opfer, fertig find fie für das Schattemreih! 
Bon Finnen, o Kinder, fehleppt man ung, ein Hägliges-. 
Gefpann von Zodten, Mutter, Kind und Greis äumal! ,. ..:455



2 

D' jammerfelig Nifgefhie, das mich und ud: „nme. 
Ereilt, o Kinder, die zum allerlegten Mat. : =: \ En 
Mit Augen ic) erblide! Wohl gebar Ich.cudh, ; 
Do aufgezogen hab’ ich euch den’ Feinden: nur!» 
Bum Spott, zum Hoßngelägter und ‚um: iergäng: v5 

ln 
Sie 'gän! inne, . ” es . Bu 

    

    

eh! nn 
Wie flüge ich tief aus meiner "Hoffnung flolzeni Traum,’ 7° 
Den eures Baters einftig Wort mic träumen ließ! \ 

"Die Shhrie einjein" anzedend.) 

Dir erflic wied dein tobter Bater Argos aus . 
Im Haus des Eurpfgeus'mohnen foüteft du bereinft, ? RE 
Der Herr des fruchtgeihmüdten: Reichs Peläsgia, BENELITE 
Und um das Haupt dir legen wollt” er jenes Biegen 
DiE grimmigen Löwen, das’ er felbft als Panzer ins. 4 3 
Du aber follteft Thebens-wagenfrohes Land, - jene! 
Antretend deiner Mütter Erb’, als Fürft empfah’n, 
Ein Wunfd, in welden mein Erzeuger willigte,” =: 
Und deiner Hand beftimmt’ er feine‘ Seldenwehr, A . 
Die Keule, jenes TruggefhenE des’ Dädalog, + u. wiärz 
Dir endlich verlieh er jenes Reich Ochalia, 
Das einft mit feinem Ferngefhoß er niederwarf. 
So Hob denn euer Vater, ftolz auf feinen Muth, 
Eu drei zur Sinne dreier Sürftenfi 8’ empor. 475 
Und ich vermäßft' euch fon i Am, Geift, für:eure Hand 
Die fhönften Bräute fuchend’aus Athens Gebiet, . 
Aus Ahebens, ‚Mauern und zugleich aus Sparta’s Reid, ar 
Damit’ihr euke Lebensgfüc mit feftem Tau "° I 
An fihern Unter nüpfet en 

FR a ! Eine furge Baufer u 2 u 4 wi} I, 

- Dody das-ifl borbeit.. ELLI 
Denn Weitermenbifien Bedfelichlages gab da8 Old: 
Die Keren euch zu Bräuten,'und ein Zhränenbab Be In. 
Anftatt des Brautbads zon' iheud, Unfelige, ns x mar are 

    

   
   

    
inte   
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. Und euer Baterönater hier, ex Hält für euch‘ = 1.2 vudarn sc: oz 
Den Schmaus der Hochzeit: euer Schwäher wird dabei ::i ni..." 
Der Hades fein,.der eures Vaters Vekter i een u ra 
D Schmerz! Wen fljeß" id) nun zuerft und wen äufeß 485 
Don euch an’s Herz? Wem bier’ ih Küffe? Wem die Hand?. 
Us, könnt’ ich doc), der goldbefchwingten Biene gleich, 
Don Keld zu Kelch die Klage fammeln, dak fie fih . . 
Gefammelt in einem einzigen Thränenwetter Iöj’t! a 
DO Liefer, wenn zum Hades,niederfchalt der Nuf 490 
Bon Menfäenlippe, dann vernimm, o Heralles: on 
Das Beil des Todes, über deiiem. Vater fehmeht'g “7 :.: ee 
Und über deinen Kindern, über mir zugleich, ’ 
Die einft die Welt glüdielig Yries um deinethalb! 
Komm, hilf und vette! Tauch’ als Schatten nur’ Heraufl - 
Dein bloßes Kommen bietet ja den reichfien Shuß;':: 3 57495 
Denn fe, die Mörder deiner Kinder, find:nur feig. ... mocknsien 

, Amphitiyon. Ze 
Zum Schooß der, Exde:richte dur dein Sleh'n, o Weib! in 
SI% aber zufe, Hinnmelwärts die Hand gefredt, che nn, 
D Beus,.dir zu: wofern.du diefen Kindern bier. ...en 1° 
Binft Helfer fein, fo handle raf; bald if’s zu fpät!. +- R 
Schon oft beihworen hab’:ihdih ; doch, ab, umfonft!, zul ©: 
Unmiderruflich, fheint es, harrt auf und der Tod. 

Zu dem Chore.) . 

Ihr Greife, wahrlich, unfer Leben währt nur kurz, 
Durhmeßt denn feine Bahnen auf das fröhlichite, . 
Dom Morgen bis zum Abend. frei von Herzeleid ! 505 
An Menfhengoffnung Kehrt’die’geit fih nimmermehr, \ 
Sie eilt von Binnen, ‚nur. bedadt auf ihre Sucht. 
Betrachtet mich, der'angeftaunt auf Erden wär," 
Bon Thatenlob umfhimmert, und in leere Ruft 
Die einen Bogel hat mich weggerafft das Glüg 510 
Sn eines einzigen Tages Frift!: Exhabner Ruhm: 2 u nise 
Und reichen Segens Fülle find. ein fhwanfender. .. 
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Beib; empfangt den Scheidegruß! Denn euern ‚Sreund 

  

Erblict ihr, Zraute, Heut zum allerlepten Mil. nn. = Do 
Herafles erfbeint in der Berne, von der Sremdenfelte auftretend, auf der! 

cut R „Pühne Feret no ungefeßen, ! “il 

en ii “ ur . Megara. : en Fe Sal en . . et 

D > Sri gewahr" id meinen‘ Lieben? Oder ni, LIT 

Ampbitehon. 
Weiß nit, o Tote! Staunen zaubt die Sprag” au air. 515 

TO Megaraı. En = Ze 
(Gortfahrend, mährend Herafies immer näher färettero.. 2 

Er it's, des Erdenfchooßes Gaft, wofür er galt, & Bee 2: = 
SH müßte wahılid) träumen ‚fonft am hellen Tag! . ' nn 

(inter Immer, febhafterer, Bewegung d) 

Bas rag ih? IR’ ein tofler- Traum, der.mic beibörtt" SE u uT, 
Sürwahr, e8 ift fein Anderer, als dein’ Sofn, o Greis!: mE 
Kommt, Kinder, hängt euch eilig- an des Vaters’KHeid,;  ..: 520 
Rauft, fpringt und Taßt ihn nimmer lo8:.er febt für ug. \ 
Dem Retter Zeus‘ vollfommen ebenbürtig dal. ..:. 1: a 

72 (Heraffes betäitt die: Bühne) -': „mia. ih 

  

u Bitte Scone. oo. A Ü 

Seal. Die) Urin 0 

. Herakles. bene: | 
Fe dir, o Dad und Halle meines Heerdes du; w a % 2: u 
Wie freudig feh’ ich wieder. dich, an’s Licht ae an
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MNäger fchreitend, überrafches 
Ha: Hal Wäs gibt's? Vor'dem Haus, mit Todtenfmud Fin 
Bekränzt die Häupter, jeh’ id) meine Kinder fleh'n, 

‚ Umringt von einem Männerfhwarn auch mein Gemahl_- — _ 
Und meinen Vater den ein Leid zu Thränen rührt 3 nd nad 
Bohlan, mic ihnen nähernd, Trag',idh fie darım, 

. on. {2 der 

(Segen Megara, gewendet, ‚die betäubt daft, KEZIISETT. 
D Weib, was hat für neue Not das Haus ereilt? 530 

nn ., Ymphiteyon, tritt, ihm ‚gntgegen) ut nn Auf 
we ln 

: Amphitryon. 

D Liät des Vaters; Liebfter aller Menfhen du... ,, ya mar 
Kommft, Tehrft du deinen Lieben juft zur rechten Srift? 

ur Sinn 
BE „Derakles, m Ya Syleehingiieh ee RE ep, ZD . @on der Gattin nah‘ Umphiteyon fi Hinwendendy" 7 

Bas fagk du? Melde Wirren, Bater;-treff’ ih Hier? 
en Kerigg egara. wa rel sollt at 

\ Bist ihrem ‚Gaıten, entgegentretend ) 

Derloren find Ban a3 gnaız 
Bu Amppitryonz 
pn . Du, 0 Öreiö, verfeibe mir, nn 

Denn ich das Wort mir angemaft At deiner Statt! Fl une ggE 
It dad ein Weib fähter Teihter als, ein. Mann erichredt, 
Und, mir und meinen Kindern,drohte. Sturz und Zob,., 

he DEREN 

Rerakles;r 
eld' [hlimmes Vorfpiel, beim Appl, ‚für, deine, Mäpr,! gif bl 

Hi kb] Sr ul 

- NMegara:.. 
Mein Bater fammt den‘ Brüdern:ift:des: Todes. Raublian ar hir ragen 

Heraktest 
Bas fagf du? Welchen Kampfes und von'wen erlegt?? ri15:540° 

Euripides. VIII, . 5 

ü
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Megara... “nn 

Fürft Aykos fölug fe air, Thebens erlaußts, Saw. Eee? 

u Serattes. WED, ” “ 
Durh feine Heemnagt, oder,m war. Bertatg im Bi, NEE 

  

hist lien Megara. und ii, malarz] 

Stebtzmiß! Er ward bes’ fiebenthorigen Bu der. 

ven Berakles TER EZ 
Das focht denn di) züfammt dem’ Grels das Wetter an? 

oo. - Megara.: :- 
- Exmorden wollt er ‚Dater dir und Weib. ‚und Rind“ 5 

Herakles. “ N 
Warum? Das fhredt’ ifn meiner Kinder Batfenfgaft?, 

Sn Megara..ı ua Ss Sri 
Sie mögten, ange er he, einft. des Kon zo. 

"Herablesi u . 
Und was bedeutet biefer Sömud, die Eißentnänt u FRSED 

Br Megara. ri 

"Die Todtenhüle Daten Di ‚wir ängelegt, rt pen 

vw " Derakles: Bun BeinZ 
Um durd Gewalt‘ a Aeisent Ri Unfitet BE 

Megara.” - 
Wir fanden freundfos; und dir felber gaftft-für: tobt, ’ Bere 

\  Seradlesi. . 

Was rief fo hoffnungstofen: Wahnin euch hervor? RSOSRE LS 

Megara.- . 
Der König Guybeus macht’ e8. durch Herolde Fund... . 2: nnd
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 Seraklesi.: Mil zen. sent ons 

Was aber hat nu en ‘von: Sau und St on. n 

    En ERDE = Megara. - 

Gmmalt! Denn deinen sBater riß man aus Yen Dat, 
v Syn anti: 

:Serakles. Lie. ca er nu 

Und d hat die Sgam nit gegen! Sinf ben! ‚Gris Sergüpt? 

  

Lim  Megaraz' un 

Bon Böttin Scham- Boßnt pimmelweit: Gent inf, \ 

Herakles. . . 

Sp war id alfo, fern v von Haus, der Breunde baar? 
wear Fran tt 
WET 

    

a Migara.. tn Nur imi.b mi 
Baer zägft in Mifgefsidee Tagen Srrunds woßi? 

"Serakles. \ 

Und‘ meine Pinyerfätachten Bielt man. nür für, aut? 

\ Megara.-. 
Breundfos, ich wiederholt’ €, iR das Nisgefäid, a 

Gerakes. u 
Auf, reißt die Hadesfchleier flugs von eurem Haar 
Und hebt den Bid aus: Todesdunfel'wiederumim:ti?” 
"Zur heitern Tageshelle; frifcy und eier ip 
Schaber, nun ja gilt’s die Stärke meines Arms, . 
Bredh’ auf zuvörderft und‘ zerfchmett're fach das Hausı::; 
Des neuen Herrfchers, Thlag’ ihm ab das freule Haupt". 
Und warf e8 bin den Hunden: alle Schufte: van“ Bambi umtr IE 
Die mir mit Undant lonten’ im: Kadmeicrvolf; : 
Sof diefe meine fiegesihöne Waffe hier. " : 
Zu Boden freden, oder ich durchbohte fler.."; : 
Mit meinen Fluggeihoffen, daß fich weit: und Breit 
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Der Strom Fsmenos füllt mit Leihen; und von Blut Der Dirtfe weißer ‚Spiegel purpurroth fich färben u. vum aaa nunr Ber flünde meiner Hülfe näher wohl, als Weib, - 
Als Kind und greifer Vater? “Sort ihe Heldenmüh'n! 575. Denn euer Ziel war eitel:gegen: diefes, hier. Kai un een Wenn anders fie für ihren Bater, muß dod wohl 
Aud) ic) für fie mein Leben opferi !" Oder foll 
Ein fhöner ‚Ruhm 'es:Heigen; zwar mit wilden Sewnz,e 4ig ar: gur Und Hydern mich zu meffen auf Euryfih’s Gebot, 580 Doc meiner eigenen Kinder Zod,ihnfolt’ ich nicht \ 
Durhfechten Fönnen,? + Nimmer bieß” ich Heralled, na njlind peie Der Siegesichöne, wie bislang, auch, fernerhin. 

  

. IE “ .-.;, 

area sun Chor... ne, rule db unse nt 
Mflicht ift es, daß der Vater feine, Kinder fhirmt, 
Den eigenen grauen Beuger und das treue Weib, . 

Shatai nlanrin map blut gb an alla mil 
Ampbitryon (u Herafteey 

Die Freunde lieben und die Geinde Haffen darf , ein nat 88 Dein’ Herz mit Redt, Kind! "Dog; verfape" nicht alzufcpnei."" 

| Pe aaa " el ii 35 NL Er TE, Das gäb’ e8 hier zu übereilen, Vater? Sprig!” “ 
TIER 

unzn Amphitryon, Salisizf, DE lan DE 
Ein Heer von Bettlern,.die.jedod, In Volfegmund, 
Für reichbegütert gelten, zählt ber Fürft um fid.n.: 
Us Helfersheifer, und, fie waren’8, Die die. Stadt: ; 
In wilde Ziotetraditfeßten und zerfchmetterten, {5 
Um ihre Nahbarn:augzuplündern; denn verpraßt.. iz nun 
SIR ihres eigenen Haufes, Gut, durd Mülfiggaigars iz, 
Zerronnen und zerkoben.--Ihebens Volk, es Hat? 2nll din 
Zur Stadt dic fommen fehen, und.da did’8 gefehn, ».. 
©o fei begut, daß deine Veinde niht zufauf .; 
Sic rotten, und dur'gegen dein Erwarten fan. Vena. un 

vo 
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: . -Heraffes, 
Öfleiäviel, wenn:audh ganz Theben midj'gefegenhatl 23% nic 5g5 Dod ba ein Belchenvogel mir mit ‚böfem Slug 
Aufftieg, erkannt’ ich, dag ein Leid auf s'Haus gelürkt: Mit Vorbedadit denn fhlich.ich Teig in’g Rand herein at anlz Sc 

  

Amphitrhon, 
Trifft gut! .Soltritt nun näher: und begrüß':den’ Herd able 107? Und gönne deines Auges Blie dem Baterhaus, 600 Denn er, der König felber, Tonimt alebatd, um dir EL , Hinwegzufgfeppen,!dir zu tödten Weib. und Kind; His al ini Und mic zu fhlachten obendrein, DVerbleibft du denn Im Haus, fo Haft du freieg Seld und überdieg, El ae Die Gunft der eigerien Sigperpeit :bring"Talfo ige") HERZ Die Stadt in Aufruhr, eh’ du, Hier gefiegt, 0 Kind! 605 
1a Sdund nen Fa Inn Deraklegii Tau ill edz 
So fers! Denn trefflich väthft du.mir; ich geh’ Hinein, Aus fonnelofen Schlünden endlich Heimgefeftt,, hr Arı Bra Aus Hades’ und der Kore Reich, berehr' ich gern‘ Pass Zuerft die Götter eines Dads mit feohem Gruß. ., iu VRR SEI CDETSIN DRIN EL SINN ih EEE} 

  

    

. ; Anipbiteyon! #hirlus ı So ftiegft dur wirklich nieder, Kind, In Ha Haut- ‚61 N) in er TI SENT ILSPE] Bett 95 
ESTgergefeg.et lief ana nd hu 

bey: are bertgein iyenift kr Sarı sah Und fchleppt’ an’s Light fein Dreigehä ptet Ungelhin,V \ KA SESELRCHDI HT Waalien ti Varna IE nn, 
: 12 ., amphitronn. Gab dir’s die Götiin,‘ oder, tard durch Kampf es dein? nz Ion 2.19 2 Tee 

  

; or 
dee 

  
   

Net ßerakleslit T © ” 

Dur Bamofz 1f,faß, Dann eg ige Mypenfehfef, 
HR u SEE GESE EZ Sala . 
mn Ampbiteyon. 7 Jia ' are m 

Befindet fh im Haus Euryfig's das: Zhier bereit? 773 sah. ET,
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„Herakles. 
Sn, Haln der Demeter: gl verwahrt zu Hermion. x BE "615 

mphitıyon. ©. 
Und deine Rüäkunft fennt ‚Eurpfth. gleichfalls no nö?» x 

„. Beraklch, 
No nit; bie Aeugle v mid. et nad Haus Heben | =hr2 
nn 

  

Amphitsyon. un 
Bas aber Brest du Brunten, Sprich, fo lange Sein? 

  

"9erakles. Kuss = u a ei 
Thefeus’ rt, Bei Vater, hielt mid auf. - in 
rl . Anpbitryon. ar. IE 

Wo weilt der Derost em er rads. auf ven when Grund? 620 

j : 'Serakles.-- ‚a “= 1a) “N u 

Strads nad uiten, o PR: ; feier ‚Rettung Geßeifent!, ‚ . 

Zu beit. Kindern und der ‚Gattin gemendet;) 

* Doc auf, ihr Kinder, folgt dem Vater nun in's Sauer 
If euer Einzug wahrlich bo) ein f&önerer, 
US euer Auszug. ‚Auf denn, faßt mir frifhen, Muth, .; -... 22 
Und hemmt fofort'mir eurer Augen Thränenfluth ! 6% 
Au du, o theure Gattin, famyle.dein.Gemüth 
Und laß das ittern!.. Rlammerk euch nicht länger anlı,„..y.n zur 
Kein Vogel bin ich, und’entflich’ eu Lieben rise! 
ei! 
Statt foszulaffen, hängen. he fig an "nel Gewand. :. 212 m. 
Nur um fo fefter‘! fand fo'nah” dag Meffer eu? "7630 
Nun, wie ein Zaffhiff fhlepp' .th.ench an Händen nad 
Säleppbooten ähnlich ; meiner Kinder Pflege wird: ; 3... 2u4% 
Mir nimmer fauer. Ale Menfen find fi gleich! 
Der hochgewaltige wie der.ganz geringe Dann 
Licht feine Sproffen. „Geld und ‚Gut.nur macht die Welt;; ..- 635 

 



E 
Buntfhillernd: gegenüber Reh Reid) und m;' ; 
Allein von Rindesliebe Tölägt ein ‚Jedes Ser | 

  

'dlefer fangfanı suependenn Sedanfen ‘in’den Tara ‚Der! Ser bleibt 

\ allein wu. vd aa 

  

Bollftimmiger Chorgefang. “ 

"Cifte Shoppe 

Jugend, du Bift wonnig‘ md füß;laber dag‘ Alter te ing 
. Meber das Haupt fhlimmere‘ Buchten,’ als’ Aetnaberge, ” 640 
E50 And umflort'mit Nacht diinfelnder: ‚wupen PImls, ” 

Di, o Jugend, vertaufcht' 1ch' nit." z 
Um Afiens. ftolzes ep, 3 SENT 
Traun, nimmer fie’ ich dich fahren‘ “3 

... Um Häufer, fehwellend von Gotdt'“ 
"20 gfeinod der. Reichen ja bit du; - 

- Kleinod der Urmen zumal. Be en 
Stud dem Alter! Es Bringt nur ei, 

. Schmerz und Tod: in den Ozean 

.. Sinf es! Wär e8 gedrungen dog 
Nie in flerbliches Haus und Reich, 

Nein, auf Flügeln im Netherraum 
: Gtet8 Hinirzend geflattert! .. - 

euiliuap) SIR. 

Grfte Orr Be EaR \ 

    
   

Gligen an Bip,' gligien an ‚ScR Götter‘ den‘ iin 
: "> Menfchen, un 655 

328 Gäben fe, traun, doppelter Zugend Gefgent- den Storimen: 
‚Die Gereäten dann frafiten in-Olanz, fe feprten” 2660 
Selbft vom Grab an-der Sonne zit, ' Y 
Bmeimalige Bahn. vollenden: Zu 

. „Unebeln bliebe befieert nur :. + "i 
SCH Ginfacdhen Lebens Gefgie. :- #3) 

Leicht würden Böfe wie Gute‘, Zu 
Dur dieß Merkzeichen:erkannt,': 

  

   



iin 
nit 

r 

ete 

06H 

72 

Gteiäwie ‚Säiffer,in Bolfenhöh'n; -.ı kr: Unterfeiden der. Sterne, Stand... 3 24.454. 
‚Doh für Oute, wie Breuer, ac, a Sub Il Saltamae 

Nein, Reichthlimer nur-find dag: giel 
Blindumlaufenden Dafeins, 

Aunfenos te enfgnhlafg 
weite Stropfe, 

‚SG, will,der Huldgöttinnen Chor 
Paaren fletd mit.den Mufen;, . 
ch, meld! ein Tieblicer Bund!“ , 
Led’ ih, 1eb’ ich den Dufen Hold: Enke 

     

  

      

    
   

675 “ 4 
et 

. 

Stets aud) möcht’ ic} in Kränzen prangen, 
Dnemofgne rügmt der, Greis,nodj.; - ;; x 
Mit Gefanglauten entzüdt: , ut enlerssl 
Ein triumphfeierndes ds ah 680 

     

     

  

Soll dir, Heraktes, fballen, Nreenn SERAANDTE 
Bo der Beingott.Bromios lauhghy 1200 un Auif Wo der Laute Siebengetinz 1.4 44 22.5 
Klingt fommt libyfcher, Flöte :.., 
Nie fag’ ich den Mufen:ab,“, .. , 
Die zum Tanz mic) begeiftern! 

    
Pen une fa 
ar RENT 

inimbnsnz 685° 

  

Zweite Gegeiftröphe,” 

Päane fingt Delifger gran? D. 
wa Zanzfeftchor, um die. Pforte, .. WEN AEl en mebild) 

end Den reigenherrlichen. Gott 
: delernd, Leto'8 erhabnen Sproßi ya. our. sr 690 var Tönen will id:denn, auch. Päane.,. 

   

A mınd mibsmtn SR An der Schwelle Dir, als, Greis nad, une ao gi Bie ein Schwan, lippengebleihtl. 1... 
Zum Gefang beut ja des Zus, 
Sohn erfreulihen Stoff und; ni... 
Stolz erhöht’ er feiner Geburt, un, Menke uh) Slanz durdh Heldentugend und-gab. 1.tyart 24:5 Bu 

      
er, inte 

DAT] 
ir rd 695 
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Wogenftilfe dem Dafein:siitem?. j 
Auf Erden; der Befttenian ran ei rn mare 

Schredgeftalten. vernichtend. zn. r wienız Oi Yen go 

    

   

“Eine, Paufeo 

train) his vl RIWESER HuinsnE Sunhän 

\ vasnlrse peuiillesend 

Tv Nur gofer Sal) Sind m? an Dritter Up tete 
"n2.,0 
en 

I + Grfe:Seene,® nr 

” la] nnnpid Ts oh manslf ri musst Kbirieh ange 
König Enfos betritt mit Gefolge die Bühne, um den Mord der SHeraffeifchen 
Gamitie zu vollziehen, unbekannt mit ‚der. ;piöhlichen Ummandfung der Sachlage. 

Steihzeitig Öffnet fih der Pallaft und Umphitryon erfcheint wieder., , 
u SREDCTEEIGESI RDNDE TE haar ma} ann Sl 

£yhos. Amphiteyon. Der Chor. 
ana LOhBeiT Zur ar $imT a 2 Tas GIRLRER 

Zur reten Frift, Umphitryon;;trittft di. aus dem Haus! 
Denn lange Zeit. fchon währt 68, daß-ihr;euch den-Leißy, nz nife 
Mit Zodtenkleidern puget und mit Leienfhmud, 
Srifh alfo, ruf’ das Eheweib des'Herakfes 
(Und feine Söhne vor’die. Schwelle. hier, heraus, sur ui, H 844705 
Damit ihr, tofe bedungen, nun freiwillig fterbt, 

\ ..‚nutnidenn? 
3 Amphitrhon.g: 2, 22.03 ginenniir Us 05 er noch immer in Trauer feiy) ” 

DO Sürft, du fplelft mir Sammerfeligen bitter mit 
Und Hößnft mich Hohnvoll, weil ich nieinen 'Sopn verlor 53 un. 
Zroß deiner Krone follteft du dih mäßigen. 39 mil anich: 
Dog feis! Du zwingft zu flerben und: fo müffen Wwir;r}i 3.710 
Dem Zwang gehorchend,:Alles thun,iwag‘ dir gefällt. 

Gem D mi) Alan 
cer ME Dr SYEOB, ar uingann seiten alu Heın 
Bo weilt denn alfo, Megara?, Wo,die. Kinder? Spri! 

    

ala alu wen paul och ; 
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- Ampphitryon. SE 
(Sangfam und in feiner Berfelung Hortfaßrendn „ 

So viel id) draußen ISliege, glaub’.ich, dap das Dei _: = ” 

BUNTER 
Das thut? Zu welchem Berrutfen fi ehfl du di Seflimt ? 

.., Ampbitryon dortfahrend:) oo. 

An Herdes Heiligen Stufen Eniet als Slehende — \ 715 

yEkos. 
Ihn abermals ungeduldige.unterbrechend:) 

Die heriäh, penn burg Slehen fie nod Rettung Hot! . 

\ ' Anpbiteyon dortfahrend:y Pr 5 BE 
Und nach dem todten € Ehgemaßt vergeeng auft! a 

Be - &y6os.: 
Der ift ja ken, und Ihwertih fehrt. er ke riet 

Tin . Amphitryon..v es tin un 
ae, wenn ein Gt nigt In vieleicht od ame 

IT Du 
&' se hinein und Bolt air das Weib fra: 

  

mhitnon.” 

Nitfhuldig ifres Mordes wird". 17 ur “ die, 

Wohlan, da du Bedenken kränf, fo (sa i6 is. am ash 
Erhaben über jede Surdt, das Bei Aeraus neun do Be 
Sammt ifren Sößnen.  .  :, pm 

LI ‚Qu feinem Gefotgen STE, 

Folgt, ihr Diener, mir Sinein,. : 
Dantit wir endlich öplid fdau'n' bie Raft der Ni n! 725 

Er wendek fi ah dem Palaft Hiny. Zi in 
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Ampbitryon., ' 
(Sp lange Lykos noch fihtbar Ift,:in.Lurzen Baufen, jweideutig und dunfel:) 

euch denn! DVerhängniß reißt, dich fort! Dein fünftig 208 
Beftimmt die Zukunft! . >. 
. ‚Madden Eofos’ bereits in’ den‘ Pallar eingetreten, ofen ui, ihn nadı u 

un ‚rufend:)\ “ ot run! 

"Staub indefien, böfes <hun 
Bringt böfen op! PaureN 

. (Zu'dem Ehorey 

: hr reife, richtig fehreitet er. ' 
Dem Ziel entgegen: bald umfangen fieht er fid :. nd 
Don fhwertumbligten Nebes Garn, indeß er fetßß. 730, 
Mordpläne wider Nebenmenfchen wälzt im Geifl, 
Der Erzverructe. Doc ic) geh’.und Ihane au, 
Wie er als Leiche fallen wird;. denn dag ein Veind 
Hinfirbt und feine Frevel süßt, erfreut das Hr. BR 

(Er folgt dem Lpkos in den Pallaft. Der Chor Sieist: "allein Jurüd. 
„Eine, ‚furze Faufe), 

nn 

nn a ur la lanhlinn go 2 

u ‚ weite Stne, 0.0 
Der: ‚Chor.; 29608, unfihtder, hinter, der Gemein: 

.  Erfter Dalbehor. 

nen. nGfle Strophe. ni m 

» Die Noth ift vorbei! Nieder zum Hades muß , 735 
- Lenken des Lebens Bahn der einf ‚große Sürfe., en 
Du fiegft, En 

Himmtifches Net und du; göttfiges Steäfgefält! Bu 

Zweiter. Dalbehor. 

Du büfeft endlich mit dem, Tod dein. Högniiches 740 
NRucdlofes Höfe Befferer, denn du ‚fetber siß!. en



Er 

16... 

‚mel hoen? 
SILÄRBE Ane pet Orter Halbehor.:.; Bi , 

“m ZBiveite Strophe. - ” 1 EN 

Breude wedt Ströme reichfluthender Bäfren inte)‘ ” er "Plößlihe Weiternagt Rürzte'perein: 9" . 
Nimmer im Geit, voraus NSaute, fie, ‚uhebens Fürf, 

    

     
weiter Halbehor. nl arfidiunnd 
(Zum: erflen’ gewendety) \ 

Zaß num, o Alter, auch hinein ung: fäp’ n’ob drin \ Den Srevler, wie id wänfde, fein Serie! ereilt.: KENBÄRMCZ 
Beide Saibepbre, rüen. der ‚BrTafre Häfen) ne 

GET 

  

L. Be ! Ry608. . nun 
Sunergars, des Baraped ‚freiend ken Ada ine 7 In. ich sale DO we, A mie! r an tar den: 339 

    

won nz In. Kay 

. Erfter Falgehe. 

- Erite Gegenfiropge, 

Da hebt wirklig fehon drinnen i im Haus das Lied . 750 Süßen Entzüdens an: der: "Zod’Rürmt: Berbei. 
Es fößnt, | v uf: Schreiend: empor, ein’mordfündendeg'Xied der Furpı?- 

  

Rykos: wie früger 5) 

D Neid) des Kadınos, Hinterrüdg-eriwürgt man mit 

' giveiter Kalbehor.. .. : 
Weil dur ein Wirgert Wundere did) der Bügjligung - 

zo 
Cu ”i

 

     

    

mit nigten,. ‚denn du ‚büßeft. eigene, Srevel.nur, .n, ine 

„Erfter. Halbehor.. 
ir Eic, gueiie Oegenfröphe, 5 5 se = 

‘ Il. Inn e£ L ; 

  

Göttern beut freien San Reröliäier ge



. IT. 
—o 

   

Belher die Heßren Höpnt, rufend: „Dem.Chor;... 
Seliger Götter, traun, mangelt ein. Härter Arm!t, Re 

c „Eine kurze Baufe, während meter der. Chor nad) dem Fallafe hinhorcht, “ AU OU nn 
| Bweiter Salbchor.’ :" 3 %:4F Ihr Greife, todt if num der Böfewigt! Das Haus, "(760 E8 ruht in Schweigen: Tanz und'Lied beginne flugel "Denn Stil umladt die Öreunde, meiner Lieben Streis,. " 

(Beide Hatbchöre nehmen ‚ihre früßere, Greffung ein, m.da 
Befttied borzutragen.) , 

     

   
    

  

   
„um .da8 fofgende 

  

    

un Vollftimmiger Chorgefang. ehT 
Be atenittgain 

  

   

  

. Gofe;Steophe,.,., 
68 ziemt, e8 ziemt Reigengefang 135 zii. 
Und Wonneluft !ings In;dem hei’gen-Theben! Der Ihränennacht endliche gludht, ., IE Sille Des Mißgefhids endliche Ftuht en 4 093 Gebiert den Schaf der Lieder, N uf Gefallen if der Rolge, Zünf, und inieher Berefät, u... Der alte nun, entflohn dem Strand des Ageron: Fe 770 Nicht mehr gehofft, ift das Heil erfdjienen. ee 

_ Grfte Segenftrephe. ui 
8 nimmt, e& nimmt ewig in Hut’, u Der Götter Blie Sromme, wie Miffethäter,' 

765 

   

        

Des Goldes Madıt, Fülle des Glüdsn nn rem Dethört fo leicht fterblichen Sinn EN gg gg; AND flärkt die Hand zum Sreve? 7 55: W355 in IE Dr feiner Zukunft Werhfel Ihriät'der Sündige""l . In feinem Sündenraufd, zurlic ;'doch endlich bridf *# Der dunle Rennwagen feiner Wohlfahrt, OBERE DZ gg 
Belt else 

Zweite Strophe: elle nt 
"Auf, befränge did), : Strom: Jemen, j s (@lanfe‘ Gaffen’ der Kadmosftadt, """"- I a It tr 

h I EI NT na dahin 

    irgn



BB. 

Siebentforige, jeignet! 2. 
. Au du, [hönfluthige Dirk, 
 Shr, Afopifhe Töchter, aud) ' 

Sauchzet und aus heimifcher St 
Tauchend, ihr Nymphen,. -, 2 

  

. Helft feiern Herafles ung - un 

Siegesfhönen Gefanges! LT 
Auf, 0 Pythond waldiger Fels, 2 kat 790 
Auf, Helifon, Mufenfig, preifet auf 

’ Meine Stadt: frograufgenden Klangs, ' 
Die Mauern meiner Heimat, 
Wo der Sparten Geflecht entfproß,: 

Erzfhildumfunfeltes Volt, | 795 
Das mit Kindeskindern' das Neid 
Sämüdt, die Bier der Thebärt: 2:2 on 

Bi Be Zweite Gegenfteophe. en 
"U Hell dir, doppelter Liebesbund, ' \ 

Den ein fterblicher Bräutigam 7. 
Und der Höchfte geflohtn "7 

.. Mit PBerfeus’ bräutlichem! Spröfting! nl 
.."" Sfaubhaft wider Verhoffenjeßt . 

“  Zind’ ih den Bund, welchen du, geus, 
Scloffet dem Ruf nady:. no 
68 offenbarte die Zeit a 22... 805 

Klar des Heralles Stärke! 0594... TTT 

Denn aus Plutons mägtigem Haus . Be 

; Im wölbigen Exdenfdhoo8 fegıt’ er gem. a 
Traun, du bift ein edlerer Fürfl, . . u 3 u 

Als jener feige. Herrfher, ne. 810 

Der nun, hoff’ id, gerathen iR N 

;- &n fhwertumbligten. Geehte 
 Kampfgericht, wenn Tugend und Reh 

Noch befehirmen die Götter! - =. 

(Eine Baufe. Zwei graufenhafte Geflaften erfcheinen auf einem: Luftwagen 

über dem Ballaft des Umphitrnon oder des Heraftes;.die Götterbotin Iris 

nämtih und die Lyffa (Raferei). Der Eher gerät In Entfeben‘)  



19; 

20. Ehorführere., "222 einen. 
cin Hal Hal Hal lm. nenn az 815 

Die? Stürzen wir in. gleichen Pfupt der Ungf zurät;” : 
hr Gretfe? Sold'. Gefpenft erblid” ih ob dem Dahl... 
.D flieht, o flieht,.. : - he rn 
‚Das fleife Bein forthebend, macht euch aus dem. Staub! 

. Büft Baan, aufı: 0.0 0. 9er TBRO 
9:7: Wende von ung den Fluch, drohenden Reideg ab! - > 9... . 

  

Britte Scene, 
Iris und Lofa flehen im Wagen über dem Dade des Pallaftes, indem u. 

fie. jur Bühne herabfpregen. EEE 

u 

BE Ef! Der Chr. 
Seid ohne Furdt, ihr Greifel. . mar erblidt ihr Hier. 
Das Kind der Nacht, die Ehffa, wie aud, mid zuglih, 
Die Öötterbotin Jris; doc) der Stadt erwähst ". en Dur unfer Kommen fein Berderb: wir ziehen nur. 895 Zu Belde wider eines einzigen Mannes Haus,. II IZ vi 

Des Mannes, welder laut Gerücht von Zeus'enifproß - " u “ FR 

    

Und von Alkmene.. Denn bevor fein Heldenlauf, Bonus es | Der bittere, Durhgeftritten war, befgüßt” ihn tu... 
Das Urverhängniß und verbot fein Vater Zeus, : — Ba 
Daß ic) und Hera Reides ihm zufügten je. = Doc. nun er Euryfheus’ Plagen überftanden Hat,...2..,, .. ;.830-. \ Nun wünfcht des Zeus’erlauchtes Weib’ Wermandtenblut” nn ' Auf ihn zu häufen, feiner eigenen Kinder Mord, _ Und ic, id}. hege.gleichen Wunfd.! . a 

ET TT Zur RW 11.) 1 Pe 
2: Yuf, unverweilt 

Mit thränenlofem; Herzen ‚mafine. di, 0, Mind, . 3 4, 5. multi



807, oo. 

  

Der fhwarzen Nacht, du Feineni Freier Holde Maid, , 
Entfade, fürge wider diefen Mann herein re ea - 835 
Die Sluth:des Mahnfinns und den’ Sturni KndfStag ende 22 
Seiftirrer Tobfucht fjammt dene Tang:der Raferel, eher iz, 
Und fpanne frei des Blutvergiegeng Segel auf td 
Damit er.endlich,/wenn eriüber des Aderon: ee 
Geitad’ entrüdt Hat feiner Kinder [hönen Kranz „iii \ 
Durdy DBatermöord, erfenne; was:der Born befagt, : 204 35h - 840 
Den gegen ihn die Hera begt, und meinen Zorn 
Zugleich er fühle: null ja find die Götter fonft 
Und Herr der Welt die Menfchen, Blied“ er. ‚unbefraft! 

HEN 2 \ HE 
ee 

” Bon'edeln: Eltern‘ ftanım’ a0) ab: mein Bater'if Ten. 
Der Uranos und meine Mutter Göttin Nacht, 
Sch hab’ ein Amt, den: ‚Sreunden nicht; beneidenswertß, 845 
Und nur mit Untuf‘ Sredh” ich auf die Denfchen ein, 
Die unter meine $reunde zählen... Alfo will . 
SH warnen dic und „Hera, daf übe keines Sehls.. .. Br 
Eu fhuldig manıt, „ofern ihr. ineinem' Wort gehotäk!" Ron „ “ 
In höcftem Nuhm'auf Erden wie’im, Hinmelreid), wa 
Steht diefer Damı hier, dem in’s’Haus’du mir Kt, u si 

. Bu dringen; denn’ entwildert ‚hat er rings fonnopl r. NE 
Das dde Seitfand, wie das’ grimmerfünte Meer, RT 

    

Ne 

Ina 2L 

. 

vv
) 

S
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(= 
Kiien Li, 

    

   

      

Und hergefteilt alleinigen Arme der’ Götter, Glanz," ‚ Di ie Ir 
Der dur verruchter, grevler Hand! verdumkelt. ‚ware 7, su HZ A 
Drum warn’ “io eu‘ vor anzu, [limmein‘ Scritt urdd! 1r 2 

' Hris. : et 5 " Ba WR 

Unterlof zu meifern, Bes A wie ‚die, inigen " : . u „855° 

Rp: we Hr end ine 

  

Auf ben beften Pfad Die it wid ion hatt der fen Be a 

Mesa "Iris. | on 

Night Vernunft zu lefren ‘Bar dich" Zeus” Geniaplin Hergefandt "3 HT
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Lyfta: ° 
\ Anden fie felertih zum Himmel aufslide:) 

Helios, fo fei denn Zeuge meiner Widermwilligkeit ! 
- Muß ich aber doch der Hera fügen miy.und muß ic} dir 
Sad und fuftdirchpfeifend folgen, wie der. Hund dem Zäger folgt, 860 
Wohl, gefcheh’ &8. Ungeftiimer,-ald dag-Meer im Zluthgeheuf, 
Als der Erdftofi, ald des Blipes glutbenvoller Schwmerzenshaud, 
Wi th wettrennlaufend fahren auf die Bruft des Herafles: —. 
Ihm das Dach abreißen will ih, will in Staub Hinfcmettern fein 

. Er’indeh, der Mörder, werde feiner Hände blutig -Wert Bar 
Nimmer inne, bis'ihn meines Wahnes Nacht-verfaffen hat: ı% 

nen ir Dont ze Se ie (Eine furje Bauie. Unter den’ nachfolgenden. Worten: .„Giehe dal füegt das 
Dad des Pallaftes: auseinander; ‚die Göttin fhaut dur die Lüde hinein, 

Ganzes Haus, nachdem volbragt-ift feiner Kinder Mord zuvor: 865 

  

während Heraftes von: außen nicht. gefehen wird.) 1? #323 

Siehe da! Schon aus den Schranken dricht er, Tehüttelt wild das 
bar SIDE Gar daupt, tray nun]. 
Nollt die Augen flumm im Kreife, dreßt fie wirt und. graufenhaft. 
ud) vernunft[os feuchend fchnaubt er, wie ein ftoßbereiter Stier, ° 

. Säreit und ruft die Keren tollen. Brülens an im Tartaros.: :: 870 
Slugs noch; beffer folft du tanzen: dir zum Schreden fpiel” id) auf, 

j Ondem fie fi wieder aufrichtet und ir griewendetg u. 

 Beud, o Zris, zum Olympos beb”den“ebein Buß zurüd: 
Sh mit unfihtbaren Schritten’ tauch” in’s Haus’des Heralledlt 
an IINMGS TAI Dipl NM LEST On EN 

ion. her Mean ut 

 gris ab, Eyffa verfhwindet in dem Paflafe.) ers 

    

ide    
Guripides. VIII, B- 

-



         Zn Boss 

2: "Strophe, ge 1 
"pn Shan feuhe Tautt & wird. abgemäßt ::2:1:5% 15; 

Dein Schmud, ‚deine; Bier, des’Zeus Hoher Soßn. - BE 
Hellas, entriffen wird dein Heilbringer dir: 

Bi SHn rafft, ach, hinweg Rürmifcher Sutfrelon, 
"Welgem der Zlötenfhall mangelt!.. ;. 2. 

oa) nn wen nn 
Zu Wagen .raufht die feufzerreiche Göttin Hin 
Welche die, NRoffe.ftahelnd anfpornt, : 2 
Wie zu: Höhnifhem Spiel, cum 9. 

v-Die Gorgone der Naht mit’ dem. Sstangist = 
. Dasihumdertgehäuptet fie zifhend umgellt,". DEHST EIN 
‚Die „olanggeäugte Eufa., . 

  

   

      

   

  

no r.t weona „uni zd 

  

Su "Segenfropfe. Me mgme hi: weni! 
Im Flug habe ein Gott Heraties', Glüd geflürgte nee. or 
Fm Flug ftodt durd Baterepand Kindeogerz . 885 
[D Leid, Armer igt] * E 
D Zeus, enden muß Fäglihen Endes dein 
Geflecht unter [hnödrähenden Nahgerichts 
Srimmigen Rafereimelter! 

Srele Strophengebifde, 
. GErfte Neiße. 

D Jammerdad, der Reigen hebt, 890 
Der paufenlofe, f[hrediih an, ° 
Sarudend von binnen den Bromifhen Thyrfog! 

HIV ala
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Sweite Neipe. 

D Zammerhaus, Blutopfer, dringft, dus 
’Nimmer die fluthende‘ Spende des Balhifchen Traubengefchenkes! 

SISHT "Dritte nähe. TUE 

Sticht, Kinder, eilt im Sturm von dannen! Mordgefang, 
Dordgefang {haft im m Palat‘ Biogend! . 895 

Vierte Neiße. hr 

"tr Ipringt im Zagdfturm auf die Kinder: : 
Trunfenen Rafens fofort Münze dis ‚Haus SHfa! 
Tg 2m; ahz nr Ahn 

= 

Sänfte Ps . 

Web, fchweres Leid! en - 
Wie fehrwer ift des greifen Grofonters Leid, 900 
Das Leid au der Mutter, die, ad; umfonft .: 

2 vailaurkuld, - Kinder herannärte! ne 
‘ „Der Petr in in Trümmer.) 
In rireniter nein, 

\ "Seätte Reiße, _ 
9 Thaut, 2 ihautt” mg; Yin 310113 BT 

Sefaßt von Windsbraut, bebt: das Haus: das ‚Dad gb 905 
ma „i FH 1107 

Siebente Nele. . 

Salsa! 0) 
Des Zeus Sohn, was mahft du?! 2 
Zartaroshaftes wandflürzendee. Wettergraus, £nstld besemngs 

CH1Wie einft dem Entelados Pallas, «+; :: Al Gneineng 
Diefem Haus [hielt du! tut ur 

Die} Pforte, Öffnet: fih ;und..eifig tritt ‚ein, Vote, herausıird ir 

    

Di ah uetstit 
u Ba LIE,    

Nhardhigolsz ol! 
.6* 

lag nid -'
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“7 eye Sitz Bell DYLDEHEnT 

elus byardn u Quelle STENE., al EI Werne 

De Bates; „Der. Ehor. 
" unten disyl an ; u OLE RBET 
"cur a .‚Sktophr-. un nn ang 

en 
 Sprfi lern Greifel un: ja 

dann "Shor. TER 

    

\ Gegenfropße, 1% 2TNImET 67, 
öfpe En “Bote. “ nu or 

Stugwetter herrfot im Haufe! [ 

2... Chor... .- 
Seöetunf braigen wir it Sinfort! 

Brite Sirenen. um 

  

    

   

ee iin: lm ‚Boten. un 
© Tot find bie Sünder! . 

| er. 
Beh, meh, . ..; 

Bejammert diefen Sammer! Ach, o ige 
Heugerhand, blutiger Mordgräuelt ;- - 

   
Bote. HT ART STIGEN 

Das drin gefien) n if, Worte: {hildern’ 8 nit zu gel 

| Chor. . 
Metde des Baters Unpeilsfälag, Unpeitsfälag: 
Male das Kindblutbad! 
Die hradı biefes Leid göftergefandten Sturms über das Das, 

‚den Knaben, Ei -920 
Alfe verhängnißvolf? 

.n



von 

   
    

  

2. "Bote, Ar ; 

Schon war 1 Sefe das ofen vor dem Hd des dein, 13: 
Das dienen folte. für des Haufes. Reinigung,“ 37 > 5: 
Nachdem den Herrfcher. Diefes. Reiches ‚Heratles ; 
Getödtet aus der Thür. geworfen;: aufgereigt 1: 
Mit Vater und mit Mutter. jtand der fchöne Gher- . 
Der [hmuden ‚Söhne; : ‚rundherum aud:war bereit: „u Tun 3%! 
Gefäwentt der. Beftkorb um’ den Hausherd; während wir! z ıl.l“rz 
In behrer Andacht fchwiegen.“ Als darauf, inde : at nf 
Der Sohn Alknene’s mit.der. Nedten einen“ Brand :: Jah Lu 
3n’8 Heilige Wafler tauchen wollte, hielt er. ja... 2. mul. 
Berftummend inne. Seine Kinder.biidten. Rare‘ : a anf a "930, 
Zum Bater auf bei feinem Zögern: diefer. war: Zu. 
Nicht mehr derfelbe, fondern, Thauderhaft- entfelt; 2 
Die Augen dreht’:er, daß die Wurzeln blutigroth ;: 
Aus ihren Höhlen drangen, während Schaum: hugieig En v 
Shm niebertroff von feinem [hönbehaarten Kinn. 
Ausbrechend in Rafereigelädhter tief er dann: 935 
„Barum, 0 Vater; foil ih hier ein fäuberndes: .;} EUER 
„Brandopfer bringen, chi no. Euryftf. een: I ini 
„Und auf den Naden. doppelte Müh’.aufbalfen. mir). wohnt, 
"„Snbeß ih; AUNes, fhlichten Fan mit ‚Einen Sälag? ı u, Ana] 
„Das Haupt € Euryftbene: hol’. fch.erft, um dann zumal > 
„Bon biefem Blut au) meine Hand zu reinigen.‘ "sin ; 2940 
„Gicht aus die Quellfluth, werft:die. Heifigen Körbe ml. di she g 
„Wer langt mir her den. Bogen? .:Wer die Keule: bert ie r 
„Möfenä fürmen win ih; Haden.nehm’. ich flüge !ier: M and 
„Und Hebebäume: jener. Kyklopenmauergrund,:- } ale lo aitn delle 
„Bon purpurnem Richtfeit und von Meifel woßtgefügt; \ 
„Mit eherner Schaufel umgebreigadt toll er. fein!®: “alas 

      
    

nahırr.: Y 

   

    

  

    

   

  

Eine’ turıe ‚Paure.- „wi veränderter „Stimme, urn 
I UI IEITE INK 

Drauf fuhr, er, ohne Wagen, dog i in feinem Bafı 
Zu Wagen ab, als Händ’ er auf des’ Stuhles Rand, 
Um, „bie die Hoffe nit erträumten. Stacelftab. 1: > Bis alhi al



8 

"Uns Diener wandelte Surct zugleich, und Laden an, 950 
Und Alles feug da, Blide wechfelnd wechjieffeits: 
„Bill und dert Herr-blos neden; oder.ift. erJoll ti} an m 
Zrepp’ auf und ab denn tappte: diefer. durch das Haus)> tm ni a 

Und als in Nännerfaales: Mitt’ erjuft:geftürgt, un mt net 
Erklärt? er, daß in Nifos’;Stadt gelangt er. fi. 22 1 8:7 an Ri) 
Dbgleich er unter feinem Dassigeblieben mar; in Sr 14229557 
Und auf den Eftrich außgeftredkt, ‘als’ wär er dort; Sm 
Beftellt er feine Tafeliac 18 geringe Sriftiu 4:51, 1. 

. Der Raft verftrihenrief er,:nad den Zftämifhen ii" 
"Waldreihen Slurenftreden zieh':er weiter: fort: % 
Abgürtend feine, Lenden. nun, begann ernadtii.! : e 
Zu tingen — ohne Gegner, und 'verfündigte? .sır und 4 960 

Mit eigenem Mund fein. eigenerHerold ich darauf? | lan vet 
As fiegesihönen Sieger: — ohne: Gegenwart::} 3213137 naar si 
Bon Hörer. Endlih wider E Eüryftbeus' färie erzauf,. 3 mt 3972 
Lautdonnernd, nad Mykenä,’wieer. hrad, gelangte ul Mac tin 

    

      

  

       

HN 

ı 2.4 
n 

   

  

   

   
ce A ! ’ 

Da nimmt Ampphitryon: feine, Höldengand und. haften an mn 
Shn an: „D Sohn, mas: fehlt dir?.:; Was! bedeutet Bein ntuntı 
„Srrwandern? Hat dert Todten Blut,2die eben: durfte 194 Tin’ el 
„Eriälugft, in Wahnräufg deinen Geift.vielleigt berfept 2) ice 
Doc Herafles,:vermeinend; daß. fein! Väter für Mira Yinad Gerd, 
Euryfth erichroden flehe,i.ftößt:zurüd.die. Hand,ua ! 
Die ihn berührt, und. rüftet Pfeiliund.Bogen ; zu“ Di Shu Nil, 
Unlegend auf die eigenen Söhne, während er: :. „br irn} 970, 

Vermeint, Euryiheus'. Söhne. ftred!-er tödtend Sin: Buspne, 
Nach allen Seiten flohen rafh:in: Teuer Sludt-: :: 
Die fhredgefheuhten: Knaben; Sener im ‚Gewand? . , 
Der armen Mutter bergend fih, der Zweite:dort}: 
Im Schatten eines Pieilers, während unter'm S.. 1) 
Der Dritte micderdüchte, wie ein Junges Sühn. 

       

    

BE Lul 1 ee     

- eine. „fute "Birds Fr , - 
} iserikcd 

Da Iris die Mutter: Water, :ad),: ag uf. du var 2% .19.42,975 
   



PB 

„Die Kinder morden willft du 2": Gfeiherweife fhrtest 3 ecın 
Der greife König und per Sönam der ‚Dinerfgaft. 12 ea 25H 
co}      

  ’ "Cine Turye Baue E 
WE ipir 

urätbaren Reigens trieb:er nun den einen’ Sohn;:h: na zul ind 
Des Pfeilers Ring umtreifend, Stirn an Stirn: hendor‘ Br u » 1 ER 
Und fchoß in’s Herz ihm: fchnell verbaucht: er feinen-Geift 3: 
Und negt die Marmorfäufen, auf'3 Oenid geftürzt. 
Sn Rolzgem Siegesjubel prahlte "Herafles: 
(Dalliegt denn todt das eine Kühlen, jenan’Hagt "en 
„Des Baters Euryiiheus: büßend, hingeftredt von’ mir.® al 
Dann Ienkt’ er feinen’ Bogen auf.den’ zweiten Sohri, 
Der, um des Herded.Sodel: hingedudt, Dafelbit-t 3 I ERE 
Eid) wohlverborgen glaubte... Zu des Vaters Kite 1ud ale 985 
Sn Eile fürzend, Tchlang der. Unglüdfelige.i — url nt lu] ch 
Um Hals und Kinn des Theuern!feine Hand und: rief: HE tnjd 
sD liebiter Vater, tödte doch mich! nimntermehr zn dun 
„Dein Sohn ja bin ich, deinen Sohn und nicht, Euryffjs 

-„ Ermorden witt dule "" 990 
Herakled indeffen fehwang, 

Bol Grimm das Auge rollend mit Gorgonenblid, 
Beil ihm den graufen Bogen‘ unterrännt der‘ Sohn, 
Hoc über’8 Haupt die Keule, wie ein Eifenjchmied, 

: Und fentt fie niedersauf:des Sopnis Blondes, Haupt, 
Sp daß die Knochen! Barfn. ziadizndi nfin 

28, er hingetilgt > 1n:03 A ran 
Den zweiten Knaben;: ält er "um dem doppelten ts;,; arı kaum :995 
Schlahtopfer beizufügen auch, des, Dritten Blut. 
Allein die arme Mutter raft. geihwind, das Sind, Bu ale 
Mit ih in’s Haus‘ von binnen, Und. verföhließt das 2 

Da, gleid als Rand’ e er wiki | vor Kyklopenbürg,. 
Hadt, hebelt er die Thüren, forengt die Pfonen' au” ; Kr 

Und ftredt die Gattin fammt dem Sofn mit Einem pfeil” "1000 
Zu Boden! ‚Spornftreichs jügt’er: iin“ "zurüd, um ' ug 

Den greifen Vater binzumorden: da jedod.r.:; vi 

Erfchlen ein: Bild; die Pallag,wle’s.dem Auge fi a: 

sinihE 2 
> 
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Darbot, die Lanze fchwingend, helmbebufcht dag Haupt; lud. sin 
Und warf dem Herakfes.auf die Bruft ein Selfenflüd,:: in 23: 
Das feinem Morblufttoben Halt gebot und ihn 
In Schlaf verfenkte.. Denn zur Erden fiel er um 
Und flug an eine. Säufe mit dem Rüden an, ::; 
Die bei des Daches ‚Niederfturg in doppelted 2. 1ui7 
Bruchftüd entzweigeborften:auf dem Sodel lag.; ı 7 
0:0 Ri " 

  

      
   

   

U tEine kurze. Paufe)  ,., 

Sänell fnüpften wir-mit feinem greifen Vater ihn, ; 
Erlöfend unfern, bangen Fuß aus wilder. Blut, 7 
Durch hänfener Bande Schlingen an die Säule feft,} : 
Damit er niht,'aus feinem Schlummer aufgewadt, 2 : 
Zum alten Ungeil.füge nody ein neues Leidir il. une. 
So figläft der Arme — freific) feinen Ronnefglaf, :.; 

 Nahdem er Weib: und Sind getödtet: traun, er {ft 
Der Staubgebornen allerunglüdfeligfter! .: 7°; 

tn 
z ler 

Fine EI Eine tiefnite Baufe.) | “ nd 

were 

üoe 

    

" Chörgefang.: \ 

‚ Breigebante Strophen... 
har Ere Nebhee ain. > 23 syn 

Argolis’ Land voreinft fchaute den größten Mord,:iu nn gr nl 
Den gefeiertften, rings in dem Reich der Hellenenz 1:7 4% 
Danaos fammt Söhnen erlag graunvol; \ 

“iAlber was heut gefchah,- fhredlicher, fhlimmer i’81> ıu1:; 1020 ° 

 Erwürgt fiel, ein Schlahtopfer der Mufen, einf Pa 
Bon Zeus’ Stamm Profne’s einziger. Sohn Häglid ;' Fe 

    

   
   

- Aber in Naferet mordeteft dur zumal . 
„.gieblidher Kinder drei, du Oraufamer! un Ta 

- va. 2 ehr Dritte Neiße. S nn 
Wen bewein’ ich, Bebend 1. 2arnucuene mente 1.1025 
Grabmelodieen an, oder ein Shattenlied, ‘ober ein-Todehorlied ?:; 
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(Cine furge Paufe, Die Thürflügel des ‚Ballafes Öffnen fi weit, fo daß man 
tiek in, das Innere hineinfchauen Fann. Herakfes ruht fhlafend, an.die vers 
“' trümmerte Säute „angebunden, um’ ihn’ her And die Beien bingeteat)., s 

= Bierte ai (eier. “ 
Ad! DICH Silanck 

D feht, des gethürmten Balaptors, , 
- Riegel entfalten fich zwiegetheitt! el 

Fünfte Meihe (Gegenftropge) dit 5 35 
RE mir! Ye Lo iin) 

- Dfeht, wie bie Hägligen Kinder un 
Neben dem Bater, dem armen, ruf" 1, — 
Der, nah dem Mord der Söhne, en Söhummer, peut, 

Seääte Neiße, » . 

* Bänder und Seffeln aud; deden des Helden keib, 41035 
Und fhlingenreiche Knoten  . BE . 

: ‚Heften und fnüvfen ‚die‘ Glieder ihn En a in 
an „Reinerne Säule der "Halte: HT 2 

hrpge 

" elmppitepon, mähest. Re, dem Borserorinten, na 

Siebente Reise.“ " 

Da naht fh, einem Vogel’gleich, der um die Brut 
Unflügger Küclein Hagend flößnt, der. eble.Greig,:: +; ::1040.. 

Mit t fäumigem u ee | bitten ne Bi 

lade 

        

2 

    

“ v. vn * tn bes 7 ” ne o3.' . aa,’ ibzapeloiio Inziess] sellet! Syn LnpiiY 

‚ Brilte::Scene, 

u Der. Ehor, , Abm 
s _ , Seele „‚Strophengebitte, >} r, 

au rer Amghitrgon. nn. 

Greife von Theben, fämäigt, D fHmweigt fin, vamik 
Sener vergeffe fein Ichredliched Loos-den Geift 
San Schlaf eingewicgt! en 

   



  

   
   

  

    

nd ra Ann 

"Rlägenden, ‚Sährenfrom,, Be, „weip ig dir,. sz, 
Veih’ ih den Kindern fein dem fiegfhönen Haupt! 

2lıE Grr 

ahnphitryon. . Ian 
Entfernt die Schritte weiter, unterlaßt: "Ostös 3 
Und’Srei, damit ihr nicht Aumeenelan 
Ienen erwedt in füßemazuzr34223) Shin zulear 
Und fanfem Schlummer! . 

  

eh 
% .. z Rt Ppuniffe urn Kaps BulR, Im NIT N nd Gr NEE 

Gräßliger PR 

„‚Anphitryon. rot Alto hend ch r 

Mahrlich, ihr tödtet mid: gefört foringe, uf ei! \ ven 
Leiferen Tones doch janımert und ächjet nun, , ib ‚Steifel ui 05 5 
Sonft ftreift er ‚errvagend die Seffeln fi‘ ab, und den Vater iDürgt, 
Die Stadt würgt‘ er Bin, zermalmt fein Haus aud !” 

2 In it . 

tut nie Chows@erämpfern n. ui, nr re = 
Sh'ann e8, th, Fann’esinichtt iadhn am, I hl 

IG Lied) nat. una EN 
ET NUR EBEN 

Anpbitivon. ° 
(Indem er zu dem „Sctafenden hiniäreitet») 

Ahmet er tief? Wohlen, fhweiget! Ich faufge hin. 

BE :Cherihl] 

epstkium ser 
Aimpbitrpon. 

Ja, flaft Nohut. 2 
Shredlihen Schlaf: er hat, gemürgt, Weib und Kind, 
Genärgt durd) verhnfendener Belle Screlungl 

   
sr hd 

“ wel er l 

     

Scläft nod? { 4060 

   
Beklage nın —



  

Kr 

  

Ynytitihon. . 
” " zen men BEER az Sind nd, T: 

Arnd an onz? 4 
   

   

   

min han BES nina 

[| sin og 03 anf 

Du Leid der Kinder —... ae un 

" AmpBiteyon. . - 

een Beh, ann ei) shi dasifl a IST 2 
“ ei nsarste fi NO N 

oa mern So may wat? 

Und, beines Soönt, en dit ri Grat u a il 

  

    
vi ug! Mdlsera sie ei ns land 

Ghor.! 

Chtnn 

DO Uler — Meise brlates menigat Frl tee nf Q 
- (Der ‚fhfafende, Heraftes.ivegtfich‘) asuhkt m udi geh 

LTR nes Anpbitrhon ‚Cnonitie 5 va AR eh Ti) TI 
er . 

  

Shheijit, one 
Anders ich kehrt er, gleich 
US wollt’ er erwachen, und wendet-fid: 
Berg’ id) denn meinen Leib unter des Dadys Schußburg!- 1070 

DATE Chorinii! 

aid az arm {A 
Ampbitryon. 

D fhauet, [hauet! enianı 
Herafted regt fi abermatt,) Ind 

Bom Licht fhhied’ ich ab’ gerne‘ bei’ folchem Leid; "tn Ba SLEr 
IH Aermiter! Doy:würgt”erjaimich dat; 1 ‚er la 
Nic, den eigenen Bater/itit Air anne, m eur Ya 11075 
Stiüfe zum Jammer' nur -Saminer'nodh, ? ansalle a4? 
Und die Surien reiste machfende Siutfgun. N 

   

    wert ft 
y3ulla 

ven 
nr 

pnphitehon.' If Ayırlai in Gil
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, " : :E&hbor... : 
s,  Beffer, du flarbft voreinft, ein fiegreicher Held,; un 
. AS du der Schwäher Mord rädenden Arms Heimzogft, - 

Und der Taphier Snfelreich zerfchmettert! . . ‚1080 - 
\ . (Heraftes richtet fi auf) ol BIRZTEE 

Mn (17) 71227) 
D flieht, o flieht, ihr Greife, weit vom Haus hinweg - 

' In Eile, den Rafenden fliehend, . 233 \ 
Belder vom Schlummer erwacht! a RE 
Siherlic Mord zum Mord häufend mit Ungeftüm,” "771085 
Wird er im Wuthaufruhr fürzen des Kadımos Stadt, . 

(Seraktes hebt fih mit hatbem Leise: vom Boden auf.) 

" = ’ Chor. . . 
D Zeus, was haft du deinem Soßn fo hart gegrollt, - nv 
Und ihn in folches Zammermeer bineingeflürgt?: . 
(Der Chor zieht fi auf die Seite; Umphitenon verbirgt fi) ebenfalls. Heras 

. ‚fe, auffigend, 6fidt verwundert umher.) — 

   

Vierte STene.. 
whntirwn alas : . 

‚Herakles. Die Vorigen. 
v iger tn TUTTIEIETEN 

Serallis. - immens Q 
Ha! \ : rm TEE NICHT - . 

3% lebe noch und fchaue, was ic; [hauen muß, .; "5 ; hemni 
Erdreich und Himmel und des Helios Pfeile dort; „1 4°.,.-1090 
Dod,fchmwant ich wie in graufer Sluth, und tft der .Geif; «;3 
Mir wildverworren, und der Athen ringe fach Heiß, cn.:; sn. 2 
Unftäten Stoßes, tegellos, aus meiner Brufbu.. 2: in nalın 22: 
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(Die Gefien an feinem‘ Körper nemahtend- und die Umgebung näher Bes 
Syalnasez „ragtend:y. irsen nf wehler Sun 

Sich’ ds, was gleich” ih einem Scif am Antertau? 
Mit meiner jungen Heldenbruft und farfen Hand “ " „1095 
‚Duch Bande feitgefhlungen um das Trümmerftül: : PR 
Der halbgeteitten Säute, hab’ id meinen Si 

“ Inmitten lauter Leihen? -Und umhergeftreut FR 
Um Boden Iiegen Blügelfpeer! und Bogen au; wre mn 
Die treue Hülfe meiner Hand im ‚Streitgewühl, ln \ 
Mein befties Kleinod und sügfeid‘ mein befter Schuf. 1100 
Sch Rieg doch nicht in Hades’ Schlund: zum zweiten: Mafia. 
Weil mir Euryft$ erneuten Doppellauf gebot? 
Dody Schau’ idy weder jenen Feld des, Sifyphos, SL 
Noch Pluton’noc) der’ Perfephaffa hehren’ Thron, SR 
Wo bin id Strer? Tief erfhüttert süpr ih mic, 1105 

„mad allen, Seiten fi umblidend;) ne nah 

Hea! Wer weilt’von meinen Freunden‘ nap”, wer "fern, NE 
Damit er meiner Ungewißheit, Uebel eilt? \ 
‚Denn nichts des Altgewohnten, ac, ‚eıtenn. ig Har!. Lars” 

vrlatsk 

‚(Eine Furje Paufe. Umpsitegon dritt „wieder etlihe Säritte vor.) 

‚hnıpbittyen c um Core) }, un: 
| sh Oreife,. frei ich meinem Untergange zu 

"linye 

Yin Bar Chor. ninEz vun wivoz. 
Sch folge dir! Bernige mich des Saufes Hof . 1110 
(Der Chor nähert ih mie Snphitrnan? ver (ruchjend fein, Befiht im „Mantel 

erdirgt, langfam dein -Ballafte,; dog nur: bis auf eine’ newlite ‚Strede.) ', Fu 

‚Derakles. 
Mas weinft du; Väter, "und :verhülfft. dein Augenlict,: 
Den Saritt » von deinem liebften Soßn fo weit enlfemtt 

ONE 

0
8
 

en Sul sein Amphitiyon. eaiin oo eh, 
D Kind! — -- Dem, kin im: ‚Jammer bift mein: Soßn du ud. 

un. 
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ode pensnilt 33 6mı Ferallesania want na nen 

Und welder Sammer traf mid, der‘ bir Fhrinen Iodt? 
Kon TIL pn ; HIT le 130 

  nz 
ut DI RIS       

         

  

    2ch Mika ir Ampbitryon.e. 

aus fetbR ein Gott: Setagt Yon widerführtier. 
tr 

. ur 
ui malen Inf 

RE Het De 
-Vott LE HE sr anal 

Du fdauft es feiber, ‚wenn dur wieder bein bewußt. ; hir 
Sı- Y in, 

‘ "Herattes. er hl u: 
Sprich, falls du wirkt Fölinme Säuß, su. Saft mir Seat; Hu sn 

nis se Sunz 
sont a 1 Amshitzyon. . . 

Mofern dur fel, vom Sebesraufg, fo fagt. i & an. 

Y: 5SHerätles, er = 
Fürwahr, ein nei fölweißedenttig Rättfefwort!” 27 SG 

ae and al la ma m pn 

N nn 
ITS 

4 
eisen 

aa 

2 
[27 

r 

      
n + 

1 jr      

   
I ITIN I rt 

Amphitryon. / 

Mod forfeh' ih, 06 dur er wieder" bein“ sewußt, 
rasrll nnihen ed hp ie 122 
Serakiee. 

Kann, feiner Sabıf nntrunfengeit entfinn’ {cd mid. 
WU WEILE an KLim Ser nit rl 

    

En ‚Amphiteyon, qum Cord“ , 

  

Kiez Sieb 2 e; i In, 

hr, Sf sp ich feine Seffeln?.. ‚Ratfet, mir! a 

‚Herakles. 

Sprid auch), wer.mid) gebunden; ‚Täwer verbrießt, e8: michi.er BAHR 
Nas HRS MISST IE LET mi 

" Amphitryon. . 
So viel des Schlimmen wiffenur; das Andre laß. ‘1125 

FINE CR Bindet Ihn: 108, doc Heraffes bleibt figend— 3 I 
s “.



9% - 

‚Serakles, 
Reigt Schweigen, aus ‚an. Dingen, dje ich, Hören will? 

  

D 

udn GMT 

s ‚Amphitryon. 
Bol Berzweiftung ‚Jam ‚Zimmer ‚biigend ;) un 

2 un il] Dom Thron der Sera, fi fiehft du; Ei was hier Beiciehn ee 

„Serabtes,, . nen Ein Feindtic Weiler, iws s'hon dort auf he Be 

  

iobi Ju a: Y, er ! 

Zergif bie Serd, {eg hur "Sruft dein’ eigen Bet ei Da us 
Enz 

Hndar er Seraktes (erfhättertn) \, u BERGE Jhhes. 
Verloren bin ih! "Reichen Sälag berfünbet du? "1130 

not lenge 

1a ; Ampbitryon. un rar vr Kl hl, Da fig! Betrade Singen die Kinder dort! 
in ı, 

Yianızı ‚Seratles, MR ONSSTGINEZ 317 2 no] 
Dep mir, id) Armer! Welches Staufviel beut iö mir? 

HINGEGEN 

erll “ 1, Ampbitryon. MIET STaEde sa nz 
Sturmjönöben Sriegefkurme fh, du wider die Kinder, Som! 

Banaabloeh "Gerabies...: ep s@dHt Tajpı 802 
Du heiä bon ‚Keiegöfturm? Ber. erfälug: die Rinder dort? wi 

sah gar when 
2 „mtiteen. u 

   
    

  

   

    

   

  

Die fol: Bas is Bater? Kr a Bulası ats un, 
an a Dr re tif 

- un ‚aimbitinon. , r 

 



96 

Herakies. 

. Sprid, meiner‘ Gattin Mörder. bin ih aud- zugleich?” iS ai 

u. „Ampbitihon. en 

Sn af’ den Bol Reit du dein aleinig, Bit! un w n 

. SHerakes. Bu 
ud, ah! Der Rlyen finftere, Bote umfchattet mich. l.: „1140 

Yınphitryn. nn 
Das is, weifalß ig, Hagen, muß um, dein Sedik!,, che 

Herattes, > \ 
Evi, bab’ ih waßnfinntrunfen au, mein DG gertört? On 
Bad Yaıaı NT 

Amshiteyon. 

34 weiß nur Eines: alles ‚geid if deine Scul!, 
: li z 

Heraties. 
Wo hat bie „out mic, angefallen? Do erbrüdt? 

Sans an iz MIbED yunmogefz! 
"Ampbitryon. | 

aus du die Gände fügnten” diram- "Brandaltar. 1145 
Ina v nnd “ ‚Heraties. VIDESTEN ADS son ea. 

ch mir! Was fon’ ich fürderhin mein Leben nod), 

Hachdem ih meiner liebften Söhne Mörder ward! 2 2... 22 
Was ihreit‘ ich nicht zu jähen Sprung von glatten gest 
Was jag’ ich feine blanke: Klinge mir. in's Herz, 

‚limifelbt an mir:zu rächen. meiner Kinder: But? 27.12 2.:::1150 
Was werf’ ich meinen Körper nicht in Seuersgluth, : 

- Damit die Sımad id) tilge, welche meiner harıt? 

Eine Baufe. Gr: Slidt, immer noch ;figend, feitwärts nach dem- Bordergrunde . . 

der Bühne, wo Geräufch entfteht . " 

Doc) diefen Todeswünfchen Halt ‚gebietend, fommt 
Mein Sreund und Vetter, König Thefeus, dort herbei. 

>77



IM: 

Er fieht mid) fiber, und es fällt gewiß der Bid: 22 4455 
Des liebften Gaftfreunds auf dis Kinderinordes Sräuf, 
Veh’ mir! Wasthui? "Schließ" ic mich in Grderinadt ne 
Mit meinem Sammer, oder‘ flieg’ id} bimmelwärte 2: 

MWoplan, i in Duntel bün’ ih‘ mein unheilig Haupt! 

er (Er verbirgt dns Sehdt ‚m Mantel.) ' 

Denn wegen meiner, Srenel fügt id) tiefite, Scham, > 
Und werf' den Slugntid nimmer auf.den Koinmenden, , Bias RE 
Um Andern nicht zu fhapen,‘ welche frei don "Säuld. Ba 

Rönig Apefeus nat fih mit Gefotge. Eine kune Taufe, Der‘ Chor zieht 
ih vor. den; Anfommenden. jur, Seite.) 

LORENZ 

  

"räägten 1 u 
mehtlibert 

x nS:r. fe Siene. ui BeEHLLID, 

 Ampfitegon tritt „dem adnig Fries einige, ‚Esritre, entgegen). 

 Chrfeus. Amphitegen, . Der Chor. 

    

  

x heeue.” “ n 
Sch bringe Waffenpätfe deinem Sobn, o Greiß!.).. u,, 
Mir folgt ein rüftig Lanzenheer aus attita, 
Das längs Arfopos’ Sluthen hartt’in voller ‚Behr. “1165 
Zur Stadt der Erechtheiben ift der Ruf gelangt, _. nn 
Daß Lyfos Thebens Zepter frech erftritten hat 777 22 alt, 
Und fampfgerüftet wider euch in Waffen -fteht. 
Um;meinen Danf zu zahlen nıın an,Heralles, 
Der aus des Hadıs Tiefen mic geretief Hat, 
Grjdein’ ich hier, wofern ihr melnes:Urms, o Greis, 
Bedürfen folltet, oder meiner delferfäner. nnd shının Z 

Euripides, VII. 1 

INS 222 ie 
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ea Kumpsitenon bfeibt düfter ftehen., Thefeus. Setradie den. Saaunlah: 
un, „DDr! ib, näher). Dein she 

Ha! Ha! Bas fiegt, der Boden: bier von Leichen von?- 
Ic bin doch nicht zu.trägen Fußes:und zu mät... ; 
Sür diefen neuen Metterfchlag herbeigeeilt? '. 
Der Hat die Kinder hier getöbtet? em gehört , 
als, Ehemeib die Todte neben ihnen an? _ 
Sürwaßr, im Speerfampf treten dodh nicht Knaben auf; ' 
Ein anderes f&limmes Better find’ ih figerfig. 

„tmbbiteoen tritt ihm ent und feiert ben 

    

SE Gree Siropfengebilde.- 

 Amphitryon. 

D Fürft, der am ölprangenden Hügel thront! 

Thefeus. 

Ein trbes Borfpiel!, ‚Bas verfünbigft du fo Bang? 

Umphitryon. 
Kläglihes Wehgefhid fSidten, die Götter, ung! - 1180: 

- Thefeus, . 
Der find die Graben, meigen deine Thräne gi? 

ent r a Pa 

“  Ampbitipon. MS 
Seyugt, gegngt Sat Pr mein armer, Sen 
Hat fie mit Zeugerband..,. 0° a 
Blutigen Mords erlegt! en ET, BE 

ar Re en 
"zn tiefem Gntfegen, asiehrend >. on 

_ Silieg’ deine Lippe! 

MAN 

  

. Ampbitenon.. Den elap 

Lieber verfummt’ id, wie du begefr! ' Bu 

Thefens.: Bei 

D graufe Runde! 000 E nn Lin 
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Amphitehon. 
uns, 9 2 aeg. —; - dapin traumpaft!. senei nlop an dog. 

„‚Aebefeus. 
D fpric, was thatiert 

= oo. . len, en 

Amphithon. u enie nrtil 
ZTobend in firudelndem Buthirfal, nen nenne 
Stredt’ er die Seinen:hin. . WLoigen 
Mit dem Gifte der Hunbertgepäupteten Suuniätang 

Zbefeus, . \ x . % 
Das Bert der Sat nah erben H 

  

.. .(Auf,den verültten Heraties heigend>. - . , 

Doc fpric, wer fißt in Leichenmitte dort, o reißt... ee 

Ainphitiyon. 2, een 
Mein Soßn if’8, der,vieldulbende teure Sohn, «; ,. 2: 4190 
Belcher den Göttern einft haff die Sigantenjglaht en 
Auf dem Bölegräerfeb Ihlagen, ein Sildträgert" 

Thefeus. en . 
Ad, ah! Wer hat. Hienteben gleichen Studies Saft; "1195 

IRRE. 

‚Amphitiyon. . 5 

Keinen Zweiten finde duje © 7 a mnmmin 
Müpfeliger, traum, irefeliger auf der Endet‘ : 

 Thefens. 
Dog was vet im te er fein Hagmetgen Sant! 

    

. Amphitiyon. ” an rn 
. Weil er fih füritei vor beinem. Bu EL LEERE 

- Auge, dem Better und. feiner... en 

Söhne vergoffenem But! 
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Zehen: 
Sein Reid zu theilen Tomm’ ih: auf,'enigüf’ ihn’denn BF’ ° Yale 

Anisbitryon. \ 
(Indem er dem Herafies fi latıgfam- nähertd.;, eh] GC 

Theures Kind, 2 
Lüfte das Kleid und wife nn 
Ab von dent Angeficht, Helios” Straf grüßend!.”: hmm 
Ss die Schale ja {eg’ ich der Thränen Oewidt fi Tegreig a "11205 

NEE NEE nfe vor: ihm nieder) as 

6 befhwöre dich, deine Hand, . ... 
Umfaffend und Kinn und Knie, flehenden Sußfalles, „ 
Unter grauperligem Thränenftrom! 

(Eine Furje Baute- Seraties bemegt ich‘ nicht.) 

Bernimm, teurer Spuk  mmnun zu kin 4210 
Zäbme des grinmen Leu’n trobigee Ungeftüm, 
Delches in frevfe blutfirömende‘ Bahn dic reißt, , 
Und Reid Häuft su Leid, ‚Janıner au Sammer, Kind! 

(Heraftes seit, ‚inbenegtihe, ‚Thefeus nähert is ihm: ieh). 

Shefeus. 
Wobfan! Du Tiefbetrübter, der fo jammervolf . oe en 
Dafist, entHüß” den Freunden nun dein Angefih. 1215 
Kein Schleier ift fo Dunkel, feine Nacht. fo dicht, _ \ . 
Das Leid zu bergen, welches dich zerfhmettert pet. 

Ü (Heraktes' wehrt: ihm. ab; Hat , 

Das zeigft du mir, vorftredend beine Hand, den Nord 
Damit mid nigt beflede deiner "Zunge Gruß? on 
3) theile gern ja jedes Leld,.das dic ereift !” a “1220 
Berdanf’ ich dir doch aud) dag Ahönfte Glüd: bu it 
Ans Licht gerettet Haft dur mid; vom wobtenreid, 
3 ‚Hafe Seden, deifen Dankbarkeit erlifcht;, 
Und’ der an Breundesfonne zwar fid mwärmen nit, 
Allein im Aralid feine Segel. ar anders Fehrt, 

  

242 

    

4225.‘
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Steh’ auf, enthüfle fchleunig dein Eagmwerthes Haupt. 

„Er? zieht, ipin. den Mönter vom’ Gefihe) 47 Zudem‘ 

Und fa” den Freund an! Ruhig trägt ein ird’fcher Seth 
Die ‚gorngewitter, bie ‚der Hinitel niederfhidt,, leo 
UT FITEOTRRLD s 

(Herattes verharrt in feiner Moenden Stetung) 

‚exaties, ae jun Eis HER mel 
Ersten” du meiner Sinder stuig Loos, 0 ürft? [ 

. ‚<hefeus. , tin. ui pn la 7 

3h hörte fhon den Sammer, und ‚is few’ ihn jet. “4230 

yaih .Herakies.., Aue) ker Hier WER mh 

Was Haft du nun dem Helios ‚dog mein Haupt entgäit? 

ar 2 TBB nt EEE. 
Barum? Ein Staubiohn trüßft du night der Götter Stanz. 

rd . - Gerakles.: eioln. nennen) 
. Sleud, Sanimerfeiger, m meine. Trentgafte € a 

Yımazel hefeng. mals DHnn 
Kein böfer Bugget Man don Freund u Sean " fort, 

Seratles. are 27 v und Kurze 

Ha6’ Dank! Du fohnft- mir mader, was is bir erwies, „123 

:hefene. ” \ 
RIED v. Dame 

Ber dh 
Bin SEND 

"geraten. 
Dit ‚Srund! Der eigenen Kinder Blut vergoß AU) ja. Pr uns 

‚Thefeus. - 
- Der Wandel deines Öfüces.preßt mir. ‚Fhränen en
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...Herakfes. he 4S 
Senapre vu von green Leid gemeint jer 2 

N Shefens. 0° INES 
Hinauf zum open Himmel rüdt dein Mifgefgie! 4240 

. Heratles. 

Zum Tod mid vorbereitet hab’ ih bieferhatb! 

Xhefeus. 
Die Soigen aöten nimmer deiner Drofungen! Zn 

IT geratles. En 
Dem Troß ber ‚Roten, Götter biet’ ich Begentroß, 

OT Tpefene. 
Ball: ein! Befücähte Sälimmeres auf ermeffen Bort. 

Hera 
Schon voll zum Neben ift mein Seidenstelä. 1245 

Thefeus, tn on eh on Sn , 

Was vr du x Willens? Bas erzielft du dormentbrammt? 

er " Serafles:' \ 

Sch [22 und Tehr in’s zei, woßer u kam! 

u wen. ch Bhefeus. i ı 
Dis if die Shrade, die der erfte Befte, fügen “ 

- Herakles. 
Du ftegf mit deinen ehren außerhalb der Pr 

"Shefeus. et u 
So redet Herakles, der fo viel erduldet pat? EEE 1250 

Herakles, \ 
Sp Schweres niemals! Aug der Jammer dat ein Dash.
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“ . <hefens::: ern pen Br alten 

&: hit der Denfen ‚Helfer und ir ge Srind? BiakhonH 
a 

      

2  Herakles:- : 

Was fommen mir.d die mio? ‚Hera Ientt bie Bat! 

" "Zhefeus... Er. } Ze Mn “ 

Dein Tod, der unbedasie, fchmettert Setne hin! EEE 

SHeraklee. 
(Das Haupt. Rot eben, doch ‚immer no figendd 

©o höre denn und laß‘ nid, dein ermäßtiend. Dort, BIRRR 1255 
Mit Gründen niedermerfen: Har' ‚entfalt’ ih, dir, Ba Henn .. 
Daf mir ein lud. das. Leben jebt wie, immer“ wär. nn Bu 

  

   
   

        

. uf den. greifen Ampfiteyon. hingeigends) uni 

Entiproffen erfilih bin id. diefem Xernften bier, . 
Der feinen eigenen greifen Schwäher tödtete, " : 
Und diefe Blutfchuld. tragend, ‚mit Alfmene fich ©. 
Bermäßlte, meiner Mutter. Ward der. Grund ine: 
Des Stammgefchlechtes falfch gelegt, fo’ pflanzt fc aut) 

Auf feine Sproßen unbedingt Unfegen fort. 2.2. '% nn) . 
"Zeus felber, — weldes Wefen Zeus au immer ie, > in, 

Gr ‚dat erzeugt mid, ad, zum Haß der Hera nur!.: Fi 

x ei Qu Amppiteyon gewendet)“ Sur Eee 

(Troß diefes Punfts erzürne dich ‚mit nigten,'Greig: 
Du bift und bleibft mein theurer Vater, ftatt des’ Deus 3 "1265 

Und nody ein Milling war.ich,:als des Kronosjohns.-, al 

Gemaplin mir in meine Diege Schlangen (ob, lin. mi 

Vorgonenäugige.Beftien, die. nir Untergang 7, 
Rereiten follten. ::Ul6 der Zugendfüle Pradit: EEE 
Mid; dann umblühte, welche. Nüh’n ich da befand, u. 

‚Was fol ich diejes Ihildern? ‚Welche Söwenbrut ; una ledmin. 

„Erfegen mußt’ ich, weile: Brut dreileibiger. mei WE 

Typhonen, fammt Giganten, fanmt vierfüßigem “ > 
Kentau 'rgeivfmmel, ad, im: ‚Kriegegewitterbraus! }. al aan 
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Nachdem ich ferner jene ringsgehäuptete 
Und immerwachfende Hpdrahündin umgebracht, u. gu 1:31:1275 
Durdfäritt ich taufend anderer Abenteuer Schwarm . 
Und ftieg in’8 Reich der Todten; um der Unterwelt 
Dreihäuptigen Pfortenwächter,:ifn, den Hadeshund,- RNIT hr en An’s Licht Hervorzuholen, wie Euryfih gebot. 
Das Iehte Wehfal endlich fitt’ih Armer nun, 
Den Schlag des Kindermordes:.ach, er feßt.dem Haus. - ,21280 
Des Leides Schlußflein! - on 

una Ran . „(Eine Furye‘ Bauen, Eneoiechs em 0. Mnd fo groß ift meine Noth: 
Zuerft im theuern Theben.ift's mir nicht erlaubt”. 
Hinfort zu wohnen; denn gefeßt, id) bliebe'doc, ee 
In welhen Tempel’ fol ich, welden Sreundegtreis "> 7 DATE 
Den Buß nody feßen?:" Zeden Lippengruß verfheudt 
Das Wetter meines Sluges!.. Soll id aljo'mid ii ,:1285 
Nach Argos wenden? "Bin ich nicht von dort verbannt? z dh met 
Wohl, richt ich denn nad} einer- andern Stadt den Shrittt;::; 
Allein, erkannt ald:Srevfer, werd’ ich fiherlih -.-}..- il 
Auf fintere Blide ftoßen dort.und. dergeflalt - =... 
Dit bitterer Stachelrede jum Empfang begrüßt: 
„DIE Diefes nicht: der Beusentftammte,:welder.einft:, - - ati :: „u 

„Die Kinder hingemordet bat fammt feinem Beibt. nun ir 29 
„Ei, weicht er nicht aug diefem Land zum Henter fort?” 1290 

Eine, Baufe,, ; Mit veränderter Etimme) 22 34 22,7) 
De8: Glücks Umfchlag, bitter fällt er Seglidem, :: en 
Den After Zunge felig einft gepriefen:Hatz. 2 2 24 
Doc wer von Unglnd ftetg umringt if; diefen Admerzt’s. 
Mit nicten, weil der Zammer zur Natur ihm. ward.: en 

 In.foldes Elend, fürht” ic, lürz’ ih no dereinft:. 
‚Die Stimm’ erhebend, wird: die Erde. meinem Fuß: 
Den Grund verbieten, wird das Meer den. Hebergang: : 7; ; 
Dir unterfagen, wie zugleich der Slüffe Bett, .: 2:5 
Und was in Seffeln jener’ radumwirbelte:-:.;. N REN 
Sılon duldet, Gleiches. ijk’auch. mir beftimmt.... eu Nusgfreisn 
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Bus Fr en 
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Debpalb befhlog ih: Hellas fhaut- mic. fürder nicht, 
Das Land, worin das.Glüd mir late fonnengelll..: 
Was follt’ ich fürder Seben? !:Brädte mir. Geminnsssi, 
Ein ärmlich- Dafein. ohne Bwed und fluchbededt?. 
Zuftreigen tanze Zeus’.erlauchte Gattin. nun or 
Und fchrwing’ im Seftihug ihr olympifgySüßepaarlii;. 'z: 

. Sie hat erreicht, ach, ihrer: Wünfde lichten. Wunfd,- :; 
Den erften Griecenhelden fammt den Sußgeftell: :; 
Zu Boden hinzumirbeln! -Wer nod fol Gebet. ::: 
Sold) einer Gottheit:fhiden?:: Hat diefelbe doc 
Um eines Weibes willen, 'gegen Zeus entflammt . 
Don Eiferfudt, Dahingefhmettert Griechenlands: : 

Wopitpätige Helfer, weiche frei von. aller: Sub! 

      

   
   

   
Shefeus. 

‚Dies Kampfgewitter flammt-von- ‘feinem andern Gott, 

8 von des Zeus, Gemahlin: recht erfennit du das! va 
Zurathen und:zu warnen; tft ein. leichteres. : erh 

[Seihäft, als Weh zit. tragen ;-dodh- vernimm;: v. ‚Freund I s 
Mit Leid verfchont der. Himmel:weder Sterblige,.... 
Noch, Götter felbit, falls Dichtermund ung nicht beügt. 
War unerlaubter Liebe Bund: bei. Emwigen ii: an di.d 
Nicht Sitte? Legen. Götter nicht aus: Beptergier. es its 

- Die Väter in Seffelfhande?.': Gleichwohl find. indegt.r: 4 1. 
Olympos' Höhen:igre:Wohnfatt fort und fort,.; ulm 
Und ihre Srevel brapen ‚Ihnen nicht dag He. 
Was alfo, rede, findeft du, ein Skerbliger, 1320 
Des Himmels Säidung alu! hart, die Götter. nicht ae a 

nn „ „nit, ‚beränderter, Stine: y 

Bon Theben feitig fäeide: zwar; dem Brauch gemäß,i. 4 
Dog zeuch mit.mir zur: Ballasftadt: ih. will dir. dort', 
Don Mordbeflelung fühnen deine Hand.und wille::..; 
Ein Haus dir fenken, theilen Hab’ und. Gut mit dir, Bu 
Die Danfeögaben, die ich einft vom Bolt’ empfing, ten cr 
Weil jenen Stier von’ Knofos.ih zu Boden ".Totng,., 
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Der Zünglinge’ zweimal fieben rettend, fchent! ih dir : el 
 Bum Eigenthum;. denn Sluren find mir rings im Dei u II 

» Berliehen worden, "Deinen Namen fol hinfort . uch 
Sm Mund der Menfchen tragen diefes Landgebiet, En 
So lang’ du lebft; doc) wenn dur bingeftorben bill, ©: ©,.2...:.:2 
Und Hades’ Reich. dich aufgenommen bat, fo fol... Ent Rn 
Der Athender ganze Stadt mit Opferpomp.. ee Eee 
Und folgen Marmorzeichen did verherrlichen.“. ri] 
Ein fhöner Kranz lohnt Bürger, welde Heldenrufm -..: .\.i2 5: 

- Zu ehren wiffen: Lob von aller Griehden Mind! o..:, 1835 
Das fet der Dank denn, welchen ich erflatte dir... "2 .ut 
dür meine Rettung: Greundeshand bedarfit du jept. an 
Bei Götterfhuß find Freunde ganz von Ueberfluß;-:... >. er 

» Denn eines Gottes Onadenhand ü art genug. 

Seraktes.. 
Ohne feine Stellung am Boden zu verändern: >. no: 

Beh mir! Das ift nur halber Troft.in meinem. Scmez... 4340 
Anlangend, mich, behaupt’. ich von den Himmlifhen:  .....2:- 
Der Ikiz verbotener Liebe lodt fie nimmermehr,. 01: in cz 
Und dag fie Feffeln fhnüren um ihr Händepaar, 
St nimmer beigefallen mir und glaub”. ih nie, u 2... zen. 

"Noch daß der Götter einer ‚Herr des andern fei... :: 
Ein Gott bedarf,; wofern ein Gott er wirklich if,. a: n © sah, 
Nichts außer ihm: das tft nur thörichter Diäteiugt au ni 

(Eine kune Faufe. mis beränderter Grimme“ 

Sndef in allem meinem Leid erwog id dod),. i SE 

Sch önn’ ein Beigling heißen, fchled’ ich aus dem ist 
Denn wer des Schilfals Schläge nicht zu tragen weiß 
So tapfern Muthes, wie e8 ziemt dem Sterbliden, °. on opeii 
Hält Shwerlih‘ audı der Waffe feines Gegners Stand... - .. 1350 
Den Tod verladhend, folg’ ich dir in deine Stadt. un, 1 2. 
Und fage dir für deine taufend Gaben Dank..: : un 
Sürwaßr, in taufend Qualen fank ich fon Hineln: :- Ban 
Doc nie verzagend bangt' ich, nie vom Auge fllß : u; 2.0: 
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Gin Ba mir nieder, und ic glaubte, nicht im Traum ’_ u 1855 
© tief zu flürzen, daß die Helle Thräne mir = en 
Von Auge träufe! -Beugen muß id) mid) indep, | —_ . rn 
©» fheint es, meinem harten Loos. BEE 
(Eine furje Faufe. . „Mit veränderter Stimme, zu Ampsiteuon Singemandt: 2. 

Genug! Du fichft, 
OD greifer Bater, meinen Bann, du fiehft zugleich 
Den eigenhändigen Mörder meiner Söhm’in mi. ° : .... - 
Begrab’ die Theuzen, forge für der Leichen Schmud, 1860 
Weiß’ ihnen Thränenehre (denn mir felbft verbeut oo 

Die Sitte foldyes), füg' die Kleinen Bruft an Bruf vn 
Und Arm in Arm der Mutter, ad, ein Trauerbund- en a 
Vereinter Lieben, die ih Unglüdfchiger ni 

Sermalmte wider Willen. - Wenn du fie fodann Dr BL 
In Erdenjdooß geborgen haft, fo wohne fort Ba 
In diefer Stadt Hier, zwar in Trauer, dod; mit Maäit 1865 
Die Seele zwingend, if mir tragen mein Seldid. Bu 

Indem er fi näher an die Leihen. hinfege: 3 

D Kinder, euer eigener Vater, welchen ipr ” 
Berdankt das Leben, Hat das Leben euch geraubt, 
Seraubt die Frucht von meinem-fauern Heldenfchweiß, 
Die euch) ich pflüden wollte, fhönen Rußmes Olang, zu 
Das Segeneerbtheil, das ein Vater hinterläßt! 1370 

Zur Reihe der- Gattin genendetd) \ 

Und‘ dir, du Arme, [nöd vergalt ich die mit Kod- ne "r 
Die treue Gattinliebe, die du mir bezeigt, 
Did Haus fange vielgeduldige Bägterin! . .. 

zu Allen fortfahrenddy 

Wed mir, o Weib und Kinder! Web’ mir felbft zugleich! 
Sch Zammervofler!'' Trennen muß id) mich betrübt 1375 
Don Kind und Gattin! Ach, du ment füße Luft 
Der file, — 

ax 

Cie umberliegenden "Waffen erbiidend) 

fömelig t trauter Schag der Waffen dort! v.
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Behätt’ ich, oder Ja fc) eud, ihr. Wafen Bier? : An meine Seiten flirrend, ruft dr flets mir zu: © ,...7. 
„Mit ung erfhlugft du Weib und Kind !. Du trägft um dig).. 
Die Mörder deiner, Kinder!" Sühr. id nod im. Arm... .. 
Sie fort? Mit Ehren? Dod),.entblöß” ich mich der Wehr, , u 
Womit die [hönften Thaten einft in Griechenland " 
Mein Arm vollbracht hat, fol ic) dann zu fhnödem Tod. 
Den Feinden überliefern mi? Sch darf fie nit‘ Zu 
Bergeffen, muß zum Jammerflud, mitnehmen fiel 
Udir . wi Zen den’ Greund, gewandt “ 

In Einen, Tpefeus, ehe noch mir Üermfien beit. 34 x 
Die Laft des Höllenpundes hilf nad), Argos mir, . 2 ur... 
Als mein Begleiter fchleppen, daß. mich nicht, verwaif't... : 
Im Schmerz um meine Kinder, Uebles trefen mag. .-, ur 
DO Kadmos’ Land und Thebens Bürger inegefammt,, iss ap Siäeert eure Zoden, nehmt an diefer Trauer Theil, ; ,. ‚1390 Begraht die Kinder, und gefanmt, mit,Cinem Wort, pr 
Detrauert diefe Todten und mich felbft zugleich! ur. 
Sefammt zerfhmettert find’ wir, durch der Hera Sand 
Bon gleihem jammervollem Wetterfchlag ereiltt 

  

   
   

    

   

  

     alten Shefens.“. In23 de! 
Step auf, du Arnier! Tränen floffen ni genug. ei! 
u Ba Serakles. u 
IE mir unmöglih; meine Gfieder find erftanit: 0 2. .: -1395 

SELL ii | 2 Shefeus \ N 
Fürwahr, des Säidjals Wetter rafft au Helden hin! u 

nr . Deralles. 0.0. ee mn 0, t3nbdem er fih.mühfam aufricte: en . ug! Be En on ni Be 

  

Ad, würd’ ich flugs zum feefenfofen harten Sin! u Ba or 

ee ee 
Laß ab, und reich dem bienfibereiten Freund die Hand.
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I: 

He raklce. 
Mit Blut Geflemm’ ih: dein Gewand, bedenke. wohl li : rn mil 

Thefeus. 
Bed e3 ohne Sorge tings; ih’adt es nit. 237 3051221400 

Herakles.. 
Sudem. er, die ‚Hand des Fhefeus ergreift: . ER 

Beat der Söhne, preif"i cd dich als meinen Sofn! 

2 ‚Thefeus,, ne Hahn 

Säling’ um den Sats mie beine ‚Hand: ich führe ie . 

Sazı ‚Herakies oeoraknn: Da into zul! 

Ein Fr eundeevaar, zur Härft' Ändep i im Beidentjosh! 

n ‚gu Amphitroon 2. 

D Greis, als Greundiömufit 10 iö diefen Min!” 

 Ampbitryon.‘ Fu 

Es if ein findgefegnet Sand, das fon gebar! 

Herakles au Zpefeus 3». - 

Sehr um, die Kinder fäh’ id).gern ein, lets Mat! 

Thefeus. NER EMI 

Was follt’ e8 dir. bereiten, fprich, für-Zaubertroft? 
Veen ee * v 

: “ \ Kerakles. . 

35 wünfd” e8; ud den Vater) gern. umarmt’ id nod. 
" ala 

Amphittyon. R ' 

Do Sohn, da bin ig! Demi du: fommft: wir nur zuvor. 

ni Bater und‘ Sogn’ umarmen fi unter a . 
DEnA var? 

Thefeus zu Herafies:) “ 

(im den (merjtigen: Abfcied zu fürgend) . 

So bift du deines Thätenruhms nichtmehr geben? 

"1405
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Herakles. 
Mein \ ganzer Rufm wägt nimmer diefen Sammer auf. . 

Thefeus, 
Dig fhilt ein Zeder, welcher did fo weibifch fieht! : 

Derakles. 
Für feig dir get io ‚Brüher, den?! id, feineäwege! 

Thefeus. 
Für feig! Der er folge Herafies, ivo if, er bin? 

Serakles. 
Und du in Hader’ böfem Schlund, wie “fühlte du? 

"Shefeus. Be 
SH war an Muth der allerfchwächfte Sterblige! or 

Kerakles. 
Das fat du nody, ich sög' im Leid die Segel ein? 

Rhefeus. — 
Komm! 

"Herakles. 
Rebe wo, dv Bater! , 

. Amphitrhon., 

‚dd, au du, 8 , Rind! 

" Serakles. 
Begrab’ die Sin, ioie is bat! 

Ampbitenon. 

Mic felber, Kind? 

on | ‚Heratles, . 

a .. 36, Bater!, Pe 

‚Und wer Hegräbt . . 

rn 

1415 

1420
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Amppitryon. 

Dann gedenkeft du 

Zu kehren? 

Serafles. 
Wenn die Kinder du beftatteft haft. 

2tmphitryon. 

"Und dann? 

. Seraties. .. 

Sch hol aus Theben nad Athen dich ab... 
Sorg’ alfo für der Kinder Ruh’.im Erdenfhooß,  : . - 
Ad, bittern Sorgenamtes! ‚Zch Leidfeligfter, 
Der feines Haufes ftolzes Olüd zertrümmert hat, . 
ch will dem Thefeus folgen, wie ein Boot am Tau. oo 
Wer Hab’ und Neihthum, Macht und Größe höher Reit, 1425 

‚Als madter Sreunde feinen Scap, der if ein Thor! e 

„(Sie schen, fammt dem Belofge des Uefa ab.) \ . 

Ch 
" Bährend die Zufgauer, almätig die Bühne Verlagen 2. 

Anapäftenfyftem, 

Bir ielden betrübt und von Zähren umftrömt, 
‚Da die theuerften greunde dahin find! 

y 
ah



  

er 

UNGEN, Sn eff 

Krerey 
“ers 

Anm rkan 

Ten, lernte 
8. 1 u. 6" Außer dem’ flerblihen Bater gaben die Griechen Ihren hers vorragenden Helden häufig "audy den hinmlifden Zeus zum Vater. "In unferer‘ Mpthe war Überdieg Umphirryon,.der "flerbliche : Bater des !Herafies; 

durdy feinen Urapn Perfeus icon: mit. Zeus verwandt; "Berfeus . näntich wurde von Zeus mit der fhönen-Danae, einer Tochter ‚des- Königs. Arifios von Urgos, welche. der, Vater’ In einem Thurme eingeldfoffen, hatte, ergeugt: Son Perfeus und deffen’Gemahtin Undromeba flammte Alkäns;! von Atfäos sund Hipponome wiederum Amphitenon.' Außerdem’ Hatte Werfeus'noc zwei, Söhne, Namens Eleftrnon ‚und Sthenelos; ‚der, erflere_ verfor in einer Schtaht feine Fännerihen Söhne und Echielt nur’eine Tochter übrig, die Ulf mene. Öthenetos beflieg den Thron von Argos und Myfenä; von ihm und Nitipve, einer Tochter deö Pelops,- entiprofß der feige König Eurpfipeus, der dur eine-Liit"der eiferfühtigen: Göttin Hera’ cher als "Herafles geboren wurde. Der febtere gerieth deinzufolge ‚in-Die nechtfchaft feines Wetters; denn dem Erfigebornen Hatte Zeus die ‚Herrfhaft Über das nane Haus des Perfeus zugedadhr, mithin ward. "Gurpfiges aud „ber “Gebieter!" des: -fpäter: geborenen Herafles und legte Lemielben eine Reihe ‚von "Udenteuern:anf. );WpitereS bes richtet die Heraflesiage, Die übrigens, wie wir fehen werden, von Euripides mehrfach verändert, oder feinen dichteriichen Sweden angepaßt worden ift, . 
8. Auf. Meder die Foigen eines Berwandtenmordes fe unten u.3. 1281. Nab andern Angaben fiel dem Amphitrnon das Zepter von Theben als Erbe feiner Mutter Hippononte iu, die eine Scheller des Königs Kreon von Theben war; nad. der Auffafjung an unierer Stelle aber mandte 

fi) AUmphiteyon mit feiner Samitienad Theben, weil er feinen Baterebrutder 
GB. 160. f) Eleftryon unfreiiilig getödtet Hatte und dem Brauche ger mäß, für die Dauer eines Zeitraums die Heimath verfaften mußte. Bereits 
nämfih war Amphitrpon nit Alfinene veriobt, der Tochter des GEfektryon und der Cinaro (einer Tochter des Alfäos); auch Tollte er der Nacfoiger feines Schwiegervaters auf tem Throne von Myfenä werden; da fah er ih verans foßt, einen Zeldgug gegen die Telebver Dder Taphier zu unternehmen, welde fiegreic) eingefallen waren, die Söhne des Eleftryon insgelammt getöbter und. die Rinderheerden befietben weggetrieben hatten, Glüdlih fiet diefer Geldzug
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aus, Amphitryon brachte die Heerden jurüd, hatte aber das Uinglüd, bag feine 
nad einem Ninde, welches ausreißen mollte, gemorfene Keule von den Hörnern 

des Ihieres abpralite und yufälig dem Gleftryon an den Kopf fprang, Ihn 
tödtfi) verfegend. Die Vermählung mit Ullmene hatte demungeachtet ftatt, 
worüber man des Heraffes Worte SB. 1258 u. f. vergleiche, die auf diefeb 

erfte Mißgefhi des Gefhledhtes hinweifen. 

Die Kadınosfage fernen wir aus andern Tragbdien, namentlih aus 

den „Phöntzierinnen“ unfers Dichters Fennen. WUus Wegnpten eingewandert, 

 erfhlug Kadınod an der Gtätte, mo Theben gegründet ward, einen grimmigen 
Draden, der ein Gohn des Gottes Ares war. Die Zähne des Ungeheuers 

mußte er in die Erde jäen; aus ihnen mwuchfen eine Menge geharnifhter Mäns 

ner hervor, die fi) alsbald felber wechfelfeitig tüdteten, bis auf fünf von Ihnen, 
deren Namen Ehion, Hnperenor, Peloros, Chthonios und Dudäos waren, und 

die für die erften und vornehmften Gtammväter ber Thebäer galten, Chion 
vor Allen vermähfte fih mit Ugaue, einer der vier Töchter des Kadmos felbft; 
von ihm flammte Bentheus di. die „Balken unfers Dichters), von diefens 
wiederum Menoifeus cf. ©. 8) ab, der Bater der mit Laios und Dedipus 

vermähften Zofafte und eines Sohnes Kreon, weldher der Nachfolger des 
Dedipus wurde. Bon Chthonios ferner Nammte Lyfos (der erfid und Labs 
tafos ab, von Labdafos Sazos, von Laios Dedipus. Der anterwärts eine große 
Nofle fpielende Scher Teirefind war ein Sohn des Dudäos., Die Ihebäer ing 
‚gemein hießen ein Gantvolf, ein erdergeugtes Gefchieht. 

Kreon endlich, der Nachfolger des Dedipus, hatte eine Tochter, Namens 

Megara, bie des Heraffes Gemahlin wurde, nachdem diefer Held fid große 
Berdienfie um Iheben erworben. Der Fürft der Minger nämlich) war voreinft 
durch den Wagentenfer des fhon erwähnten Menoifeus erfhlagen worden; die 

Minger, feinen Tod rähend, überzogen Theben mit Krieg und zwangen bie 
Stadt zur Entrihtung eines jährlisen Tributs von hundert Rindern, Zwanzig 

Sahre lang hatten die Befiegten fhon diefen Tribut zahlen müfjen; da mifdhte 
. fi) Heraftes in den Handel: den Gefandten, die zur Einforderung des Tribute 

wieberfehrten, fhnitt er Nafen und Ohren ab, band ihnen die Hände und ents 
tieß fie in diefem Zuftande. Die Minyer, welche diefen Schimpf durch neuen 
Krieg rächen wollten, fdlug er gurüd und Iegte ihnen einen doppelt fo großen 
Tribut auf, als die Thebäer am fie entrichtet Hatten. 

8. 7. Der Sinn, mie (don das Präfens anzeigt, it: „und diefe aus 

der Erde entflammten fünd Männer, weihe allein übrig blieben, find bis in 
die ferniten Zeiten Urheber der Bevölkerung von Theben, und gwar von Kine 
dern bis zu Kindesfindern.‘ . Reinhold Kilos hat hier mit Net die Lesart der 
SHandihriften feitgehalten, ohne jedod die Gründe für ihre Nichtigkeit zu ers 

fhöpfen. Der Hauptgrund nämfih ift ein poetifher; Texvoros dient nicht 
allein der poetifhen Nedefüle, fondern ift das eigentfiche poetifhe Wort für 
den geforderten Begriff, das gemähltere, reiche umd prägnante Wort, welches 
die Kritifer durch ihre Borfäläge nit vereinfachen, fondern verflahen. GB 

ift die Urt fo vieler Phllologen, jede eigene Nedensart anzuweifeln, befonders, 
wenn fie blos Einmal vorkommt und aus einem augenblidfichen fhöpferifchen 

GEuripided. VIEL 8 
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Würfe, des Autors‘ hervorgegangen iR. Sm Grunde jeigt ein foiches Verfahren 

einen Mangel an Kenntniß des Grlehiihen an. Hartung, der’ font: etwas 

"vorfictiger if, Hat hier gerade eine der fadeften Korrefturen vorgeichlagen; 
fein ‚selnovor ift ebenfo gewagt, als feer. Denn erjt muß Die Ahnherenfdafr 

doch‘ etwas gemacht haben, ehe fie die. Stadt den Enfem hinterlaffen Pann. 
Wenn Hartung behauptet, man „Öegabe feine Etadt mit Kindern“, fo läugnet 
er Etwas, was alle Tage‘ aercieht.! Ueberdieß fiegt in dem furzgefaßten Auss 

drud der Sinn, daß Kinder mıd Kindes» Kinder von den Erdgeborenen 

abflammen,' der Sage entfprehend, ach welder die Gefährten des Kadmos 

unigefommen waren." 
BU fi Die - Gebräude der Hellenen bei Bermägfungen find hier 

auf die Heroifhen Zeiten ausgedehnt. Der Braut, wenn fie in das Haus des 

Bräutigams geführt wurde, folgten Bermandte und Befannte, welche Hochzjeitds 
fieder’ (Hymenden) fangen, fröhliche glüdwünfdhende Zeillieder. Hier, bei der 
Bermähfung des Serafiee, betheifigte fich Das ganze Volk. 
a 8. 15. Meder die Ark der uralten fegenannten Syflopenbauten ber 

richtet Paufanias (V, 25. p. 168: „die Mauer befleht aus unbehauenen 

‘Steinen, deren jeder fo ungeheuer groß ijt, daB auch der Meinfle davon durch 
fein Gefpann von Mausthieren fortgebracht werden fünnte. Im diefen großen 

‚Steinen Halt zu geben, find Feinere eingefügt.” Cinen derartigen Bau hatte 
die Stadt Myfenä. ©. unten B. 943 u. fe und ®. 998. ' 

8. 1720. Gewöhntih gibt die Heraffesfage einen andern Grund für 

tie lebernahme der Abenteuer an, welde dem Heraffes von Guryiiheus aufs 

erfegt wurden. Mad) diefer handelte cs fih um mehr, als um die bfoße Nüds 

tehr in die Sateritadt Argos, welhe Amphitrgon mit den Seinen verfaffen 

hatte. 
= 823 u. fi Die Alten nahmen mehrere Erdfhlünde an,’ von melden 
fie glaubten, daß man durch fie In die Interweit hinabiteigen Fünnte. Ueber 
die Lage der Unterwelt überhaupt f. nı. meinen „Satehismus ter Mythofogie” 
Leipg. 1856), ©. 176 u. f. Cine der berüfntteften diefer höhfenartigen 
Shtudten befand fi bei dem Vorgebirge Tänaron. Hartung bemerft dars 
über Folgendes: „Bon den zwei Borgekirgen, in melde die zwei vorfpringenden 

Halbinfeln Lafoniend auslaufen, heißt das Öflliche (wegen feiner Etürme ges 

fährfiche) Maten, das weitlihe Tänaron: diefes war berühmt durd einen 
Vofeidonstempel und durch eine endieje Höhle, die als der Cein) Cingang zur 

Unterwelt gedacht wurde. Die Hinabfahrt "in den Hades erzähtt Apolodoros 
folgenderimagen: SHeraktes erhielt (von Guryiigeue) den Befehl, ten Kerberos 
‘aus dem Hades zu holen, Derfelbe hatte drei Hundeföpfe, einen Dradenfchiweif 
und manderfei Schlangenfüpfe an dem Rüden. Heraffes ließ fi, bevor er 
hinadging, von Eumofpos in die Myfterien einweihen, und flieg dann durd 

die Höhfe von Tänaron hinab. ALS ihm drunten die Geelen erblidten, flohen 
fie: gegen die Medufan Gorgo, werde Stand hielt, züdte er das Echwert, dod 
Spermed befcehrte ihn, daß fie ein bfoßer Schatten fei. Un den Thoren des 
Hades fand er den Thefeus fammt dem Peirithons, welche heraßgefommen 
waren, um die Perfephone zu rauben, angefefiett. Cr faßte den Thefens bei 
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der Hand und riß ihn empor: afd er dad Gleige hei dem Feirithocs verfucte, 
erfoigte eine Erderfhütrerung, und er fland ab von dem Vorhaben. Herafles 

ihiachtete ferner einen von des SHates Stieren, um den Seelen Blut reichen 

zu fünnen, nachdem er zuvor ihrem Hirten Menoites im Ringen die Rippen 

zerbrohen hatte. Den Kerberoe überließ ihm Pluton unter der Bedingung, 
daß er ihn ohne Waffen bemältige. Durh Panzer und Lömenhaut gefhüst, 
yadte er ihm um-den Hals und würgte ihn, unbefümmert um die Gtidhe 

feines Echweifes, bis e einmilligte, ihm zu folgen. Er ging mit ihm über 
Tepigen zurüd. © > et nn 
Bu Sartung bemerkt: „‚Die Zabef von der Dirke, dem Lys 
Eos, dem Amphion und Zethos hat Curipides in einer jehr berühmten 
Tengbbie behandelt. Antiope, die Tochter des Npfteus, hatte von Zeus die 
Smillinge Umphion und Zethos, bie ald Gründer von Theben ganz und 
gar den Gründern von Nom (9 entiprehen, geboren und auegefeht. Die 

Eindfinge wurden von einem Hirten erzogen, während ihre Mutter von der 
Dirte aus Giferfuht fdmählic) gemißhandelt wurde, bis fie endlich" an einem 
Zefte des Bafchoe in den Kithäron entflch, zufällig in die Hütte des Hirten 
fam, der ihre Kinder als die jeinigen auferzogen hatte, von diefen erfannt 

wurde und Genugthuung erhielt. Dirfe wurte an einen milden Gtier anges 
bunten (weihes Echidiat fie feltft der Antiope yzugedacht hatte) und zu Tode 

gefhteift. Sie verwandelte fih in das unter ihrem Mamen befannte Ges 

wäffer bei Theben. - Lnfos wurde durch die Dazmifchenfunft des Hermes vom 
Tode gerettet, aber mahriheintich nach Gubbda verbannt, von mo dann fein 

sleihnamiger Sohn yurüdfehrte, und nach Ermordung des Kreon fi des 
Thrones bemäctigte.” Die Sage kümmert fi) wenig um die Zeit; daher Lips 
?os immer ein Sohn, nicht ein fpäterer Ubfomme Des alten Lykos fein Fonnte, 

‚8. 38. "xdeıvos, von Opfos gebraucht, möchte wohl an allen Gtellen, 

wo die Handfcpriften es haben, feitzuhalten fein. Ich flinnme hierin ganz mit 
Reinhotd Koh überein, der Diejes Beiwort für die gemöhnfihe Bezeihnung Häft, 
womit der Beherrfher Des Landes, ohte daß man auf Berdienft und Lob hins 
weife, als das oberite Haupt des Staates vorgeführt werde. Sch verdeutiche 

e5 daher (wie anderwärts): der erlaudte. Kieh meift dabei’ auf unfer mos 

dernes Titelwort: „der Durchlaudtigite” oder „Serenissimus hin. An uns 

ferer Stelle namentlich erfcheint mir Das von Elmsfey vorgefhlagene xaıwos 

etwas matt oder profaifh, zumas mit vorgefchtem Artites, Cs ift bedenftich, 

ftedende Anedrüde anyutaflen. 
8. 50. Neber die Angriffe der Minyer auf Theben int oden zu ®. 4 

u. f. Erwähnung gethan worden. Dem alten Bolfe der Minger Iegr die 

Mythe den ruhmwollen Urgonantenzug bei, weit die meiften der Helden, 
die an demfelden Theif nahmen, Minyer waren, oder von Minnyas, einem 
Sohne des Pojeiten und der Tritogenein, abitammten. Bergl. Bindar, Bpth. 
IV, 69. GSpätır zogen die Minyer aus Thefjnlien in das ‚nördliche Böntien 
herab und erokerten DOrcomenoe. . 
- 8. 53— 54. Gewöhntich fchief aufgefaßt. Der Mangel an Rettung mar 
es, daß fie ih aus: dem Haufe auegefhfoffen fahen und an dem Xltare des 

; . 8*  
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Beus Im benadhbarten Tempel Zufucht gefucht hatten; worauf Eyfos das Haus 
adfohlleßen Tief. ©. unten U. 330, . 

8. 59. Der Xceufativ erfcheint mir doc etwas auffällig und mit einer 
gewifen Nacläßigfeit des Sabbaues faum entfhutdbar; ich möchte daher den 
Nominativ mit Neisfe für regelrechter halten. 

8. 60-67. Der Taphier oder Teleboer, welde in’ Afarnanien und 
auf den daran Tiegenden Infein wohnten, deren größte Taphos hieß, it fon 
den zu B. 4 gedaht worden. Hier fei mit Hartunge Worten ergänzt: 
„Amphitenon zog, von der Ulfimene (feiner Braut) angeregt, gegen fie, in Vers 
bindung mit Sephalos aus Uthen und nod andern Gürften, verheerte ihre Ins 
fein und eroberte juicht ihre Stadt durch einen ähnlichen Berrath der Königss 
tochter, wie der der Sfyla an ihrem Bater Nifos im Einverftändniß mit Mi: 
nos newefen ift. Darauf Fehrte Umphirryon mit Beute beladen nach TIneben 
surüd, nadhdem er den Kephalos zum König über die eroberten Infeln eingefeßt 
hatte" °'G. B. 1078—1080, 

%. 73. Die Grägitäf greift Hartung vergebens an, indem er ftatt der. 
Bulgata eine gewaltfame und dabei trodene Beränderung aufgenommen "hat. 
Was die Präpofition für einen lnterfchied in der Gräzität maden fofle, ift 
mir nit ar. Einfache Rede und einfache Bedeutung; ja, dic Lesart der 
Handfhriften bietet einen Lehhafteren Autdrud. Zwar find nicht viel Kinder 
von Curipides angenommen worden, fondern bios drei Söhne; aber man fann 
deswegen fagen, daß fie von alfen Seiten kommen, well fie immer und 
immer wieder kommen, wenn das eine oder das andere aud fon bedeutet ift. 

%. 77. Hier ift abermals eine verfehrte Konjeftur Hartungs abzumelfen, 
Die Mutter will eben fagen, daß fie die Kinder mit dem erdichteten Ins 
haft tröftender Worte hinzufalten gezwungen ift, fintemaf fie feinen wahrhaften 
Troftfprudy vorbringen fann. Was fie fagt, find Märden. Man vergl. den 
ganz Ähnfichen Ausdruf unten B. 100 in der Antwort des Anphitenon, Die 
Nenderung Harkungs ift überdieß verhäftnißmäßig profaifh. Wie man aber ' 
den Dativ für ungewöhntih. oder falic, dagegen ein Wort, das fonft bios im 
Medium vorkommt, für richtig halten fann, ift feltiam genug. 

2. 79. Ih hatte hier die äußere Tor des Verfes anfangs auegedehnt 
und überfegt: 

Um an beS theuren Baters theures Knie fofort 
Eich Hinzyuftürzen. | . 

Denn bemerkenswert fand id das doppelte 005 des Urkertes, weldes die 
tiefe Sehnfucht ausdrüdt, womit die Kinder fich deu langerwarteten Bater ent 
gegenflürgen. Dur das Wort theuer, das Ich wiederhofte, glaubte ich Die 
ausdrüden zu Fünnen. Doch gelang es mir, die Kürje des urtertlihen Aus 
druds zu erreichen, indem ich, nit minder deutfch, wie Ic) hoffe, aber Fräfs 
tiger und einfacher fagte: 

um bin ons Knie des Vaters Hinzuftüren fich. 
2. 89. Hartung fragt: „Ich weiß nicht, 06 Kiohens Gerede jum Cchuße 

der Vulgata Tagmiveiv ‚irgend eine Berüdfihtigung oder Widerlegung vers 
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dient, und fehreibt mit einigen Andern negalveıy, Allertinge, ift darauf 

zu erwidern, verdient es Lob, daß Kto die Vulgata mit Hermann feftgehalten 

hat, Denn Megara fordert (8, 85 u. f.) yunähnt ron Umphitryon die Mits 

theitung eines guten Mathe, oder den Ausiprud, feiner Meinung. im das 

Handein Handelt e8 fid vorerti noch nihte, Was daher Hartung, weite 

fhreifig genug, über das Ubtyun der Sache Hinzufügt, welches hier antges 

drüft werden müfe, Äit leeres Gerede. Megara will erit hören, mas der 
Schwiegervaser fagt (oder räsh), und wenn er nichts zu fagen wife, dann fol 

5 erft zum Handem, d. H. zum Sterben fommen, wie fie vorgeidfagen hat. 

8. 100. Nuch Hier trifft Hartung feht, indem er unter uvsois wirls 

flungen” verftanden wiffen will. Tedftungen follen es allerdings fein, was 

Megara vorbringt, aber es fol bei erfundenen, auszelonnenen Tröftungen fein 

Bemwenden haben, meil ed feine anderen gibt. ©. ju ®. 77. 
©. 104. Lfior. ift befier ats weslor.; denn das Gritere befagt "mehr. 
8. 143. ch Lonnte nicht verdeutihen: „Wie weit su feden wünfht 

ipe nody das Lebentjiel?'' Denn wir Deutfhen legen den Ton mehr auf das 

BWünfhen fange zu leben, als auf die Ausdehnung der Lebensfrift fetdft. 

8. 149. Die von Pflugk vorgefhfagene und von Hartung gerühmte 
“Resarr it, abgefehen von ihrer unerhörten Gemaltfamfeit, eine durchaus pros 

faifhe. Mit Net vermirft zwar Hartung die Ausfülung der Lüde, die einen 

Samsen beträgt, durch den Zufat von Seo», der nach Wafcfield von Hermann 
aufgenommen worden ift: das Wort nıag vor ‘oder nad feinem Urjeftiv genellt 
werden. Denn auf die Stelle in ben „Bafchen“ DB. 467, durfte man fi nicht 

fügen, da der neue Bott Bakhos als ein wirklicher Gott auf Erden auftritt, 

während hier zwar wohl von dem göttlichen Urfprunge des SHerakfes, nirgents 
aber von feiner Gottheit die Nede if. Nictig In Ddiefer Beziehung fagt 
Hartung: „Zwiihen dem Heraffes diefer Tragddie und dem Dionnfos in den 

Bafden ift ein großer Unterfhied, und Fein Gedanfe daran, daß Herafied bes 

reits jest ein Gott fei, findet fi) irgendwo angedeutet.” Dazu fommt, daB 
der Titel „Bott“ nie einmaf ironifh aufgefaßt werden Fönnte;. denn Lofos 

gerade it nihe der Mann, zu einer feihen Gronie zu greifen: er glaubt dem 
Sohn des Amphitenon und deffen Helbenthaten viel zu fehr verachten zu düre 
‘fen, Offenbar muß die Lüde durch ein anderes jeher Ähnliches Wort ergänzt 
merden, und das befte fheint mir zu fhreiben: Texog Texoı vlor, fo daß 

“ durd wor, mit einer leichten Zronie des Pnfos, ein ganz eigenes, außerordents 

fiches und nodp nicht dagemwefenes Kind bezeichnet würde, ein Kind von mei 
Vätern, ein „Wunderfind”. i 

8. 157—158. Bon Hartung richtig gefaßt. 
8. 164. Der Vorfhlag von Wafefield, Bageiay zu freien, If von 

Hartung aufgenommen und vertheidigt worden, doch nad einfeitiger Auffafs 

fung des Begriffs. Denn nicht Die Wunde (wie Hartung felbft richtig bemerkt) 

wird durch doxer bezeichnet, fondern die Zurche Hier aber ift nicht 
von der Zurde Die Nede, weiche der Wurfipeer in den Körper graben wird, 
fontern von der Zurhe durch die Zuft, und diefe von dem Gpeere ber 

fgriedene Gurche Tägt fih treflig als eine fohnelle, rafdhe bejeichnen, ald  
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eine im Fluge efänittene. „Der Kämpfer kann ja nicht wien, ob die Lanze “ 
im Körper eine tiefe Zurche machen wird, fo faıge fie nicht getroffen hat; er 
wird ihr ausweichen, indem er ihr getroft entgegenfieht. : 

8. 168—169, Harfung Ändert gewaltfam, hat aber ganz richtig bemerkt, 
daß augenfteinfih ein Zeitwort erforderfid fe, welches mit dienv verbunden 
werden müffe. Diefes Zeitwort fheint ‚mir in Auzeodeı ju fleden, mwefür 
Aaßeodaı zu fhreiten (Strafe „für fi fordern‘) it, indem id) nicht glaube, 
daß Diefe Nedensart gegen Die Gräzität verftoßen würte. Sn den gewöhntichen 
Sesarten bleibt der. Auedrud fchmerfällig oder unconeinn. 
. 8.177188. Hartung: „Die.hier erwähnten Heidenthaten des Heraftes 
wollen wir fo viet als möglih mit den Worten der alten Mpthographen ers 
aäpfen. Nach der Beflegung der Titanen durd) Zeus gebar die Erde zu Rüs 

.chern derfelben die Niefen, die Giganten, mit ungeheuren Bärten und Haupts 
hasren und Dradenfhuppen an.den Beinen, auf den Bhlegräifden Feldern 
in Thrafien. "Dieielben fhfeuderten Selienlüde und brennende Bäume nad 
dem Himmel. Cinem Gcidjalswort zufofge fonnten diefe NRiefen. nur "mit 
Hülfe eines Sterblihen von den Göttern . befiege werden:. Barum berief Zeus 
den Herakles, dem Athene zur Seite fland, und diefer fheh den gefährlichen 
‚ber Giganten, den Alfyoneus, der auf dem Boden, wo er gewadjfen war, uicht 
erlegt werden Fonnte, mit feinen Pfeilen nieder, nachtem er ihn zuvor aus 
Bhlegrä mweggeidjleift hatte. Der jmeite, Porphyrien, der nicht minder gefährs 
ih war und der Hera Gewalt anthun wollte, wurde zugleih vom Blig.des 
Zeus und von den Pfeifen des Herakles eriegt. Dem Ephiaftos fhoB Apollon 
das finfe.und Herafles das rechte Uuge aut. Zur Erlegung ber übrigen haben 
Dionyfos, Uthene,. Hephältos, Poleidon, Hermes und Artemis mifgehoffen, aber 
offen mußten erit die Pfeile des Heraffes das Garaus machen.” 
v0, Mit dem Kentaurenmord ging es alfo zu. Zu Bholoe, einem 
Waldgebirge zwifhen Arfadien und Ciis, Lehrte Heraktes beim Rentanren Shos 
108 ein, der ein Gaß Wein vom Divamios erhalten harte, das er gerade bei 
ber Bewirthung Des Deraftes difnen fellte. Uls dieies Gap auf des Heraftes 
Begehren geöffnet war, wurden ‚vom Dufte des edlen Sirneweins die in der 
Nähe weilenden Kentauren angelodt und erf&ienen mir Selienflüden, brennen: 
ten Baumflänmen und Beilen bemaffıt, um den Tranf zu rauben. Photos 
entiloh, aber. Herafles.beitand den Kampf mit dem Borfe, das fo idnell wie 
Nofje, fo Mark wie wilde Thiere und so ug -wie Menfden, und nod) dabei 
göstliher Natur war, und dem nod) überdieß feine Mutter Nephele (Wolke) 
half durch Negengüfie, die den Boden für Heraftes fdlüpfrig, für die Pferdes 
füßler aber nicht unbequem modten. ‚Die in bie Hühfe Gedrungenen erihtug 
er mit den Generbränden, die Anderen Ichoß er mit feinen Pfeiten nieder. Ger 
‚(hfagen flüchteten fih die Kentauren an verihiedene Orte, der, größere. Theil 
‚aber zum Borgebirg Malen.” . 
.. 8. 185. Ein Gebirg von Eusön trägt bei andern Autoren den Namen 
Dirphne. ‚ Un. unferer Stelle ‚bieten die Handidriften Dirphe, mit einer 
andern Endung des Cigennamens, die, wie mir fheint, von-den Kritikern hie 
rehten Grund verdrängt morben ill. Ubantis mar ein. Älterer Name der
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Infel."Cubba. Uebrigens, dürfte man das Unafotuth in diefem ‚Gabe mohl 
wicht anfedpten: es ift der fogenannte Nominativ abfolutus, der vorausgefhidt, 

worden. 

3. 195—203. Zunächft möcte man fi an das Anafoluth oßen, WO, 

mit diefee Sab beginnt; dod durch richtige Snterpunktion täßt fi der ans 

fdeinend fehr fchroffe Nebergang mildern. Daß etwas ausgefallen fei, it uns 

wagrfiheintihs wir "haben hier wieder eine jener Guripideifgen Kürzen des, 
Antdruds vor ung, die man feither nit genug gewürdigt hat. Nach Adorov. 

it ein Kolon gu fehen. 
Was jweitens den Sinn antangt,. it er insgemein verfehtt worden. Euris 

pides fchidt voraus: „Der Bogenfhüg Habe einen außerordentlihen Borzug,”, 

und worin folf diefer Vorzug, diefe Tugend, bdiefe hervorragende gute Eigens 

fhaft defjefden zu fuchen fein? Hierauf erhätt man nad der gemöhnfiden Anz, 

nahme die Antwort: „ber Bogenihüg wie, während er eine Unzahl Pfeife abs 

fgteudere, Tein.eigenes Leben zu wahren.“ Das aber it an fi eine 

ter feltfamften aller Antworten! Denn erjtens ijt es lächerlich, wenn mal 

tem Bogenfhügen es zum Vorguge oder Nuhme anrechnen will, daß er fein. 
Seben durch den Pfeilregen fhügen Fünne; denn das vermögen, Untere durd 

andere Bafen au. Zweitens fieht es um diefen glänzenden Borjug wenn 

es ja einer wäre) überhaupt nit fo ganz fiher aus; der Bogenfhüß als fols 

der, wenn er aud befjer daran fein follte, Mehr nicht dergeialt außer dem Ges 

‚feht, daß er nicht ebenfalls in Gefahr Fommen Fönnte. Mityin mwäre der Bors 

jug immer vorausgefcht, das überhaupt io etmas als Borzug angefehen wers. 

den fan. feinetmegs ein abfofuter und an die. Epite. zu jiellender. Das 
CS hlimmjte und Miätlihite bei tiefer Erklärung des Sinujufanmenhanges aber 

beftept darin,. Daß der. nämlidhe Gebanfe, der Bogenihüß fönne fein, 

Leben (vermöge des Imflante, dab er in der Ferne fih hält) retten, in 

dem weiteren Verkaufe des Gases no einmal wiederfehrt und auf eine. fehr 

trefiende Weife ron dem Dichter motivirt wird. 

. Run hat jwar Hartung, viefleiht in dem dunfeln Sefühte, daß. fein ridjs 
tiger Sinn fih ergebe, die aflgemein angenommene Verbindung des. Dativs. 

@ddoıg mit ageis (er (dleudert auf Undere unzäylige Pfeite, während er fein, 
eigenes Leben fhüst) abgelehut. Der Siam fei bei diefer Verbindung, meint 
er, zu matt. Worauf er vorfdhlägt, &Adoıs mit Gveras ju verbinden: „der, 
Bogenfhüg rettet fein Qeben dur andere Pfeile, dur neue Pfeile,” . 

nachdem er fhon unzählige Pfeile adgefheffen hat. Hiedurd) gewinne der Sinn 
offenbar; und zwar fügt Hartung wörtlih Hinzu: „der Mann, der mit der 
Lanze fiht, behält nichts mehr übrig, wenn. fie ihm zerbricht; denn fie war 

feine einzige Waffe.” _ Damit nimmt Ddiefer Gelehrte Bezug auf die vorandges 

gangenen Berfe 193—194. Dann fährt ‚ex fort: „Wer dagegen mit Pfeifen . 

kämpft, behält, . wenn er bereits noch io viete verfchofen Hat, immer noch 

andere übrig zu feiner Bertheidigung: denn der Köcher ift geräumig.” Cine! 

fehr fihielende Charakterifirung des Bogenfhügen; fie Flingt, als ob_die Pfeife 
deffelben nie afle würden, und als ob die bereits -verfchofenen nidt. audy zu. 

feiner Vertpeidigung gedient hätten. Doch gefeht, daß man die ‚Stelle, unter, 
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Beyug auf . 193 und 194, dergeflait auffaffen Fönnte, immer bliebe der 
SHauptfinn ftchen, daß die fhönfte und vorzüglichfte Eigenfchaft des Bogenfhüsen 
darauf beruhe, daB er durd die Pfeile feines cnie verfiegenden) Köcers im 
Stande fei, fein Leben zu fhüsen " 

Diefen Hauptfinn weife ich denn ats einen verkehrten zurüd. Es ifk ein 
ganz anderer Sinn erforderlich, und zwar erlangen wir dadurd, daß wir KAAoıg 
als Dativ commodi mit Gveras verbinden, den redhten Sinn. Die wahre Eis 
genfhaft nämlich, weihe den Bogenfhügen auf das vortheithafteite auszeichnet 
und deßhalb an die Spite zu ftellen it, befteht darin, daß er Undern, feinen 
Kampfgenofien und Greunden, das Reben rettet, indem er Pfeit auf Pfeit 
ausfendet. Er triffe und firedt häufig die Gegner zu Boden, bie mit Undern 
im SKampfe begriffen find und diefen Andern das Garaus iu maden drohen: 
er HF ihnen Durch feine überallgin fliegenden Pfeile aus der Noth. Die an " 
diefen Borderfah fi anfchließenden Gedanfen beflätigen die von mir dargelegte, 
ebenfo nothwendige, als einfahe Erflärung. 8 folgt nämlich: „aus der Ferne 
ftreitend, fchlägt er die Feinde, die nicht einmal wiffen, daß fie von ihm bes 
drot find, und da er nicht Im Getümmel und Sandgemenge flieht, fest er 
nicht unvorfidhtig fein Leben aus und gibt es nit den Wechfetfällen 
deö Slüdes preis.” 

3. 220—221. leder den Kampf mir den Minvern f. u B.& und 50. 
®. 225226. Hartung: „Des Heraffes Heldenthaten, durd die er die 

Menichheit von allen Schreden erlöftt und geradezu Affe, was die Natur und 
die Elemente über fie verhängt Haben, von Ihr genommen hat, erftreden fi 
auf alle Reihe der Welt, die Erde, das Meer, die Interweit und den Himmel. 
Von der Erde ift es Sefannt. Bom Meere fagt uns Bindar, Nem. 1, 95 
5i8 96, daß er au dort „die Fein Net achtenden“ Ungeheuer erfegt habe, 
und von Euripfdes felbft, unten ®. 400 u. f., erfahren wir, Daß er in die 
Tiefen des Meeres Hinabftieg, uns der Schifffahrt Nuhe zu fchaffen vor den 
verfhlingenden Wogen. Aus der Hölle erlöfte er die zu ewiger Marter Uns’ 
gefeffelten und fdleppte noch überdieß ten Schreden der GSterblichen, den Kers 
beros, an’s Licht. Umter den Rand des Himmeld firedte er feinen Arm und 
trug das Gewölbe deffelben auf feinen Schultern"; f. unten ®7 403—407. 

%. 230 u. f. Zur Erflärung diefes graufamen Befehls merft Hartung 
an: „Die Sade, um die es fi hier handelt, anlangend, muß man wilfen, 
daß man fi durdaus an dem Gott, bei defien Mitar ein BVerfofgter Schuß 
oefucht Hatte, verfündigte, wenn man Hand an den. Verfolgten legte, um ihn 
mit Gewalt hinmwegzugiehen. Aber ihm mit andern Gemaltmitten zu nöthigen, 
daß er die Zuftuchtftätte verließ, hielt man nicht für Sünde: fo hat der Uber 
glaube ftets die Gebote mehr nach dem Buchftaben, als nad der Wahrheit ges 
deutet, wenn ‚man fie umgehen wollte. Den Tempel, in weldhen Paufanias fid 
geflüchtet hatte, dedte man ab, fo daß er, der Witterung aufgefeßt, darin flerben 
mußte. Gin fehr gemöhntiches Mittel war, Feuer um den Altar herum zu 
fbüren, um die Schußfliehenden zu nöthigen, daß fie ihn verfießen. Der He 
Hfon und ter Barnag waren befanntlich zwei hohe, einander gegenüber fies 
gende Berge in Böotien und Phofis." " 

  

| 
| 
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8. 252— 253. lieber das GSantgefhleht f. u ®. 4 

8. 256 u, fe Hieraus erfahren wir, daß die Greife (von Theben) fi, 
wie Hartung anmerft, dem jungen Gefchiechte entgegenfegen, welches mit Lyfos 
zufammenhängt. Daß in der Stadt Barteien fidy gebildet Hatten, und daß von 

der einen diefer Parteien Lufos berufen worden war, haben wir bereits oben 

3. 34 vernommen, und daß die Greife mit der Partei des Enfos im Wider, 
fprud find, fagen fie Deutlich am Schluß diefer Rede (B. I77— 274), CS 

wäre auch zu verwunbern, fährt Hartung fort, wenn Furipides hier nicht wies 
derum bie Sitten feiner Zeit ausgeprägt hätte. Denn befannttih haben im 
Peloponnefifhen Krieg die Athener überall Macht in den Städten zu erlangen 

gefucht dadurch, daß fie die Parteien benugten, oder auch, wo fie no nicht 
audgebifdet waren, Parteien hervorriefen, wie aud ihre Zeinde, die Lakedämos 
nier, e8 maditen. Jn den Sreifen unferes Stüds, meint Hartung, find die 

Atrifhen „Marathonfänpfer” abgebilder wergl. oben B. 126 u. f.), die mit 

dem jüngeren Gelhlechte nicht mehr harmonirten. Sie haben den Staat groß 
gemadht durd die Schlachten, die fie gefämpft haben; das jeßige ihrer unwürs 
dige Gefchleht praßt nun mit dem von ihnen erworbenen Reichthun, und wird 
ihn vergeuden. Am feinen Neigungen fröhnen und fi der Zurechtweifung der 
Älteren Männer ungefcheut entziehen zu fünnen, hat es fich des Ruders bemächs 
tigt und den Tprannen berufen, der die Herrichaft diefer Jüngeren befefligte. 

So fehen fih die Greife geihmäht und gefnechtet und ihrer Chre beraubt 

8. 2719. ©. m. 772%. 

©. 261-262. Nämtih: „wir (Greife) find für ihn da”. Zugleich fheint 
ee, als ob von Geiten des Dichters angefpielt würde auf die bald eintretende 
Wiederfunft und Errettung des Hernfles aus dem Hades. 

8. 272274, 1eber den in Theben ansgebrodhenen Aufftand ören wir 
unten ®. 588 u, f. Näheres, 

8. 309—310. Die Lesart der Handfhriften ift ganz richtig. Neiste hat 
fie verändert, um, ohne Noth, eine fdhmerfällige, mo nicht: wirre Conftrufs 
tion hervorzurufen. 6 handelt fi) darım, ob ngosvuuds Eat in gewifier 

Beziehung abfofut fichen Fann, oder nicht. Und da dem nichts im Liege fteht, 

meil fi das vorautgegangene Zeitwort Teicht hinzudenft, fo wollen wir «8 kei 

einer natürlicher Gagbitdung, die uns von den Snndfriften geboten wird, ohne 
ale Uenderung bewenden laffen. Hermann .pflegte das Künftlihe zu Sieben, 
und feit er jene verfchrobene (möchte Ich fagen) Zufammenmürfelung gegeben 

hat, find Die Herausgeber feiner Autorität nachgefofgt. PVergt. B. 325. 

2. 348. Db der Linos oder Aelinos aud für ein „fröhliches Fefts 
fied zu Halten äft, darüber fÄBt fi ftreiten. Un unferer Stelle aber bedeutet 
der Uelinos feinetwegs einen fröhlichen Sinoegefang: das Tiegt nicht im Zus 
fammenhange unferes Chorlledanfangs. Sier wird blos von begeifterfer Gnts 

züfung gefpreden, melde befetigt, fetbft in der Trauer. Daß übrigens hier, 

nie Hartung will, ter Linotgefang „von Euripides mit dem Päan, d.h. dem 
Lobgefang auf verfiorbene große Menfchen, identificirt werde”, muß ich in Abs 

rede flellen. Denn der Anfang des Chores befagt nichts Anderes, als: Shoibos  
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möge das und das hun, ich, der Chor, finge meinerfeits den Preis eines Hel: 
ten, der auf jeden Gall das Höcfte Rob verdient. 

83.359 0. f Wie an andern Stellen, fo erzähte ih nud bier die Sage 
mit Harkungs Worten. Die Thaten des Heraktes, beginnt er, welhe in diefem 
GSefange gepriefen werden, wollen wir nad der Neihe_fo berichten, wie fie von 
den Mothograpfen überliefert worden. 

Der Niefenlömwe im Haine des Zeus zu Nemen in Urfadien war von 
Tuphon gezeugt und unperwundbar.. Heraltes trieb ihn mit feiner Keufe'in 
eine Höhle, rüdte darin dem Thier auf den Leib, erwürgte e8 und fchleppte es 
sodt nach Myfene. Zum Andenken an diefen Kampf flifzete Heraktes die Ver 
weifhen Spieles die Haut ded Löwen diente ihm fortan jlatt Helmes und 
Banzers. 

. Der Kentaurenfampf it Bereits oben u 8. 177 von uns erzähte 
worden. Diefen Kampf fchen wir hier nah Theffalien verlegt: denn dort 
foß der Beneios, dort ift das Gebirge Pelion und der Berg Homotle, 
Andere haben dafür den Sapithenfampf nach Thefjalien verlegt. Uber der Ken: 
taurenfrieg fpielte an verfchiedenen Orten, 3. B. auch bei Eurnfihs Schweiter. . 
Nufnone, der diefe Niefen Gewalt, anthun. wollten. Sn Theffalien haufte der 

tefanntefte der Kenfauren, Mamens Eheiron, ter ebenfalls von Heraffes, ob: 

weht unfreiwillig, getödtet wurde. Die in Polos gefchlagenen Kentauren flücz 
teten fih nänfih zum Cheiron, und indem Herakfes fie au tort auffunte 
und mit feinen. Pfeifen niederfhoß, fuhr ein Pfeit- durch den Arm des Elatos 
ın’$ Knie des Eheiron. «Diefen Punft erzählen andere Sagen, ie nachdem fie 
ron den Dichfern gebraucht wurden, vielfad; anders). 

Die dritte Aufgabe für Heraftes war, die Hirfhkuh mit goldenem Ges 

weih in Kerpnein cbei Achaja) und in Denoe «dei Argos) zu fangen. Die Ans 

waben über den DBerlauf des Kampfs find verichieden, Nah Cinigen hat er 
fie im Reh, nach Undern im Schafe Ingernd gefangen, -und ein ganzes Jahr 
damit zugebradt, um fie febendig zu befommen; nach Guripides aber hat er 
fie erfegt (doch auch Guripides fchließt die Annahme nicht aus, dag er fie erft 
nah der: GSefangennahne gerödter Habe). Die Artemis von Denos fah Die 
Todtung (oder Gefangennahme) nicht gern; Herafte6 aber beiänftigte fie dur) 

"Stiftung der Curien, wahrfcheintih des Geweihes, in ihren Tempel. 
Diomedes, König der Viltonen in Thrafien, ein Sohn des Ares, hatte 

menfhenfreffende Roie. Herafted mußte erit die Hüter an ihren Krippen 

überwältigen. MUS er darauf (fo erzählt Npollodor) die Rofe zu Schiff bringen 

wollte, rüdte das Heer der Lriegerifhen Biltonen gegen ihn heran.‘ Er gab 
die Rofje einem feiner Kampfgenoijen zu halten, während er die Biftonen fhiug 

und den Diomedes erfegte, und führte fodann die Noffe, weile indeffen den, 
der fie halten folite, gerrijen haften, nad Mpfene zurüd. NUllein dem Curie 
pides zufolge ift. Herakfes weder zu Schiff angefommen, nod zu .Scif fort 

gezogen, fondern zu Lande hins und zurüdgegangen «vergl, Alten. B. 483 
u. f3, und.zwar allein. "Er fuhr unmittelbar von Thrafien aus über. den 
Hebros, die Küle am Pelion hinab sum Ztuß Anauros, mofelbft er den Kampf 

mit, den KyEnos befland. 
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Der Hedros fließt in Thrakien und ergieät .fih in das YHegäifde Meer. 

Der tus Anauros Noß im Thejalien: dort war der erfchlagene Kyfnos 

vom König Keyr begraten worden, und diefer Zluß hatte fein Denkmal wies 

derum jerjlört. SKyfnos war ein Sonn des Ares, der den Herakles zum Zmeis 

Fanıpf herausforderte und von ihm erfegt wurde. Amphanän, fen Wohns 
‚ort, muß im Süden von Thefjatien, on der Grenze von Lofris und in der 

Nähe von Trachis, gefucht werden. Der Dichter (Euripides) führt uns von da 

zu den weitlihen Enden der Welt in die Gärten der Hesperiden,: deren 
goldene Grächte ein Drade, von Tophon und der Edidna gezeugt, hütete. 

Diefes den Schiffern unzugänglihe Wefttand, den Eis der Geligen, der die Bors 
halle des Himmels bildet, faitdert ı ung der Dichter recht Ion im Hippolyt. 

8. 742—751. 

Dort am Ende der Welt, wo der Hinmet anf der Erde ruht und wahrs 

ideintih auch die Quellen des Dfeanos find, verrichtere unfer Held nod zwei 

andere Heltenthaten, Die bis bahin Die größten waren: er flieg nämtich auf 
den Grund des Meeres hinab und verichaffte der Menfchheit Nuhe vor Leffen 
Sturmmwogen; au flredte er den Arm unter den Rand des Himmels und trug 

ign im Haufe des AUtlae. ©. zu B. 225. 
Die Amazonen wohnten am Ztuß Ihermoton in Kappadofien am Bons 

t06.Gureinoe. Ihre Königin Hippofpte befaß ats Auszeihnung einen Gürtel 

von res, welchen Heraktes hofen folte. Die Fahrt dapin zu Schiffe hat Uehns 
tichfeit mit der elrgonautenfahrt, Mit den Anazonen felbft mußten Herafies 
und feine Befährten cine Schlacht beitehen, in weider Heraftes die tapferften 
der Gegnerinnen, jwölf an der Zapf, übermwättigte und erfegte. Won den Ge: 
fangenen fhentte er eine,. die Untiove, dem Thefeus; die Melanippe aber, 
weihe das Heer befehligt hatte, gab er zurück und empfing für fie den Gürtel 
de6 "Ares. . on 

"gm Sunpfe Berka, unweit Argos, baute ein Schlangenungeheuer, das 

die Imgegend verheerte. Gie hatte neu u Köpfe wergl.. unten 8. 1274—1275), 

deren der mitteilte unjterbiich war. Spraftes fuhr zu Wagen mit Zolnos cfeie 

nem Serwandten) zu den Onellen. des Stimpmon heran, wp fie ihre Höhle hatte, 
und trieb fie mit glügenden Pfeifen Heraus. Aber nun fonnte Heraftes nicht 
über fie.Herr. werden, weit für jeden abgehauenen Kopf zwei neue wuchfen: 

auch Haif ihr ein Riefenfrebs, welder Den Heraftes in Me Arne biß.. Herafies 
erlegte erit diefen; dann nahm er.den Jolaos zu Hüffe, der einen Theil der 

nähften Waldung in Brand fteden mußte, um mit den Keuerbränden die Halt:. 

Aumpfen zu fengen, danıit Die Köpfe nicht nachwachfen fonnten.. Den unfterbs 
lien Kopf grub Heraftes, naddem er ihn aßgehauen, in die Erde und wähjte 

einen fihmeren Zelfen darüber. Den Rumpf der Hydra zeripattete er und tauchte 

feine ‚Pfeite. in ihre tgiffiged Galle. Vergt. unten B. 1188, wo die Hydra ats 
hundertzehäuptet aufgeführt wird. 

Erptheia, früter Gadeirn genannt, lag in der Nähe des Dfeanos. Dort 
wohnte Gerpones, Sohn des Chrofaor nd der Dfeanoetorhter Kallirchod, ein 
Ungehener, aus drei Mannslörpern jufammengemachfen, die fih beim Leite, 

vereinigten, aber von den Lenden an wiederum gefondere waren. Gr war der 
.  
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Vefiger rother Rinder, die von Gurntion und dem jweiföpfigen Hunde Orthros oehütet wurden. Auf dem Vrge dahin zog Heraffes nicht allein durch viele wilde Gegenden Guropn's, fondern betrat auch Lidnen und errichtefe bei Tarteffos "die nad ihn genannten Gäufen. . - eber Die Sahrt in den Hades endlich dur die Höhle von Tänaron, alö er den Kerberos holen folte, f. zu ®. 23. 
3. 385 u. f. So Alimme mit Hartung darin überein, daß diefe Berfe den Weg beichreiben, welchen Serafles aus Thefjalien zurüd bis an den Drt, wo der Kyfnos ihm begegnete, genommen hat. Denn auf dem Gefpanne der Diomediihen Noffe räßt iyn, fcheint e8, der Dichter den folgenden Kampf cmir diefem Niefenfohne des Ares) beleben, . 8. 461-462. Un der Lesart der Handiriften dirfte Fein Anftoß gu nehmen fein. Erfttih fpricht ein Weib, dns fih mweichlier ausdrüden darf; zweitens ift der Wahn, weldhen die Hoffnungen nicht erfüllen, ein beflimmter und von dem Bater erregter, auf den fie hoffte: eine Einbildung, welche wider Berhoffen fehtfhlug., Die Hoffnungen find hier thätig gemacht. Hermanns Gr, Plärung ift allerdings fo Auch hingenett, daß Hartung den Ausdrud für einen 

bios tautologifhen zu faflen und au verwerfen berechtigt war. Beide aber, Hermann fornohl als Hartung, hätten die Verbindung von döEns mit Hv Mr. befjer in’6 Auge fafien follen, um gu beweifen, daB fie den griehifhen Styt des Euripides verftanten Hatten. . . 
2. 464. Pelasgia, fagt Harkung, weldes nach Herodot ein Name des gefammten Griehenland war, wird von unferm Dichter fpeziell auf Argos 

bezogen, wie Dreft. B. 938, 
' 8. 470-471. Die Interpunftion der Bulgata und die Lesart der Sands fhriften ift dDurhaus nicht angufechten. Sie ist den einfachen ‚and fehr po& 

tifhen Sinn (den Hermann fo wenig verjtand, Daß er zu einer faden Abändes rung geiäritten ih: „die von Dädafos gelhnigte und dem Heraffes. geihenfte Keule war eine treunghafte” Denn fie hat nit gefeiflet, was fie follte: fie hat den Empfänger nicht vor den Tode gefhüßt. Natürlich ber 
sieht fi diefer Tadel, melden Megara über das Sefcen? des Dädalos auds 

. fpriht, auf die (chließfiche Täufhung, die dem Herafles geworden: die Keufe 
bringt ihn nit aus der Mnterweit zurüd, wie fie ihn aus andern Kämpfen gerettet Hat. Schon der Rhytämusfall zeigt an, daB Jaud, Yeud. doc. zus 
fammengehören, und daß man nicht mit Musgravins und Hartung zu inters 
pungiren hat. Denn die nad) Saud. geieste Interpunftion ift überhaupt fatich. 
Erftens enthält der Ausdrud: „er beftimmte dem Sohne das Wehrhofztüd des 
Dädalos”, etwas lngenaues und Smweideutiges, als 06 ed die hölzerne Wehr 
des Dädalos, nicht aber die des Heraftes fei. Zweitens, und das ift das Ent 
fheidendne, Fan die Hölzerne Wehe (die Keufed nicht eine Yevd. docıs genannt 
werden, eine strügerifche oder, wie Hartung will, nichtige leere Gabe; denn das 
Seien? it jetdft nicht erfolgt, die Keufe ift mitfammt ihrem Befiger verloren, 
Die Nppofition mit Hartung für „eine zu nichte gemordene Schenkung” zu er 
Hlären, ift ebenfo weit hergeholt, ald im Ganzen unpafend. O5 endfih ein 
weiter antifer Autor die Keufe des Heraftes ein Seiten? des Dädalos genannt
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hat, oder nicht, If Nebenfahe: wir fehen, daß Guripides fie dafür ausgibt, 
Hermann urtheilt alfo einerfeitd wilfürtich, andererfeits hat er den Sinn nicht 
erfaßt. Dergt. au zu B. 570. . 

8. 472—473. leder den Geldjug des KHeraftes gegen Eurptos, König 
von Dedhalia, einer Stadt am Peneios in Theifalien, f. m. die Train. des 
Sophokfes. Weil Eurptos ihm feine Tochter Zole vorenthielt, die er ihm zum 
Weide verfproden Hatte, eroberte und zerflörte der Held die Hauprfladt deifels 
ben. Berge. Hippolyt. ©. 545 —554. 

8. 482. Ein Thränenbad u. f. w. Die Sadıe anlangend, bemerft 
“ Hartung, melden wir nad) den Ungaben der Alten, daß die Bräute anı Tage 

ihrer Hochzeit fi Wafier zum Wafdhen ofen Tießen, und damit den ihnen am 
nädften verwandten Knaben beauftragten. Mädchen, die unvermähft flarben, 
tourde das Badewaffer auf das Grad geftellt, Das Baffer mußte von einem 
rinnenden Bade oder Brunnen der Baterftadt geihöpft werden, und wurde 
den Bräuten auf den Leib gegoffen. Aus Iphigen. a, Taur. ©. 807 und 
Fhöniz. B. 345 u. f. fehen wir, daß diefes Waffer, wenn aud immerhin 
ein Knabe es vom Brunnen holte, von der Mutter dem Mädchen gereicht oder 
übergoffen zu werden pflegte, und nicht allein den Töchtern, fondern auch den 
Söhnen, die fih vermähfen wollten. - 

2. 484. Die Handfchriftlihe Lesart, xdos marpos, ift durd eine Kon 
jeftur Neiske's, welder 7Uxo0» vorfäfug, feit Hermann verdrängt morden, 
obgleidy fie einen viel Hefferen, fehr treffenden Sinn darbietet. Schon Brodäus 
hatte die richtige Erklärung (der Bulgata) gegeben: ex affinitate Herculis, qui 
uune apud Plutonem detinetur. Hndes ift dadurch, daß der Bater (Heraftes) 
jet. im Haufe defjelben meitt, mit dem Water gleichfam verfchmägert worden. 
Eine Erinnerung an den todten Vater ifl hier das Nahdrüdlichite. 

. 8. 485—489. Eine der innigften und Hiebfichten Darftelungen, die je 
ein Alter gegeben hat. . 

8. 491. Ih fann in die Konjeftur von Elmöfey, weldher sry 
(&reiden will, nicht einjtimmen, ° Eritens wäre „der Todten im Hades’ ein 
müffiger Zufag, während der Ginn vor allen Dingen verlangt, daß die Stimme 
der Sterblichen genannt werde; denn es handelt fid darum, ob ein Gterb» 
tier in den Hades rufen Kann. Zmeitens flände aud pIoyyor viel zu 
nadt, wenn ed nicht mit dem folgenden Hynt. verbunden werden fönnte, 

8. 492. Im Urtert entfaltet fih der Rhnthmus in feiner Gliederung 
fehe weit aus einander; dayer ich nicht fur überfegen Eonnte: 
. Dein Bater flirbt, au deine Göhn’ und ich zugfeid,. 
Das würde dem Griechifchen gegenüber an Nachdrud fehr zurüdilehen, im 
Deutfhen fehe ungefent fein, zumal in der Berbindung mit dem Folgenden. 

23. 496: Zi von Hartung richtig verbeffert worden. 
©. 503.. Zärfhrih Hat Hartung diefen allgemeinen Urefprudh auf die 

Greife (des Chores) befhränkt, die blos noch kurze‘ Grift zu Tchen hätten, alfo 
den Neft ihres Lebens fröhlich Jubringen möchten. \    
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D. 507. Gemwöhntih dunfel aufgefaßt: suum negotium curans” (oder: ganz alein anf fi bedadhh; worin beiteht das negotium der Zeit? an 
©. 509-510. Snegemein feither faulh' verfianden. Was daher der 

Glügel oder der Vogel für eine Roffe in dem Gebanfen fpiefe, fat man nicht 
begriffen; weßhals Hartung fogar zu einer Konjeftur gefhritten ift. Man 
fupplirte nämfidh zu dopelisro irgend ein dunftes Objeft, gemöhntich Alles, 
was er Gutes befefjen habe; umd Diefes Alles fei ijm vom Glüd wie eine 
Teder oder wie ein Bogel in die Qufe entführt worden. Go etwas zu fupplis 
zen, bus weder im Vorhergehenden enthalten, nod im Case feibit mit einer 
Spike angedeutet if, nennt man an dem Gedanfen herumrathen; daß man 
Kenntniß des Griedifhen habe, beweil't man daburd fchmerlich. Der wahre 
Sinn if: das Gfüd Has mid cden gefeierten und thatenberühmten Mann) 
wie einen Vogel in den Luftraum weggerafft in einem einzigen 
Tage,. d. 5. leicht und fhnell vernichter mitten in meinem Nupme Amphis 
teyon meint den Ihm bevorftehenden f&bimpftihen Tod, den er als unausbleib« 
lich betrahtet. Cin ähnliches Bild findet fich Hippolpt. 8. 827—828, ıo 
ed von ber getüdfeten Bhädra heißt, fie fei ihrem Gatten wie ein Bogel aus der 
Hand gefhtüpft. - oo. 

2%. 518. Diejer Bere, zur Steigerung nothwendig und ädht dramatifc, 
it von Hartung unnüserweile als unädt angezweifelt worden. 

8. 528. Es if zu foreiben: Gvugopas Tivos. . on 
3. 530. Daß hier die Lesart der Handichriften von den neueren Hers 

ausgebern verlaffen werden ift, die eine fehr gewaltfame Veränderung von 8. 
Dindorf. und Elmdley aufgenommen, gehört unter die Settfamfeiten der Kris 

"tifer. Man vergißt häufig, daß man ein Drama mit dramatifcher Bewegung 
vor fih) hat. Die Ecenerie, die ih im Terte genauer angegeben, geftatter Die 
Beibehaltung der Bufgata, für welche fchon Kot gefohten hat; und wenn wir 
au zugeben, daß das eingefhobene Toisde im Munde des Befigers des Hauies 
nicht fhlehkerdings unpafjend ift, fo glauben wir doc, die furze Anrede bes 
Eintreffenden an feine Gattin (D Weib) fei ungleich paffender. Das augens 
blidliche Schweigen ber Ichtern erfläre fi durd) den plößfihen Wedel der. 
Lage von felbit. Ebenfo prößfic; Holt fie fodann das Berfäumte nad. Ilebris 
aens verfteht eö fih nad dem Inhalte von feldft, daß Umphitenon es ift, - der 
auerft das Mort ergreift; mweldhes ihm dann Megara, die endlih von dem 
Sreudenfchrede fih erholt, nimmt. . - . . 

8. 541. Daß hier xAeıvös fi behauptet, erkennt man aus dem zu 
8. 38 Oefagten. . 

®. 543. Hier Hat fi Kloß in der Interpunftion um fo mehr geirrf, 
ald er, wie aud) ich, im ®, 541 nicht gefonnen ift, xaivos- zu fchreiden. And 
da dieß nicht der Fall kit, fo hat der Zufah, „„Ryfos fei Serr des fiebenthoris 
gen Neiches geworden”, feine um fo gefichertere Bedeutung. - . 

B. 557. Wie fol die Sesart der Handfsriften verfläntfich fein, meld 
dahin lautet: „die Scham, fie wohnt von diefer OSättin hinmelmeir; 
von welher Göttin? frage man nothmwendig. Denn daß die ©, 555 im-Dativ 
genannte Ale, die dafelet Hoch dazu als reines Appelativum an’s Dhr Alingt, 
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hier ptlößlih mit den Worten „von diefer Göttin” vorgeführt werde und als 
Grgengöttin von der Echamgottheit auftrete, erwartet man hit und denft nicht daran. Der Klarheit wegen muß affo Doc mohl gelefen werden: Bla y’ dnoı- 

'xed, Denn die im vorhergehenden Berfe genannte „Scham“ läßt fi weit eher 
ats die fragliche Göttin «als diefe, D. h. die eben erwähnte Göttin) :denfen 
und verjiehen. Die Iateinifhe Leberjegung fügt daher fehr naiv hinzu: (ab 
ista dea) Vi scilicet, - _ : en 

©. 560. Meber die Minyer f- u 8 4 und 50. “ 
2. 570. Die Keule wird hier ausdrüdtih Die fiegesfhöne Waffe 

genannt, im Gegenjah zu B. ATI, wo fie von der Flagendsen Megara „ein 
Iruggefhent des Dädatos genannt worden ift. : 

D. 572573, Ueber den Ssmenos und die Dirke f. gu ©. 781, 
8. 580—581. Snögemein einfeitig aufgefaßt. Denn Exrtovnoo Java- 

Toy it eine jener doppelfinnigen tragifchen Anjpielungen auf das Konmmende, 
oder eine jener Ausdrudemeifen, die eine Andeutung für Die Zukunft enthaften 
und bereits auf das Schlimmile hinmweifen, auf den Ginbruh der Kataftrophe, 
Die Redensart nämlich befagr äweifeihaft: „mit dem Tode fertig werden“, 
und Heraftes ift e6, der nachher im wirffichen Sinne mit dem Tode der Kinder 
fertig wird, Wie weit gefchie Hartung hat, indem er auf die gewaltfamgte 
Weife und überaus proiaifch Exrroveiv orngıa sorrigirte, feuchtet hieraus 
von felbft ein. Hartung hatte vergeffen, daß er eine Tragödie vor fi hatte. 
Bergt. die ähnliche Etelle B. 623-624. . oo 

3. 588. Hier ift die eigentfihe Auskunft für die pofitifche Lage Thedens 
gegeben, die fhon oben mehrfad, bezeichnet worden. ©. zu ©. 256. 

2. 613. Nach den Worten des Tertes ift es wohl faum zweifelhaft, daß 
Heraftes von dem Mpfterienfeite der Unterwelt redet, daser fo glüdtich 
gemwefen fei zu fehen. Cs fragt fi daher nicht mit Harfung, „ob hier die 
Mpfterien zu Gleufis gemeint jeien, oder die in der Unterwelt, melde wie aus 
Ariftophanes Fennen.” Im ebrigen’ ibt Hartung eine fehr richtige Anfict 
diefes Punftes, indem er fortfähtt: „bie erfleren (Elenfinifhen Müfterien) ans 
langend, fo melden uns alle Autoren, daß Herafles, ehe er in die Unterwelt 
ging, zuvor in den Gfeufinifhen Mofterien fi) Habe einmeihen faften:-was die tehtern (die Mpflerien im Hades) betrifft, fo bezeugt Die Barodie des Yriftos phanes in den „Bröfhen“ (©. 159), daf Heralles den Mpfterien auch dort 
in der Unterwelt beigervohnt hat. Aud) Euripides fpriht ganz deutlich von 
den feßtern, Die Einweihung in die zu Eleufis war ohne Zweifel nur die Bes 
dingung der Zufaffung zu den-antern, und eben diefe Aufnahme in die weiten, 
d. 5. der felige Zuftand im Sreife der Seligen nad) dem Tode, war der eigents 
liche Zioet der eritern. Die eberwindung der Hölle, verfinnticht in der Bewäls 
tigung des Kerberos, hing ganz innig zufammen mit der Geier der Miopferien: beite hatten einen Imwed, nämtic die Sähreden des Todes aufjuheben und im 
Iode ein zweites nfüdtiheres Leben zu erfennen. ' 

3. 615. Die Etadt Hermion oder Hermione Tag auf dem Peloponne, an der füdöfllihen Küfte unter dem Berge Bron, wo ein Tempel der Demeter 
und Perfephone fland. . . i
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8. 623—624. Ubermals eine (von den Interpreten nicht verftandene) 
gleihfan unbemußte Zweideufigkeit des Sprechers, die der Dichter dem Heraftes 
fs Anfplelung auf fommende fragifhe Greignife in den Mund gelegt hate 
Sie gehen beglüdt und gerettet hinein, um afs Leichen wieder herausgetragen 
su werden. Vergt. zu 8. 580. 

-®. 639 —640, Die Interpreten verweilen auf die Nahahmung diefer 
Stelle von Cicero, weldher de Senect. c. IL fagt: quae (nÄämfich senectus) 
plerisque senibus sic odiosa est, ut onus se Aetna gravius dicant sustinere‘, 

B. 671-672, Gewöhntich fatfh verftanden. 
8. 678, Muemofyne, die Mutter der Mufen. 

  

2. 687 u. fe Bon der aueführtichen Benerfung Hartungs über die 
Päane hebe ih) nur die Worte aus: „Upollon, wie der römifche Janus, dem 
er and als Thürhüter entfpricht, gab aflen Dingen die Meihe Darum 
begann man jedes wichtigere Gefhäit und jedes sefeflige Vergnügen mit einem 
Shan und fhloß es mit einem Pian. Der Päan war urfpränglidy ein bfoßer 
Subeleuf, wie Halteluia, Heil uns u. f. w., fodann aud ein Lied, in 
welhem der Ruf dry Maıcv als Nefenin wiederfehrte." Weiter unten: „Die 
Aufführung folder Bäane war für den Upollondienft, was die Aufführung der 
Dithyramben für den Dionpfosdienft war: die Einrihtung der beiderfeitigen 
Gedichte wer fo ähnlich, daß fie mitunter aud) vertech[elt wurden. tieber den 
Dienft zu Defos berichtet uns Rucian de Saltat, c. 16: „Yn Delos wurden 
fetoßt die Opfer nicht ohne Tanz, fondern in Verbindung mit ihm und mit der 
Muftt gebradt. Knabenchbre verfammelten fid, umd während beim Kiang 
der Flöte und der Kithar die Einen im Ehore fangen, fah man die ausermähls 
ten Beften von ihnen dazu fangen.” (Mach AUthenäos wurden die Reigengefänge 
während des Verbrennens der Opfer vorgetragen, indem der Chor ben Altar 
Im Kreife umtanjte, juerft von der Linfen zue Nechten, dann umgefehrt fich 
bewegend.) „Dier bei Euripides,“ fließt Hartung, „Sehen wir Züngfrauen 
fatt der Knaben den Gefang und Tanz vofführen. Un den überlieferten Le&s 
arten ift nichts zu Ändern. Denn der DOpferaltar befand ih vor dem Tems 
pel, alfo um die Pforte." " " 

8. 696 u. fe leder Herafies’ Verdienfte f. zu 8. 225. 
®. 745. radın Euoder bedeutet offenbar: „anders ift die Sade 

gekommen“, „Las Gegentgeil if eingetreten“, nämlich die plögfihe und uns 
verhoffte, menigftens von Lyfos nimmer befürchtete Vergeltung. 

©. 781 u, f. Zur Grflärung bemerft Hartung: „Es war kei den Gries 
en Gitte, daß man bei freudigen Begebenheiten fih allgemein bekränzte, Opfer 
bragte an den Ultären der Götter und Geftreigen aufführte. Diefe und ale 
andern Chöre waren ein Symbol oder eine Nachahmung derjenigen Chöre, weldhe 
die Nymphen und Mufen die Mufen find nur Theit oder eine Art der Nyms 
hen) aufzuführen pflegten: vergl. Horaz, Dd. I, 4, 6u.f. Darum werden 
hier ale Nymphen der Nahbar:Bäde und NahsarsBerge aufgefordert, an diefen 
Chören theifjunehmen, namentlich die Tächter des Ufopos, deren zmanjig waren, 
Diefer Fluß in Bhotien war ein Sohn des Dfeanos und der Tethys, und hatte 
außer den Töchtern auch noch zwei Söhne, den Ssmenos, meiher ebenfalls 
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ein: Fluß bei. Theden war,-und ten Pelagon,' Bon!der Dirfe haben wir. zu B. 27. geredet. Tnthons Wwalbiger. Geis it. der. Barnaß mit feinen zwei Spigen, an deifen- Fuß’ das deiphiice Drafel;erbaus.war. >. . er >82. 793 u..fi. lleßer die Sparteniu few. f. zu BA. ie Be 829. Warum ftelit fi die im Ulgemeinen. fehr untergeordnete Göts tin Iris an die Spise,.ats ob fie „ter: Hera nod voranginge?: ..Sft fie doch b1o6 die Dienerin, die Borin der Hera! - Offenbar deemegen, weil fe, obwohl auf Befehl, zugegen if und die Madıt hat, ju fchaden. "Dem Charafter einer Nofzen Dienerin angemeffen,, fagt fie faher:©. 832 mit jiemliher Prätenfion: daß fie gieihen Wunf hege, alfo- mit Hera ganz 'einverfanden fei; indem fie vieleiht aud als Weib fih gedrungen fühlt, den Weite auzuflimmen.. 7 2 B. BA5—BA6.. Einige’ Kritiker, fagt: Hartung, haben ‚richtig. erfannt, daß die Endungen Diejer beiden: Berfe mit einander verwecfert (9) worden find. Darauf it ju erwidern: Nichts Haben fie erfannt,: ihre Anordnungen find in ‚hohem Grade überfäffig, oder,: wie die Hartungs, gemaltiam und -überfüffig sugleih.. Eyifa erflärt: wer tr geneigt und befreundet tft, werde fie nit um ihr Amt beneiden (fondern beniltfeiden), "Das it vollfommen hinreihend., Nies mand Ffann verlangen, daß fie mehr fage oder weiter gehe, ‚Lie Grefärung dahin ausdehnend, daß fie- weder von Treunden,. nod) von Geinden ihres Amtes’ wegen Beneidet zu werden verdiene. ' Wielleicht befiht fie einen Grund, daß -fie ihren Ausipruch. nicht fo weit ausdehnt.. Zedenfalls: hat Hartung fein Recht, einen fo weit gehenden Ausfprud) 3u. fordern, um feine Ronjeftur andringen zu, Fönnen, die vöflig in der Luft ehe ee. hr tr Be 867.» Sewöhntih Fatih erklärt, als .ob Herafles fi vor der Schwelle des Haufes befinde und dem Theater oder Chore fihtbar fir Vielmehr. bes richtet die Göttin’ des Wahnfinns, was fie, durch das jerfchmetterte Dach blidend, Im Haufe mit.dem Helden vorgehen fieht. ° . en nn "1: B. 882. , Der Aangezmweifelte. Zufag (we .u. T. mw.) gibt einen ganz guten Einn. ; mn une PEREEEE en. ung 8 887. ‚Weßharb eenratace. feinen Sinn oeden jolle, wie Hartung behauptet, ift nice, einzufehen, - IT 
3. 906.. Das Berömaß ift nicht dodmifch, fondern bafdiic, eine orm, deren. Fetftellung wir dem feinen Ohre Birhelm Dindorfs verdanken, .' BD 911. Seherfunit brauden wir nit Hinfort, nämtih um das Borgefallene fidher ‚zu erfahren, nicht 6108. zu vermuthen. ..v. 0°” 
8, 922 u.-f. Hartung: „Zn, Bezug auf. die hier berührten Dpferges eräuche bemerken wir Solgendes. - Bon Leihen: und vollende von Blutvergießen ‚wurden nit ‚allein ‚die Menfchen befiedt,. fondeen .aud die Räume und Alles, was damit in Berührung Fam... Darum mußte,- fobald die. Todten beftattet DDr mwengeräumt waren, eine Dpferung oder eine Räucherung. das Haus und die Denfhen reinigen und entfühnen.: -Der Herd war der Ultar jedes Haufe, Wenn die Opferhandlung beginnen fofite, ftefiten fich .die Theinehmer in Orb: nung um.den Herd herum. ‚Sodann war. das Erfte, den Korb, in meiden fi das Schladhtmeffer fammt dem Dpferfchrot und den Krängen befand, fammet dem. Weihmwaffer rings um den Altar herumjutragen, und zwar fo, daß man 
. Guripided. VII. 9
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dem Ultar'rechts :hatte, ‘Zugleich. rief der Dpfernde die Gemahnung, andant6s 
vol zu fhmweigen und feine Zunge zu beherrfchen, damit: fein Saut von  übler 
Borbedeutung entichlüpfe (favete linguis)... : Dan wurde. ein’ brennendes 
Holz vom Ultar.genommen, in das Weihwalfer getaucht und damir. der Herd 
befprengt:=.Zerner wurde dns Weihraffer herumgereiht, damit fit) Jedermann 
beiprenge, "und alle Unmwejenden mir: Opferfchrot. betreut. Dann“ folgte das 
Gebet; dann :die Weihung ‘des Opferthieres durch Streuung des Opferfdrots 
auf »feine Gtirne und durdh Abfchneidung eines Haarbüfhels von der’ Stirn, 
den! man: in’8 Feuer 'warf, und dann endlich die‘ Dpferung. ne. do dia 

1:8. 936—937...3h fan die Schreibung Eimsley’s nidht- billigen.? “Denn 
Rat. einer „gewählteren“. Konftruftion,. wie Hartung meint, entiteht vielmehr 
ei verfünftefter Gasbau, ganz .ohne: North: : N 
2 95.9485 Mleber. den Kofiovenmauergrund, weicher die Mauer von 
Drufene bezeichnet, f. zu.®. rn Ira. L 

8.946. Mir ebenen Schaufel, denn Diet Gereutet® org. oidngos, 
as. durchaus nicht anzufechten it; aus gedrehtem Gifen wird nämlich ein jins 
Piges Sufteumene verfertigt, eine Bader ober! Saaufet,- mie der- ‚Dreijad des 
Fofeidon if: ai mai ir 

8. 953. . Eine von den. ‚Arien nit Semerkte: orig iatere, 
die ich im Deutiben: wiedergegeben.‘ 3 

vB. 954. Die Stadt des Nifos. füher ven Namen DRegara. Nifos 
. war ei“ Bruder: des. Attiihen Königs Uegens, den. wir’ in dei „Medeia’ uns 

feres Dichters Fennen lernen; die Gage gedenft feines Unglids. - Ge’ wurde 
durd: feine eigene” Tochter Sfylla an: bie Feinde ‚verrathen: fie -fchnitt dem 
Bater das aniterbtice ‚gottene paar vom „Eden, ri "daß er augenbfidtich 
flarb.' min . I. Ib.nr 

S. 956. ds exei heine, mir,: gegenüber. ver‘ von Hartung "aufgenoim: 
 „menen:Dobreefchen Konjektur (Ws: EyEdr:die eigentfic) nichts befagt, beibehats 

ten werden zu müffen. Die gewöhntiche Lesart bezeichnet den falfhen Bahr. 
von: der Dertlichfeit, deffen Angabe durdaus nicht überlüffig int. 

2. 965. Das sriedife ser. Fheint, wie! unfer „„gerrandern“, einen 
Doppelfinn zu haben. von 

8. 978.7 "zogevue muß- offensar gelefen werden; 09. in net und 
profaiid,. und “überdieß wird von: einem '„Ninglauf” geredet. : 

8. 998. Kyflopenburg;f. zu. 8. 944 und 15. Be 
1,8. 10061008. Die Säule war atfo“ in. der’ Mitte gebrochen, oben 

und: unten. vom Godel Tosgeriffen. : Die Sache. ward von unfern: Aüchtigen Zus 
terpreten nicht. begriffen.‘ Nah Hartung ift es fogar. „ein Säutentrumm, 

meldet, entzweigeborften, auf dem Fußgeflelle Handt”:' . 2.1: 0a 

SE BIOLE U fe Geicros bebeuter den ausgeseihneriten: Mord, 
den 'gewaftigften‘ und größten" im Allgemeinen, wobei ı feine: Berehtigung oder 
Nihtberestigung: nit in Srage fommt.‘. 5 war ein Behler, daß’ von ‚Hevs 
mann ab .die Herausgeber. ein anderes Beiwork, und:nod: dazu int Bofitiv, 
festen. .: Hartung! bemerkt über :dle-Mythe:: „Danaos hatte fünfzig Töchter, 
fein. Bruder Aegyptos fünfjig Söhne: :jene Müchteten vor diefen aus Vegypten 

2 „IToei...d
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nad Argos, * Die Söhne famen fpäter cehendahin: und -erboten fi zur Anfs 
hebung der. Zeindfchafe und: zur -Chligung ‚der fünfzig Töchter des Dannos. 
Diefer ging auf den Vorfchlag ein, .gab aber jeder. von feinen’ Töchtern einen 
Dot und befahl. ihr, ihren Bräutigam .in der Hodjeitnacht zu ermorden, 
weihes audy ale thaten bis auf eine einzige, die „Qppermneten. -Bergt.Hefchyl. 

„Eonsflchende”., Oh 
TB 102: u f Hartung: Bandion, "König von Athen, hatte die zwei 

Tödhter Brofne' und Bhilomele:. jene verheirathete er an den Ihraferkönig 
Tereus, der ihm im Kriege geholfen hatte. Nachdem: diejer mit dee Profne 
den Ft95 gezeugt hatte, verliebte er fi in die Bhifomele. und that ihr Semwalt 
an. D5H er ihr glei die Zunge ausgeichnitten "hatte, fand fie Loch Mittel, 
dieß ihrer Schmwefter Brofne kundzuthun, die zur Rade.ihr eigenes Kind Ztns 
todtete und fein Fleifh‘ dem Tereus als Mahlzeit‘ vorjehte. Indem fodann 
Tereus (des Mordes inne geworden) Die beiden Grauen verfolgte,. wurde Brofne 
in die Mactigal, Phifomele in bie Samatke, Tereus in. den. Miedehopf © vers 

wandelt. _ . 
Weshalb aber wird Brofne Sier. ein Schlabtopfer der- Dufen. 00 

nannt? Bartung bemerkt, wie mir: (heint, ganz richtig: : „Die Mufen .maren 

bei dem ‚erwähnten Schidiafe der gefangliebenden. Brofne und Philomele wahrs 
Iheinfiy ebenfo betheiligt, wie die Meifterin der Webefungt Athene bei der 

Bermandlung der Arachne (Spinne). Wir mwiffen nicht," wie die Mythe in 

deö Guripides.Geift fid) 'geftaltet hatte, Fönnen: aber. aus:diefen Worten vers 
muthen, daß das ganze Ingläk aus einem Zorne der Mufen über das 
zu große Seibfivertrauen der beiden % Sranen herfam:. und fo. wäre denn S98 
ihnen zum .DOpier gefallen.” ... ’ 

"8. 1078 u..f. lieber den Heerjug gegen die Tappier. fe zu 8-4. 
3. 1101-1102. Die gewöhnlich aufgenommene Yenderung (evrokais) 

für das aus Verfehen in den Handfhriften wiederholte zis “Ad. möchte wohl 
nit ganz die der Sahe eutfpredende fein. Denn Siavdo» bedeuter.an fi 

fon den Doppellauf chin ‚zur Säufe und jurüd'zu den Schranfen, 'alfo 
in den Hades und wieder zuräd).: Cin zweiter. Doppellauf. müßte daher auch 
ats ein folher ausdrüdtich bezeichnet werden. ‚ Daher fhlage Ih vor, im 

8. 1102 Fkadrıs jun färeiten, ‚ melches reicht“ mis eis Aid. vermechfelt Ders 
den Fann. * Loaetii fd 

3. 1143, Znögemein kaıfe erklärt, als 06 Seratıes ‚in Alten, was 
Ihn angehe, unglüdtich ‚feis mie. denn die Tateinifhe Neberfegung fagt: 

omnia tna sunt infelicia,.. während Hartung verdeutfcht: id). weiß nur 
Eines, daß du ganz ungfüdfich Bift, und fo auch Donner. Cine foiche 

Antwort indeffen. würde auf die Frage, 05 er es.aud) fei, der”jein. eigenes 
Haus zerihmettert habe, mie die Fauft aus Auge pafien. Der wahre Sinn, 
(Son von der Wortftelung geboten, - if: ‚atfee Ungtüd if das beine, 

ales Ungfüds Urheser bist du.felbnt allein. -DBergt. B. 1139. : ° = a 
2. 1146-1150. Cs ijt Interefjant zu bemerfen, daß an mehreren Steh 

fen diefer Tragötie bios .an den Mord der Kinder gedacht, der Mord der Gattin 

aber verfämiegen wird. An unferer Stelle Indefien (®. 1147 und.1150) if 
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biefer Imjtand befonders auffälig:, Heraftes gedenft hier nur dee Kinder, gicich« fam als wäre die. Gattin unverfegt. geblieben, und.als erforderte ihre Grmors dung Feine Buße, Feine Berüdfihrigung.. Wie dürfen annehmen, daß die Battin, wie. anderwärtd: dem Gatten gegenüber, fo. aud bier den Kindern gegenüber, in den Xugen ‘der Alten, minder Ho fland, .. .. Nina. . 
®. 1159. Gtüdlich verbeffert von Hartung. \ 2, 8. 11611162. Richtig bemerkt Hartung, daß unter zöde hier Nie: mand weiter, als der herannahende Thefeus verflanden ;werden fonne; und daß 

es ih. bier um die. Verunreinigung, handele ,-. welche „der dfoße Anblie eines Schyuldbefledten: bewirfe“, won weichen fi) Feder mög zurüdjieht. 0:0 
ED. .1166. Die Stadt der Eredtneiden ik Athen ,. no der uralte König Erehtheus-Herefhte.. 2. 0 tee. rd 
":1°B..1191. Den Sinn antangend, bemerkt Hartung (nadhdem er mit Grund das Ur. der Bulgata geftrihen. hat), „fo 308g Heraltes. nicht. in Sefeltfhaft der. Götter. hin, . fondern wurde ju ihnen Hinbeftelt: fie Famen ihrerfeits vom Himmel herab, während er, nad der Sage, in der newöhnlien Weife. der Menfden auf.das Schlahtfeld gelangte. ©. u WB. 17T. >. 0 5, 
8. 1205... Hartung gibt den Sinn rigtig an: Mit dem Gewicht deines 
Schmerzes, der dich antreibt, dich. zu.:vechüllen und vielleicht gar. noh zum Seröftmord Bringt, ringe" das Gegengerigt meiner. Thränen“. („und meiner. fußfäligen Bitte, indem id) dich dabei an Hand und Kinn und Knie berüähre”): 
Wenn id 'meinerfeits überfehe: „in De Schafe ja leg’ ich der Thränen Gewicht fiegreich“,; fo’ follte e& flatt „Fegreich" eigentlich „‚gleichichner"”. beißen; ‘aber 
febatd die Schaten’ Sfeiftehen,: fo wird auch das Gewicht derjenigen, worin der, Schmerz und die Trauer liegt, aufgehoben. lieber, die..fußfälige Befhwörung fügt: Hartung. Hinzu: „betanntlih fan man. den in’.foiher: Urt. Gichenden, sumal wenn es ‚naheftehende Berfonen find, ihre Bitten ohne Verfündigung nicht 
abfchlagen.“ „Ein von den Tragifern häufig: berühtter Sebraud, FR 8. 1228. Die Bertaufhung des handfariftliben Wortes duch ein ans deres Wort, welche Hartung vorgenommen hat, ändert nicht das geringfte .an 
der angeblichen Zweifelhaftigfeit Des Einnes:. das .cine. der beiden: Wörter ift 
fo gut als das andere... Es ift.die Rede von-„Stürzen” der Götter, alfo von. „gottgefandten Gtürzen,”. Unglüdsfälen, Ungewittern.. . vr! rn 

8. 1235. Snögemein für ben Zufammenhang unrihtig, fchief und uns 
verftändiich aufgefaßt. in. nz 2... on tin: DO 2 
8. 1233. ::Gewöhnlih auf eine.fehr unzarte Weife interpretict. . e 

vr. Be 1245. ch habe eine gar, ähnfie, dem Sinn gewiß fcharf entfpres 
ende Wendung gegeben. - Treffend iR.aud .die von den Interpreten angeführte 
Gtelle aus-Dvid.,ex Pont. W, 16, 5l: non habet in ;nobis Jam nova plaga 
locum.. 2... le Don DNinnon tan 
1.8.1247, Gemöhnticd „ungenau nufgefaßt, halb. und Kmtb .nänıtich vers 
wechfelt mit, dem befannten Bibelfpruce, daß der Menfch. aus Erde fei und 
wieder zur Erde werde, :.- Dein on ED 
2 8.1249, - Diefen Gedanken führt uns Aefchyt. Prometh. B.263—265 
flärkee und nahdrüdtiher vor..-. Don 

ri 

int “ 

I 
n
a
 

 



133 

  

8..1258. Eyevdunv bedeutet hier’ die Abfunft i im Agemeinen, während, 
fpätee 3. 1263. die wirkliche Erzeugung .ausgefproden ift. oma 

8. 1259— 1260. -Für.die Worte „den greifen Bater. meiner: Mutter”, 
die im Deutschen. gemöhntich Flingen und im.Bersmaß fdfeppen würden, mußte 
ic) eine gerähltere Bezeichnung brauchen.- eber das- Unglüd, welches‘ Anphis 
ergon hatte, feinen. Schwiegervater Eleftegon -unfreiriflig zu tödten,. fe ju B.A. 

- 8.:1263. . leber Zeus drüdt fig. fhon Mefhntos, ‚Normen, ®. 160° 
n. ku. any Ähnlich aus..,, 

» 8..1266:u. f. ‚Die bekannte Sage, dag die eiferfüchtige: Sörtin ‚Hera 
dem jungen SHeralles. ihon in der Wiege das Reben .rauben wollte, feiert Pins 

dar in der. erjlen-Nemeifchen Ode mir erhabenen Zügen, . As Hernktes, heißt 
der Mythos, aht-Monate zählte, wurden von Hera zwei fürdterlihe Schlangen’ 
abgefhidt, weihe das Schlafgemach durdflogen und.auf die Wiege zufhofen. 
Während Amene angflerfüllt von ihrem ‚Bett auffprang, hatte.das Kind bes 

reits die Drachen mit beiden Urmen- umfdhfungen und erwürgt: da nun erfannte 
Amphitryon,.der.auf diefe- Kunde erfäroden mit orsüdtem Sämert herbefeitte, 
den göttlichen Uefprung Ddiefes Sohnes. - RE 
8 1271 u: fo. Der Schwierigkeit er; Konftruftion in. "riefen: Beriode 
hat Hartung auf.eine fehe unglüdliche, Weife Abhüffe zu bringen gefudtz. denn 
fein _VBorfhlag- vereinfadht nichts, verfhlinmert cher die Sefhraubtheit. des 
Sashdaues.- Gobatd. wir nicht eine Lüde wifchen ®.:1272 und 1273 fehen 
wollen „ bleibt es immer noch. das. Befle, mit „Reinhold Kos den Zufah xer. 
nor. für eine frei gu dem- porausgegangenen Tero. hinzugefügte Appofition 
zu nehmen. Wreilih har die Irntere immer etwas Auffälliges und Gefuchtes. 
Recht urtheilt Hartung, über die Konjektur von Neiefe;.fie it nicht allein nicht 

fon, wofür fie Hermann hält,, iondern aud fprachli verkehrt. Day, Fommf 
ferbt der unangenehme tebergang zu nöhsnor. : . nn 

.8.:1272, Neber- die Gigantenfhladt: f. re 2. 177. Was den 

TppHon anbelangt, fage Hartung: .„Heraftes hat allerdings au an.der Bes 
. friegung des: Tnphon fanmt den andern Kindern des Zeus Untheit gehabt. Und‘ 

swar-wird uns erzählt, ats der. Tpphon-die.Götter verfolgte, und fie fih alle ' 
in: verfhiedene Thiergeilatten vermandeiten,, um ihm zu. entgehen, hat fi Hera. 

‚tes in ein Hirichfatb verwandelt, „Mag diefe Geftaltung der. MptHe Aguptifh 
fein, fo kann doch bereits Euripides;. Indem er. den Typhon mit. unter die So, 
ganten (PD zählte, den. Untheil -des Deraftes, am Gigantenfrieg, auch auf- den 
Tpphon bezogen haben. > um.ueon 

B.-1278—1275..: leder. die, Berniöstung. der Sernäithen Snder . 
su.8..359. : Die Fahrt In den Hades,. damit er den Höllengund. heraufhote, 
wird algemein als das lehte Abenteuer des Heraffes ausgegeben. + Die. Zwölf 
Syauptarbeiten, die’ ihm, „der gewöhntichrten Sage nad. von Eurpftgeus auferlegt 
wurden, ;find. fo ziemlich zufammengefaßt in dem obigen: Chorgefange, 3. 348 
bis 435. Die, Ueherficht derfelden”.an.unferer Stelle befchränke fih auf ade 
Berfe.:: Euripides: befofge. ‚überhaupt: eine, nicht fehr firenge Drdnung in.der ' 
Aufzählung. diefer HauptHeldenthaten: o gie. inegemein für eine ‚feines erften 
die ihm -befohlene Tödtung der Huber. m: PEUMTDI ebene,
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“8. 1280:0, f : Die Folgen, welche einen Wörter trafen, waren ein 

fhlimmer Fluch: es haftete an ihm eine. Gräuelihuld.: Wer in einem. Sxaate; 
bemerkt Hartung, einen’ Mord begangen hatte, mußte diefen. durch freiwilligen 

Bann (mie Amppitenon, Thefens.u.' a.) innerhalb beilimmter Seit abbüßen; 

und Eonnte nur ‚gereinigt und. gefühnt jurüdfehren. War es ein Vermandtens 
mord, jo daß: der Thäter dadurd den Erinnyen: verfallen war, fo mußte Jes 

dermann. feine. Berührung und feine Aniprade meiden, um nit; von: feiner 

Befledung angejtedt, den Zludy zu erben. Bon bdieler Eitte und "refigibien 

Borfleffung finden ich in den Tragödien überall Beweife: beiondere- aber vergl. 

man, was Dreftes in der Sphig.auf Tanriet, 3. 913-931, von feinem 
Scidfate erzählt. ': Gelbft ter: Gott Ares mußte einit geführt‘ merten u sont 
gen, auf. Taur.: BD. 920). 1:2... 2 

78.1287. 2 Eyvuon.: wird gemöHnfic mare aufgeaßt G3 in unfers er 
in erkannt, geridter, -in Aller "Augen verursheilt :.. 9%: 

-B, 1288: :Die. Handichriften bieten : ein : entflelltes- unfinniges: ort 

xAndovyovusvor, was man verfhiedenartig zu corrigiren verfucht hat. -$ns 

defjen wußte man nichts als gewöhnliche Wörter zu fubftituiren, Die man, weil 

fie. eben gewöhnticd waren, fchmwertih verfchrieben haben würde. !Dahin "gehört 

das von Hermann .vorgeihlagene matte znAıdovuevos Ichimpflic beedt), und 
"die Konjeftur ‘von Scatiger: xAndovouneron, die zwar -von’lobel (Soph, 

Mar: ©. "1035 gebilligt wird, aber im Sinne nod matter:ift,' ganz. abgeiehen 
davon, daß fie uns .eim nenes,. fonft nicht gebräudjliches und überflüffiges Wort 

"jamuthet. Die von Hartung verfuchte Befjerung - ift eine der allerungtüdtidys 
fen. Nach einem mehr entipredenten Zeitworte finnend, gerieth ih auf eines, 
welches in der Zorm höcdit ahnfid ift ‚dem von den Handfahriften gebotenen, 

nämticd) xAnpovyovuera, fo daß die Abfchreiber nur in einem einzigen Buchs 

ftaben fi geirrt haben mochten.‘ - Am :den Sinn defielben befand id mid in 
par feiner Verfegenheit. Da fand: ic denn: plügfih, als ich weitere Kommens 
tare nadfchlug, daß bereits Mutgravins das nämliche Wort aus feinem Ders 

fie hervorgezogen hatte; fand aber aud), daß Hermann das Wort jurüdgewies , 

fen hatte, weil er den Einn:defiefdeninicht verjlünde, und Daß die fpäteren 

Herausgeber ihn gefolgt. waren, weil.fie fi nun ebenfal3 nicht getrauten, das 

Wort zu verftehen. And.dodh hätte Muegravius deutlich genug .gelfagt, das 
Pärtizip bedeute: obnoxli calumniae, 'tanguaı KAnpovyia. Ich meines Ort! - 
befand mich, wie gefagt, wegen ter Erklärung in gar feiner Verfegenheit... Eits 
weder durfte ich das Zeitwort in fimpfer Bedeutung nehmen, wonad) das Pars 
tijip im -Bräfens Paffivi aufjutdfen if: indem ich betheiligt'werde, be 
jepenft werde; "mie denn 'Gophoftes im Aj. ®. 508 das. Brinort xAngodyos 
für -das einfache:,theithaft’”. gebraudt hat. - Dder ih nahm 'e& befjer mit Küds 
fiht auf die Grundbedeutung fürs-indem-id als Unfiedier berheitigt 
werde, indem mir al8’Anfiedfer jugeleofet wird, d-i. indem ich auf Unfiedters 
weile empfangen werdes-"und zwar hat ohne Ieifel Musgravius mit feiner 
lateiniihen Grftärung: das Nämfiche ausfpreden- mollen: .: Der Sinn alfo ift! 

„ah:mwerde: mir bitteren Stadeln der Zunge zum: Wiltfommen 
empfangen,” als Unfömmling im fremden Sande begrüßs, gleicdyfam von den 
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Bersohnern mit dem Hinweis bemilfommt,. daß ih mich in dent heuen Lande 

mit einem. fHlechten Empfange ‚angefiedeit: jehen folle. :Das Wort: ift:ebenfo 

gewählt , :ats bitter; „und «6 feet: wohl: Faum ju bezweifeln, daß: man diefes 

finnreicye Wort, welches‘der Sage:des Berbannten entipricht. und, mit 3. 1290 

vortrefflihd harmonirt, nunmehr allerfeitö geften lafien wird, nachdem .es, jmeis 

mal,‘ von Musgravius: und mir, : gefunden: worden Äft. : : ti? 

...8..1293: :: Hartung: hat avyyesWs ‚ohne Noth geändert, um. unfere 

Steffe ‚einer andern. bei Guripides (Iphigen.. auf Taur. %. 109% gleich ı zu 

masen;: denn‘von der Sucht „phitofogilcher GSteihmaderei hätt fih au. Harte 

tung nicht immer: frei... Was hat Herattes oben, 2. 1258 u. fw/ausgefagt? 

28. 1297—1298., Schon oben: wurde ‚des Gifyphos (B. 1103) am 

getien’ gedacht, eines. zu erwigem -Leiden in dem Tartaros Berurtgeilten.: Hier 

- it von einem ähntich Beitraften die Rede, von Frion, der. auf ein Nad. ger 

flohen‘ war; ‚welches raitlos in.;ter Quft fi: drehre. .. Die Yabyı von -Irion 

hatte. Euripideg; wie Hartung. bemerkt; indem. er auf den zweien Band feines 

Euripides restitutus3::8.:370 u. f-, hinweift, ‚in einer eigenen Iragbdie ber 

handelt, NL meh m" Zamia TToen.thi a ma 

0.8, 1304. Richtig fage Hartung: „daß diefer Vers eine Behädigung 

erfitten hat. und: zwar eine fehr flarke, tft Mar’ und billigen muß man.es 

ebenfalls, daß er Zmvog,: als aus. den vorhergehenden. Berfe zufälig heradges 

fest; aus diefem: Berfe.entfernt ‚milien will... Die Urt und Weife aber,"wie er 

die dadurd- entfiehente Cüde:ausfüllt und das Ganze herftelit, dürfte nice teicht 

"Semanten . befriedigen: Auch”, Hermanns Borfohlag, der das Zuvog ; beibehält 

und blos den Dativ OAvarıp für das von den Handicheiften gebotene :0Avpe- 

‚sttov- feßt, hat feinerfei Wahrfcheinticfeit; nach ihm foll der Sinn fein: „daß 

Hera im: Tanıfhuhe; des Zeus auf:tden Diympos fcylage”, oder. wie. er.felber 

fit austrüdt, „ut: Juno .Zyvös: dgguäg :saltare, 1. e pro Jove se gerere di- 

catur.t:. Nicht: zu täugnen ift swar, daß der Gedanke, Hera’ fchwinge im Tanzs 

fhuhe den Fuß, daß ber Ofympos erbebe, an fi nicht unpaffend fei... Uber 

es dürfte fchmwer halten, .:diefen Gedanken‘ nah den Spuren der SHandfriften 

-angemefjen herjuitellen.:3ch meinerfeits. bin der. Meinung, "daß,- wenn nit 

‚eine Süde von größerem Imfange anzunehmen fein: follte, am teichteften gelefen 

werden fünne: OAvurious: Ev: doßvan nodes, wonad id denn aud) ‚übers 

fest: Habe... Segen den. materifhen: Rhytymusfall diefer Versreihe: dürfte: wohl 

nichts "einzuwenden fein, undı die: Verderbniß:iin „den Handferiften ergibe:fih 

tete! nt, mobi. tor mit Lumen ln Dim ibn 

232 8.130642" Ber$o ift' hier von ‚dee Bitdfänfe gebraudt.  ° . itren 

.8..1314—1321.1: Die Ausleger- verweifen auf die .fehr ähnliche Stefle 

. in Gurip. Hippofpt. B.450—458, worin: zugfeidy Beiipiele' von den Göttern 

angeführt werden, nämlich die Liebe de8 Zeus. zur Semete,:und die Entführ 

‚zung des Kephalos !durdh.die rofige. Morgengdttin Eos. Auh’an diefer Stelle 

wird hervorgehoben, „daß..beide Göfter,; Zeus. wie: Co6, fein: Bedenfen trugen, 

. im: Himmel’ angefihts. der übrigen Göttern fortzumonnen, 'obne fih: um die Nies 

derfage: zu fümmern, weldhe fie durch die Kupris,' die almächtige Liebesgöttin, 

: erfahren hätten. «Worauf aud die. Schtußfoigerung angelnüpft wird, daß ein 

ı 
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Sterbliher fib_ nicht zu feuen’ habe vor Ähnlichen Schiäfatsfügungen, den Muth 

fortzudauern fi nit nehmen Taffen müffe. In der Antwort freitich cunten 

8.:13%1 m. f.) Täugnet Herafles die. Wahrheit diefer Erzählungen: .fie felen 

bIo8 "müffige Erfindungen pirhterifher Boantafier er: ‚fünne ihnen feinen Zro 

beilegen. " 

2. 1318. Eine gematsfame Konjettur ohne: "alle. Neth hat hier. Yartung 
angebracht, indem er ExrAidwoev,: das beyeichnende Wort; dur ein anderes 
verfürjte und die‘ dadurch entflandene. Berstüde vermittelt . eines zugejehten 

Wörthens, das überflüfflg ift, ergänzte. Wie B..328 in der Sphigen. auf 
Tauris Ekexikıpauev, fo.hat hier ExnAid. feine volle Berechtigung. 

-8..1324. Gin. Sreund, fo erfahren wir aus diefer und andern ‚Stellen, 
war erforderlih, um bie Säynung zu denirfen, von meicher EL 2. 1280. die 
‚Rebe gemeien .ift. 

Be 1326— 1327. Enofos hieß e eine der ätteften Städte der Sufei Kreta, 

die Refidenz des Könige Minos,- des Vaters der Uriadne: . Dafelbft war. der 
Stier. des Minos, der Minotauros, in dem- ‚gefährlihen Labyrinth.: . Die 
Athener mußten . diefem Ungeheuer einen Tribut von fieben SZüngfingen und 

fieben Mädchen darbringen: Guripites nennt hier furzweg „zweimal fieben 

Zünglinge”.- 6 if befannt, wie:Thefeus nad) Kreta fi, bei Gelegenheit der 

Abtragung diefes Tributs, mit einihirfte, den Minotauros mit Hülfe des Knäuels 
der Urindne erfegte, die atheniihen Opfer rettete. und fein Vaterland von diefer 
fredtihen Ußgabe befreite. "Hartung zeigt im erjten Bande: feines. Euripides 
restitutus, ©, 547, mie Guripides biefen. Sof „in einer ‚eigenen ‚ragdbie 

‚behandelt hat. . 
7.8.1329 u. Mu Aus „tiefer Stelle auf die entitär des Heraties: und \ 
ded Tpefeus zu fohließen,: wie Hartung thus, möchte mohl des. Guten zu viel 
fein, : Die Sagen ‚dergelatt aufzulöfen;. dürfte ein gu fpäter Verfud) fein; 18 
gibt andere Gründe, den Glanz des einen Heiden auf. die ‚Perlen de6 andern 

theifmeile zu übertragen. ... ı. 
2%. 1340. Znögemein fallh oder ungenau aufgefaßt..- 5a, Sermans bat 

geradezu ‚das. Gegentheil von dem verflanden, ıwa6 gefagt werden follte, oder 

mas hier’gefagt if. Denn nepEEYE fann mit ihm nun und nimmermehr 

durd) ;,incrementa‘ des Leides erftärt ‚werden: wie wäre das mÖbglih? .- Das 
Mort bedeutet durdweg etwas Mebenfählies, leberfüffiges, jedenfalls Ins 
befriedigendes, Ungenügentes. Auch Hartung hat den Begriff nicht fcharf genug 
genommen, indem er von einer (tröftlihen) Zubuße redet, welche hier bei dem 

Schmerze über einen Berluft gegeben werde; die Erklärung des. Hefyh in von 

ihm! oberflächlich betrachtet. worden. -.Hefnch meint etwas: Falfches, etwas, 

das: „von dem .Mothwendigen” viel. zu wenig biete. .: Yuß.einer Stelle der 
„GCleftea‘‘ unferes Dichters... B. 63, erkennen wir das beutiidy:, dort werden 

die Kinder erfter Che -ald etwas Nebenfächlihes oder Ueberflüffiges, als eine 
Laft des.Haufes hingeftelt, wie wir zu fagen pflegen; fie werden.nicdst mit ' 

voller gebührender Nüdficht behandelt.‘ Hier, an unferer. Stelle, fagt Herakfeh 
wörtlich: „das .ift ‚Mebenfählihes für. meinen Sammer‘, d. h. damit, fann Id 
mid nun freifich nicht zufrieden. geben. Warum fann er..ed nid? Weil’er,
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wie. er gleich Hinzufest, niht an bie Götterfagen glaubt, die ihn. tröften follen, 

Zund,die Thefens, im Dbigen vorgebracht haf,., Der Ginn.alfp It: das, was 

Du.da fagtt, um mid au .tröfen, ist fhmad; du, bieteft mie da. fhwadıen, 

wenigen Zeoft. Dod wird es, immer, von ihm, fon aus Urrigfeit gegen Ihe 

.feus, als ein gewiffer; Troft betrachtet; von einer. Steigerung des Leides dur 

„feine Worte Tann. in allervege, nicht, die Rede fein en... 2: n- 

.. 8, 1345—1336,; Hugo. Grotins .überfeßt. diefe.beiden Berfes: 

m 7, Deus aut eget nullius; "aut non’'est deus: . ! \ 

7, Quare ista vatum misera'sunt’mendacla- '- i “ 

er ß 1347-1350. "Ueber" diefe Eiele, welhe den Selömörder ber Teig 

"geit ‚ankfagt, hat fhen Muret. Var. Lect- IV,’ 2, ausführlich" gefprodhen. "Sisis 

fen ®, 1349’ und 1350 hat’man’ einen 'Berö_aus Stobae. Floril, 108, 12 
elpemrigzee late 

“eingefosen: ‘er’ enthätt eine nähere‘ Beflimmung des, von dem Menfchen'zu 

*Teiftenden Widerflandes, | Auffallend bleibt ‘es immer, taß diefer' Vers in den 

" Handf&riften’ des Euripides fehtt,” und daß, Die” Iegtern  fogar' die Spur. des 

Sehfenden durch ein fehr ähnfices Zeitwort (Öpforaran zübeden, Man Eommt 

auf die Bermuthung, daß von jeher zwei verfchiedene Lesarten hier vorgelegen, 

oder daß GStobäus aus freier Hand fid eine Erweiterung des Gedankend er» 

faubt hat. u 

®. 1352. uvolor It, wie Hermann richtig eingefehen hat, beifer als 

die von Hartung aufgenommene Konjeltur Wafrfietds und Porfons. Denn an 

einen „unfäglichen” Dant dent. Herafles_nichk:.fo weit, hat er fih über fein 

Ungfüt noch feineswegs erhoben. 
@. 1363. xowwriay hat Hermann mit Porfon unrichtig erklärt; es 

find nicht bies die Kinder gu verfichen, die beide Eitern (Herafles und Mes 

gara) „gemeinfchafttich erzeugt’ haben, fondern es ift, wie der leberblid des 

Ganzen anzeigt, die Gemeinfhaft der Mutter und der Kinder aus 

gefproden, die fie jest im Tode bilden, eine allerdings traurige Gemeinfdaft. 

G3 it Euripideifche Kürze, daB auf zo. duszz. unmittelbar der Gab mit 

äv — diwid. folgt; denn eigentlich mußte das erflere ort (x01%.) wieders 

Hott werden: „eine äglice Gemeinfhaft, eine Gemeinfhaft”, der ih ten Uns 

tergang gebracht. Unten, 8.1377, flogen wir auf xoıwordas „der Waffen": 

find die Waffen etron auch gemeinfhaftlich erzeugte Waffen? . 

9. 1386-1387. Ueber den Höllenhund f.- 8. 614615. 

8. 1391. Ih Fan der Uenderung Hermanns (änevras für -res) nit 

beiftimmen, wie die neueren Herausgeber insgefammt gethan haben. Grftens 

wird dadurch der Gedanfe felbft matt; zweitens fteht ihm das sıayres im fols 

genden Verfe entgegen, welhes offenbar auf mehr hinweift. Drittens wird 

(8. 1339) das ganze Volk, der Tragddie 'angemefjen, zur Mittrauer aufs 

  

          

gerufen; denn Heraffes meint, daß Alle, au bas Boll, durdh Hera. 

mitgetroffen find. 
8. 1399-1400. Leber diefe Beredung f. zu 2. 1280, 

1414, Die Hermann’fhe Snterpunftion verbeffert um fo weniger den 

Gedanken, als das. zweite. Komma an fatfher, Stelle angebradit it. Hartungs
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“geraltfame Venterung genügt‘ ebenfalls nicht, denn das Imperfefrum eignet fldh hier nicht vet. ; Offenbar ift entioeder ju interpungicen: üyav'y' 6 xAeıyds 
“Hoaxns' od zEivog ouv Senn flatt or muß Offenbar ou» gelefen' werden); ‚oder au) alfenfals; dyar'y’" 6 xAsıyds "Hoaxkis, nod xeivos oV». FB 17: "Den" Optatis mit dv, nad) "Sudwig" Dindorf, Halte ich für ebenfo unpafjend, als den Dptativ'ohne &y, nad "Hartung." Die handfchrifts 
liche Lesart:ift. richtig und. grammatifch untadelig; denn nos ou» 87 fteht 
einfach für zunx&r’, ohne, Frage, mit dem :Konjunft. (latt des Smperativs, 

" 2. 1421. Treffend ‚benzerft ‚Hartung: „daß. andere Autoren bezeugen, 
„Amphitryon. fei-zu Iheben begraben gewefen,. kann uns nicht hindern, diefe Uns 
„gaben ‚des Curipides heben der -ihrigen gelten ju fafen, denn Diefer Fonnte 
„andern Quellen «feiner. eigenen). gefolgt fein, und bekanntlich wurden von. Heroen 
"oft Gräber .an ‚verfhiedenen Orten, gejeigt.., Aug widerfprigt ‚ih Euripides 
nicht, indem B..1365° feineswegs gejagt ift, daß Umphitenon für Immer ‚iu „Iheben bleiben, fol”. “ Hier folgf die nähere Beftimmung, .er“ fote" nur, fo 
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